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Poincars schielt nach den deutschen Eisenbahnen.
Der SachverftändigenAusschntz.

Poincars wünscht Bezahlung der Reparationen
durch die deutsche « Eisenbahnen . — Stillschweigende

Erweiterung veS Sachverstänoigen - AusschusseS .
F .fl . Paris , 18 . Jan . (Drahtmcldnng unseres Berichterstatters .)

In der gestrigen Kammer red ? Poincarös lag eine Andeutung
darüber vor, daß er die Reparationen durch die deutsche Eisenbahn
bezahlt sehen niöchte . . Man weiß seit langem , daß es di« Franzosen
besonders aus die rheinisch westfälischen Eisenbahnen abgesehen haben,
weil sie glauben , das», wenn sie oder eine internationale Organisation
:n deren Besitz wären , irgend ein künftiger Aufmarsch Deutschlands
erschwert oder ganz verhindert wäre . Merkwürdigerweise ist nicht
nur Poincars auf den Gedanken gekommen , die Reichseisenbahnen
kür di« Reparationen heranzuziehen — der Gedanke selbst ist übrigens
alt , aber er ist niemals ernstlich erörtert worden —, sondern auch
das gegenwärtig in Paris tagend« Sachverständigenkomitic« , das
gestern abend folgendes offizielle Kommunique absandte :

„Das Sachverständigrnkomit«« für das Budget und die deutsche
Währung beauftragt seit einigen Tagen Unterkommissionen mit
Dpezialpiinktcn. Diese Unterkommissionen treten am Morgen zu¬
sammen, um dem Komitee über ihre Arbeiten am Nachmittag Bericht
zu erstatten . Dieses Vorgehen — Unterkommissionsbcratnngcn am
Vormittag . Komitecfttzungen am Nachmittag — wird auch heute
durchgeführt werden. Das Komitee wird dann am Montag , den
1:1 . Januar , um 3 Uhr nachmittags , eine Sitzung abhalten , um di«
Berichte der Unterkommissionen entgegenzunehmen und um die
Prüfung der Fragen , die sich auf die deutsche Währung beziehen , unter
Mitwirkung von Dr . Schacht vorzunehmen. Im Laufe der gestern
Nachmittag abgebaltenen Satzung beschloß das Komitee Sir Wil¬
liam Acworth , den bekannten englischen Sachverständigen für
internationale Eisenbahn fragen, und den Franzosen Le verte , den
Generalsekretär der europäischen Union der Eisenbahnen einzuladen,
gemeinsam e nen .Bericht über gewisse Fragen zu redigieren , die sich
auf dir Eisenbahn beziehen .

Die Tatsache , das; das Sachvcrständigenkomitee zwei Eisenbahn¬
fachmänner amlud . einen Bericht über Eienbahnffragen zu erstatten,
fi 'Ivt dem „New Porf Heräld "

, der von den Amerikanern im allge¬
meinen gut unterrichtet itt , zu der Mitteilung Anlaß , daß ' das Sach-
vcrständigenkomitee in erster Reihe sich mit der Frage beschäftigen
wind, wie die Einnahmen ver Reichseisenbahnen dazu verwandt
werden können , um die Mark zu stabilisieren und das Gleichgewicht
im deutschen Budget herzustellcn. Der „Petit Parisien " erklärt , daß
die beiden ne» ernannten Eisenbahnsachverständigen folgende Frage »
werden prüfen müssen

1 . Ursache des Defizits der deutschen Eisenbahn.
2 . Maßnahmen , die die Reichsregierung erguersen soll, um dieses

Dcfh- ' t aus der Wel ! zu fcfmffen.
3 . Soll die Reichsbahn der Privatindustrie übergeben werden , oder
4. Soll die Reichsbahn durch einen gewissen Organismus ver¬

waltet worden, an dem deutsches ontfi alliiertes Kapital teilnehmen
würde , wobst ein Teil der Gewinne der Reparationskassc zufließen
soll ?

Montag um 3 Ubr nachmittags wird , wie ein offizielles Kommu¬
nique des Sachverständig .' Nkomiteos miltcilt , Dr . Schacht vor ihm
erscheinen . Es sei ausdrücklich darauf hingewiesen, daß in dsm offi¬
ziellen Kommunique von einer Zusammenarbeit mit Dr.
Schacht gesprochen wird , nicht von einer blaßen Einvcrnahnie . Mög¬
lich wäre es , daß Dr . Schacht eine ganze Woche lang in Paris bleibt
tind daß dann dos ganze Satwerständigcnkomitee noch Berlin reift
«der einen eingehenden Fragebogen an die Reichsregierung mit der
Bitte um Beantwortung ?en> t . Nsbrigens hat das erste Sachver-
ständigenkomitre sich ■» aller Stille um einige Mitglieder verstärkt.
Zunächst einmal ist ein Bruder des Präsidenten des Generals Dawes ,
Rufus Dawes , in das Komitee eiugetrcten . ferner die bekannten
amerikanischen Vclkswirtichaftler Professor Kein me rer von der
Brinoeton Universität und Professor Davis von Laland Standford
Universität . Auch d :>; englische Delegation des Sachverständigen'
k-mitees verstärkte sich durch den englischen Handelsattache in Berlin .
Ftnlayson , der früher ein Mitarbeiter von Bradburq in der
Reparationskommission war .

Am Montag um 11 Uhr tritt bekanntlich der zweite Sachver
ständigenausschuß zum erstenmal zusammen, der sich mit der K n v i -
talflucht aus Deutschland beschäftigen sott. Die Amerikaner
sind in diesem durch den Bankier Henry Robinson vertreten ,
aber auch ein Zweiter amerikanischer Delegierter für dieses Komitee
' st gestern in Berlin eingetroffen. Außerdem der Abgeordnete Leon ,
hard Ayres , Vizeprälident der Eleveland Trust Company . der
wit der Leitung des amerikanischen Pressebüros während der Friedens¬
konferenz beauftragt war .

von Hoesch und Stresemanu .
TU . Berlin , 18. Jan . ( Drahtbericht.) Der deutsche Pariser Ge¬

schäftsträger v. Hoeich hatte gestern eine mchrspindigc Unterredung
wit dem deutschen Außenminister Dr . St re se mann . Der deutsche
Geschäftsträger wird Anfang nächster Woche nach Paris zuriickkchren.

TU . Berlin , 18. Ja « . Wie der „Tag " erfahren haben will ,
wurde bei der Unterredung zwischen v . Hoesch und Etresemann auch
me Botschafterfrage endgültig dahin geregelt , daß v Hoesch demvö
zum deutschen Botschafter in Paris ernannt werden wird
Er wird anfangs nächster Woche zunächst als Geschäftsträger nach
Paris zurückkehren ,

Abreise der französischen Kommission an » Köln .
TU . Köln , 18 . Jan (Drahtbericht .) Die französische Unter

mchungskommisston . die am Mittwoch hier eingctrofsen ist , Hai ihre
Untrrsuchungsrätiqksit im britisch besetzten Gebiet bereits eingestellt
> ie frtmMschen Offiziere sind nach Koblenz abgereist. , ,

Poincars in der Verteidigung .
Fortsetzung der antzenpoliiischen Aussprache in der

Kammer .
F. H. Paris , 18 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In der heutigen Sitzung der französischen Kammer brachte der sozia¬
listische Abgeordnete Uhrv eine Interpellation über di«
Separat : st « nbewegung in der Pfalz und die Haltung
der französischen Regierung «in . Die Kammer beschloß, diese Inter¬
pellationen erst später zu erörtern . Dann wurde die Jnterpellations -
debatte über die auswärtige Politik der Regierung fortgesetzt . P o in -
carö ergriff das Wort und erklärte , daß er auf solche Fragen nicht
zurückkommen wolle, die er bereits behandelt habe . Er wolle nur
auf di« beiden Reden der Wgeordneten Paul R e n a u d und Her -
r i o t erwidern . Weder mit der einen, noch mit der andern Rede
sei er durchaus einverstanden. Ebenso wie die Regierung , fordere
der Abgeordnete Herriot , daß eine Verminderung der französischen
Forderungen an Deutschland nicht stattfinden dürfe, was von ihm
(Poincars ) mit Genugtuung begrüßt werde. Frankreich habe kein
Interesse daran , nationale Fragen vom Parteistandpunkt aus zu be¬
handeln . Der Abgeordnete Herriot habe der Regierung viele Vor¬
würfe gemacht , die eine Antwort erforderten . Der größte dieser
Vorwürfe beziehe sich auf die Haltung Frankreichs bei dm Konferenzen
von Paris und London bezüglich der Ruhrbesetzung . Herriot
habe dem Gedanken Ausdruck gegeben , daß es ssch dabei nur um
Scheinkonfcrenzen gehandelt habe und daß die Ruhrbesetzung längst
vor diesen Konferenzen beschlossen gewesen wäre Poincars behauptete
demgegenüber, daß er stets eine gemeinsame Aktion der Alliierten
an der Ruhr gefordert habe. Eine Sonderaktion Frankreichs fei nur
für den Fall nötig geworden, daß sich ein Einvernehmen nicht erzielen
lasst . Poincars erzählte dann lang und breit die ganze Vorgeschichte
der Ruhrbesetzung. Die Pfänder in Deutschland zu ergreifen , sei
notwendig gewesen . Er wünsche, daß zwischen den Alliierten , ein
Einvernehmen zustande komme , damit ein Eelbbuch herausgegeben
würde , aus dem man den ganzen Gedankenaustausch zwischen den
Alliierten in drr Frage der Ruhrbesetzung ersehen konnte . Poincars
setzte seine Polemik gegen Herriot fort und behauptet , daß er nicht
nur das Einvernehmen ' mit England vereitelte . Er habe Anstreng¬
ungen gemacht , um England zu veranlassen, an der Aktion gegen
Deutschland teilzunehmen . Als keine Hoffnung darauf bestand , mußte
Frankreich allein Vorgehen . Poincars warf den Rädikalsozialisten
ihre zweideutige Haltung vor . In der Kammer enthielten sie !ich
in der Frage der Ruhrbesttzu.ng der Abstimmung, während si« im
Senat dafür gestimmt .Hütten . Er zählte dann die Verfehlungen
Deutschlands auf und betont« , daß das Ruhrgebict das einzige ernst
zu nehmende Pfand sei , das Frankreich haben könne . An Stell «
des Ruhrgebiets ein anderes Pfand zu nehmen, wie Herriot dies
wünsche, lehnte Poincars ab . Das Ruhrgebict iverde nur nach Maß¬
gabe dcr deutschen Zahlungen geräumt werden. Der Redner be¬
hauptete , daß der passive Widerstand heimlich fortdaur « . Frankreich
und Belgien denken nicht an eine Abrüstung im Ruhrgebiet . Deutsch¬
land beabsichtige ein Manöver , um Frankreich zu zwingen, sich den
Forderungen der deutschen Industriellen zu unterwerfen .

PoincarS sprach dann von der Ermordung des Pfälzers Heinz ,
der von den deutschen Rataonalisten getötet worden sei , wie sie früher
Rathenau getötet hätten . Ferner ging er auf die Frage der Ein¬
heit Deutschlands ein und erklärte , daß Frankreich die Auflösung
Deutschlands nickt betreibe . Es wolle in dieser Angelegenheit aus
seiner Reserve nicht hervortrcten . Annektionistische Wüitschc habe
Frankreich nicht . Die von England gewünschte Untersuchung der
Lage in der Pfalz habe nur den Deutschnationalen Hilfe ge¬
bracht. Dann sprach er über Rechberg , der von der deutschen Regie¬
rung und den deutschen Industriell «» desavcniert worden sei . Wenn
Deutschland verhandeln wolle, brauchte es keinen Vermittler . Die
Reichsregierung könne selbst verhandeln .

Von den Arbeiten des Sachverständigenkomitees er¬
wartet Poincars viel . Er sprach weiter über die Verträge von Lau¬
sanne in d Tanger und fragte , ob Deutschland Garantiecn gegeben
habe, daß es feine Verbrechen nicht wieder beginne. So lang« Frank¬
reich leine „Sicherheiten" habe , würden alle Friedenslängs schöne
Worte bleiben . Wie auch die neue englische Regierung sein werde,
F-ranlieick wünsch: , daß durch sie das ganze englische Volk vertreten
sein möge . Es wäre aber ungerecht, wenn England Deutschland
keifen und Frankreich aufopfcrn wollte . (Lebhafter Beifall .)

Nach PoincarS sprach der frühere Präsident der Reparations -
kommission . Leon Dubais , der die Ruhrbesetzung verteidigte .

Die Debatte winde nun geschlossen.
PoincnrS erklärte , die Tagesordnungen der Abgeordneten Man

naut und Dronsse anzunehmen , die lautet :
„Di : Kammer billigt die Erklärungen der Regierung , insbeson¬

dere bezügl ' ch d« r Ruhrbesctzung. Sie erwartet , daß die Negierung
die Volitik des nationalen Heils fortsetzen werde. Sie lehnt joden
Zvsatzantrag ab und geht zur Tagesordnung über .

" Di« Tages¬
ordnung wurde mit 445 gegen 126 Stimmen angenommen.

Der Abgeordnete Herriot und der Abgeordnete Barrel
brachten eine andere Tagesordnung ein , gegen die Poincars sich
wandte .

Zrankreich und Rutzlan-,
F. fl . Paris , 18 . Jan . (Draht Meldung unseres Berichterstatters .)

Der „Petik Parisien " erklärt , daß, wenn ein Kabinett Ramsay
Macdonald die sofortige ck« juro -Anerkennung Sowjetrußlands for¬
dere, Frankreich zu nichts bereit wäre . Vorher müsse Rußland fol¬
gende Bedingungen erfüllen , um anerkannt zu werden :

1 . Anerkennung der Vorkriegsschulden gegenüber Frankteich.
2 . Wiedererstattung der den Franzosen genommenen Konzessionen

und Güter oder Entschädigungszahlungen , falls die Leistungen in
natura unmöglich seien .

3 . Einstellung jeder kommunistischen Propaganda in Frankreich
durch Sowjetrußland . * ** ar ’ -■ * j»r a- )

KonftM zwischen Mitterand und
Poincars.

„ Die Agonie des Kabinetts Vaincars ."
F. fl . Paris , 19. Januar . (Drahtmeldunz unseres Bericht¬

erstatters .) Der Kampf , der zwischen Millerand und Poincars aus¬
gebrochen ist , wird in den beiden diesen ergebenen Blättern , nämlich
der „Bictoire " und dem „Figaro "

, mit Heftigkeit geführt . Die
„Mctoire "

, die vom Elise beeinflußt wird , veröffentlicht heute an
leitender Stelle einen Artikel mit der Ueberschrift „Die Agonie
des Kabinetts PoincarS "

. Die Agonie dauert dem Blatt
zufolge seit vorgestern an und ist auf die UnentschlossenheitPoincarSs ,
die französische Frage rasch zu lösen , zurückzusühren . Damit hat die
„Mctoire " übrigens nicht ganz unrecht, wenn auch der Artikel gegen
Poincars aus persönlichen Gründen geschrieben worden ist, denn, da
die neuen Steuergesetze erst einer Kommission überwiesen worden
sind , ihre Beratung vielleicht die nächste Woche hindurch in der
Kammer andauern wird , ist man an den auswärtigen Börsen gestern
wieder unruhig geworden und der französische Franken ist neuerlich
gefallen . Die „Bictoire " hat recht , daß rasche Maßnahmen vielleicht
den neuerlichen Fall des Franken aufgehalten hätten . Der Artikel
ist außerordentlich heftig gehalten und wenn das Mille¬
rand ergebene Blatt von der Agonie des Kabinetts Poincars spricht ,
so scheinen sich hinter den Kulissen gewisse Dinge vorzubereiten , von
denen rpan tatsächlich seit zwei Tagen in französischen politischen
Kreisen vielerlei munkelt , u . a„ daß das Kabinett im Senat zu
Fall gebracht würde . Andererseits liegt im „Figaro " heute neuerlich
ein Artikel des Senators Eoppy vor , in dem Millerand auf
das schärfste angegriffen wird . Das „Echo nationale " er¬
innert übrigens heute daran , daß Poincars nach seinem Rücktritt
von der Ministerprästdentschast vertragsmäßig die Leitung des
„Figaro " übernehmen werde.

Clive setzt seine Arbeit in der Pfalz fort.
Luge » des General » de Metz . — Der velnch in

Kaiserslautern .
F.fl - Paris , 19 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Mitarbeit «! des Brüsseler „Soir " hatte mit General d e M e tz,
dem Kommandanten dcr französischen Truppen in der Psalz , ein« Be-
srpechung . Wuf die Frage , welche Haltung der General gegenüber
den Separatisten einnehme , erwiderte de Metz , es gebe keine Separa¬
tisten. In der Pfalz gebe es nur Autonomisten , die deutsch zu bleiben
wünschten . Es gebe auch nur eine Regierung in der Pfalz , die Auto -
nomistenregierung , die er unterstützen müsse, da er die öffentliche Ord¬
nung aufrecht zu erhalten habe. Heute arbeiteten die bayerischen
Polizisten und die bayerischen Beamten nicht mehr . Von 650 Bürger ,
meistern in der Pfalz hätten 600 sich für die Autonomisten erklärt ;
in 60 Fällen hätten die Stadträte die Unterschriften der Bürger -
meister ratifiziert . Der General will nicht glauben , daß diese Unter¬
schriften erpreßt worden sind . Auf die Frage , welche Haltung der
General einnehmen wolle, wenn die Autonomisten das Spiel ver¬
lören , erklärt « er , die Antwort zu verweigern , weil er keine Politik
treibe . Jedenfalls eigne sich di« Pfalz ausgezeichnet für die Auto¬
nomie . Sie wolle von München oder von Kahr und Ludendorff nichts
wissen - Beklagenswert sei die Haltung des Klerus , der die Befehl«
von Berlin oder München erfüllte .

Der englische Generalkonsul E l i v « fetzte gestern die Besprechun,
gen in Kaiserslautern fort . Einer der empfangenen Bürgermeister
beklagte sich heftig über die Gewalttätigkeiten der Franzosen . Die
einzige Unterstützung der Separatistenregierung feie » die französischen
Bajonette . Er sprach auch über die schwarze Schande. Pfarrer Wag¬
ner aus Kaiserslautern erhob die gleichen Anklagen gegen Frank¬
reich . Vor 100 Jahren , wo Frankreich die Pfalz einfach in Brand
gesteckt , die Kathedralen zerstört und die Gräber der Kaiser beschmutzt
habe , sei Frankreich ritterlicher gewesen als heute , wo es seine Taktik
änderte . Das Feuer lodere anderswo und verursache größeren Scha¬
den als vor 100 Jahren . Frankreich greife das Gewissen der Bevöl¬
kerung an . Pfarrer Wagner beklagte fick besonders über die Bru¬
talität der franzö sischen Gendarmen und wandte sich
gegen di« schmutzigen Artikel des „Matin " über den Bischof von
Speyer - Bürgermeister Müller verlangte die Ausweisung der fran¬
zösischen Journalisten aus dem Sitzungssaal . Der französische Kabi -
nettches von T i r a r d , der den Generalkonsul Clive auf seiner In¬
spektionsreise begleitet - verlangt « für diesen Fall auch die^Ausweisung
der deutschen Journalisten . Elive mahnte zur Mäßigkeit .

ver Zeparalisten -Terror .
Furchtbar « Mißhandlungen Gefangener.

TU . Speyer , 19. Jan . (Drahtbericht .) Der 15 . Januar war
für die Gefangenen im separatistischen Gefängnis , das sich im Regie¬
rungsgebäude befindet, ein wahrer Schreckenstag . Separati -
stiisch« Truppen drangen in die Gefängniszimmer ein und mißhan¬
delten die wehrlosen Verhafteten in der allerfürchterlichsten̂ und un-
menschllchsten Weise . Die Klagerufe und Schreie der Mißhandelten
erfüllten das ganze Gebäude. Mehrere Gefangen« wurden ohn¬
mächtig geschlagen . Besonders herzergreifend waren die Klage¬
schrei« einer Frau , die weithin gehört wurden . Einige der Miß¬
handelten wurde« nach dem 15. Januar aüsgewiesen und sind ins un¬
besetzte badische Gebiet gekommen ; einer von ihnen mußte sofort ein
Krankenhaus aufsuchen .

Die Knebelungen der Gemeinden.
«ch- Bergznbern , 18 Jan . (Eigener Drahtbericht . ) Das separa¬

tistisch« Bezirkskommissarmt Bergzabern hat cm di« Gemeinden des
Bezirks folgenden Erlaß gerichtet:

„Auf Grund vorliegender Meldungen ist in einzelnen Gemeinden
der Versuch gemacht worden, die Bürgermeister zu bewegen, die dem
Beauftragten der RMiemng der autonomen Pfalz abgegebene Loyali -
tätserklärung rückgängig z» « ach« . Besonder » sehe» sich di« Ge-



mrätfcetSte veranlaßt . hierzu Stellung zu nehmen nutz harüber zu be¬
schließen . Wir möchten darauf Hinweisen , daß Beschlüsse usw . . die
einer loyalen Ttellungnahme gegenüber de: Regierung der autonomen
Pfalz zuwidcrlanfen , an der ganzen Sachlage nichts ändern , vielmehr
werden die betreffenden Gemeinden die daraus entstehenden Folgen zu
tragen haben .

"
Dieser Erlaß ist ein neuer Beweis dafür , auf welche Weife di«

Loyalitätserklärungen von vielen Bürgermeistern der Pfalz erpreßt
worden sind . Pom sogenannten separatistischenKommissariat in Berg¬
zabern ist an die Bürgermeisterämter des Bezirks folgendes Rund¬
schreiben gerichtet worden : „Die von der Regierung der autonomen
Pfalz . Bezirkskommissariat Bergzabern , an die Bürgermeisterämter
des Bezirkes Bergzabern zugestellten Schriftstücke mit der Unterschrift
„Bezirkskommissariat Bergzabern " haben voll« Wirkungskraft und
sind als solche zu behandeln . Die von verschiedenen Gemeinden hier¬
gegen eing«brachten Bedenken werden als Widerfätzlichkettenbetrachtet
um» falls nicht eins sofortige Befolgung der in diesen Schriftstücken
zugestellten Beiordnungen erfolgt , werden die betreffenden Gemein¬
den unnachsichtlich zur Rechenschaft gezogen werden."

Die Verordnungen der separatistischen Negierung , die völlig un-
gesetzmäßig ist, haben keine Gesetzeskraft und find mich nach dem Rhein¬
landabkommen, also nach Interalliiertem Recht , vollkommen ungültig ,
weil nach dem Rheinlandabkommen alle Verordnungen , bevor sie
Gesetzeskraft und Gültigkeit erlangen , der GenehmiMing der Inter¬
allinerten Rheinlandkommission bedürfen . Bis jetzt find sämtliche
Verordnungen der sogenannten autonomen Regierung von der Inter¬
alliierten Rheinlandkommission nicht genehmigt worden.

Die Franzosen unterstützen die Sspauatisten.
TU . Ludwigshasen , lg . Jan . (Drahtbericht .) In seiner letzten

Kammerrede hatte Poincarö die Stirn , erneut zu behaupten , daß die
Franzosen mit der separatistischen Bewegung nichts zu tun hätten .
Wenn auch die Unwahrheit dieser Behauptung der ganze» Welt be¬
kannt ist und durch die Pfalzreise des englischen Generalkonsuls erneut
bestätigt wurde , so ist doch u a . von Wichtigkeit festzustellen , daß der
Vertreter Tirards , der französische Oberst Richert beim Empfang der
psälzischen Vertreter am 20. und 21 . Dez . in Koblenz den Herren er¬
klärte , daß er bei der „Eroberung " von Kaiserslautern Anfang No¬
vember v. I . selbst anwesend war und persönlich den Befehl zur Ent¬
waffnung der widtischen Polizei gegeben hat .

TU - Kusek. IS . Jan . (Drahtbericht .) Einem Landbürgermeister
im Bezirk Kusel gegenüber, der die erzwungene Loyalitätserklärung
für die Separatisten widerrufen wollte , wurde von dem französischen
Bezirksdelegierten von Kusel Lapointe erklärt : „Wenn Sie die
Erklärung zurücknehmen , dann werden Sie vor ein Kriegs¬
gericht gestellt .

"
Ein separatistischer Lump.

TU . Kusel, IS. Jam . (Drahtbericht .) Der nicht berufsmäßige
Bürgermeister , Lehrer K n a p p , der separatistischer Agent ist, erklärte
vor einigen Tagen vor dem gesamten Gemeinderat : „Wenn Ihr mich
nicht zum Berufsbürgermeister wählt , dann werde ich dafür sorgen,
das Ihr mich wählen müßt. Dann habt Ihr binnen 8 bis 14 Tagen
eine Diktatur ." Weiler erklärt « Knapp , wenn ihm die Gemeinde
nicht sein LehrergeHalt auszahle , dann werde er es erzwingen. Die
Wahl des Knapp zum Berufsbürgermeister wurde vom Gemeinderat
abgelehnt .

Di , Haltung der pfälzischen Bauernschaft.
TU . Speyer , lg . Jan . (Drahtbericht .) Ein separatistischer Bauer

namens Rittershaufer von Hytfchenhausen bei Landstuhl ver¬
suchte dem englischen Generalkonsul gegenüber die Haltung der pfälzi¬
schen Bauernschaft gegenüber den Separatisten durch bk Behauptung
zu fälschen , di« pfälzische Bauernschaft neige den Separatisten zu
Dieser Aussage eines Außenseiters kann nicht scharf genug entgegen¬
getreten werden, denn sie ist völlig irreführend , Ueber die Person
des Rittershaufer ist zu sagen, daß er durchaus keinen Auftrag
batte , im Namen der Bauernschaft zu sprechen . Bon falschem Ehrgeiz
beseelt, hat er sich der Separatistenbeweaung zngewandt. Er wird
übrigens als geistig minderwertig bezeichnet : Mitglieder seiner Fa¬
milie find geisteskrank. Rittershäuser hat sich auch eigenmächtig die
Leitung der Moorkultur bei Landstuhl angemaßt und übt rm Bezirk
Landstuhl eine wahre Schreckensherrschaft aus . Ueber di«
wahre Haltung der pfälzischen Bauernschaft ist zu sagen, daß di «
aesamteBauernschaft : der Pfälzische Bauernbund , der Christ¬
liche Bauernverein und die Freie Bauernschaft dieseparatistische
Bewegung auf das Entschiedenste ablehnen . Erst
gestern wieder hat Präsident der Kreisbauernkammer der Pfalz . Guts¬
besitzer Hamm , von Gailweilerhof . der Führ «? der Freien Bauern¬
schaft . dem englischen Generalkonsul gegenüber dem Separatismus
auf das Entschiedenste abgelehnt . Er erklärte nachdrücklich , daß die
gesamten pfälzischen Bauern von dem Separatismus nichts wissen
wollen und daß die sogen . Loyalitätserklärung von einigen Land¬
bürgermeistern nur unter schwerem Druck und Zwang abgegeben
worden ist . und daher auch ungültig fei .

Weitere Haftbefehle gegen Landesverräter .
TA . Würzburg , lg . Jan . Der erste Staatsanwalt beim Land-

rwicht Würzburg hat gegen weitere S4 Personen Haft¬
ekehl erlassen, weil sie sich in der Pfalz der Separatisttnbewegmig

angeschlossen , teilweise die sogen „autonome Regierung der Pfalz " ge¬
bildet und imterstützt nnd mit den Franzosen zusammonarbeitend be¬
wußt und gewollt deren Plänen gedient haben , um die Pfalz vom
Deutschen Reich loszutrenmn . Die Handlungsweise bildet für jede
der betreffenden Personen »in mit Todesstrafe bedrohtes Verbrechen
des Landesverrats . Die Staatsanwaltschaft Würzburg hat jetzt gegen
insgesamt 74 Personen in der Pfalz Haftbefehl erlassen. Unter ihnen
befinden sich auch diejenigen , die als „Beftrksamtmänner "

, „Minister " ,
Führer separatistischer Stoßtrupps . „Bürgermeister "

. „Kommandeur

der Gendarmerie " ufw. Ae separatistische Bewegung ganz offen unter¬
stützen. «

TU . Speyer , 19. Jan . (Drahtbericht .) Die Ausweisungen durch
die Separatisten dauern immer noch an . Vor allem sind in den letz¬
ten Tagen verschiedene Leute aus Orbis ausgewissen worden.
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Die Zrage -er tzyNothekenaufwertung .
TU . Berlin , 19. Jan . (Drahtbericht .) Gütern ist der Rechts-

ausfchuß des Reichsrats zufammengetreton. um über den bayerischen
Antrag auf Erlaß eines Sperrgesetzes zur Vnrbereittmg der Hypo¬
thekenaufwertung zu beraten . Die Stellungnahme per Reichsregierung
zu dieser Frage findet in einer Erklärung des Reichsjustizministers
Emminger ihren Niederschlag , in der es heißt :

Die Entscheidung des Reichsgerichts vom 29. November 192Z hält
die Aufwertung der Hvpokhekenforderungen unter Berücksichtigung der
persönlichen Verhältnisse von Gläubiger und Schuldner sowie unter
Berücksichtigung der öffentlichen Lasten des Grundstückes nach Lage des
Einzelfalls für berechtigt. Es erscheint daher notwendig , ein Mehr
des durchschnittlich berücksichtigten Verfahrens zu schaffen, sowie eine
Unterbrechung der zahlreichen angeregten Prozesse herbeizuführen .
Eine baldige rasche Klärung erscheint auch deshalb notwendig , damit
nicht aus der Unklarheit steuerliche Verluste für Reich . Länder und
Gemeinden entstehen, dies umsomehr, als die Lage der Reichsfinanzen
nach wie vor äußerst ernst ist. Hierüber kann auch das scheinbar
ünstige Ergebnis der ersten Steuerdekade des Jahres 1924 nicht
inwegtäuschen. denn in Wirklichkeit macht der Ueberschuß der ersten

Dekade nur etwa den 3. Teil der in der folgenden Dekade fällig wer¬
denden Besoldungszahlungen und Ueberweistingen an die Länder aus .
Eine Auswertung der Zollverpflichtungen von Reich . Landern und
Gemeinden kommt nach den Grundsätzen der Re 'chsgettchtsentscheidnng
nicht in Frage , da diese öffentlichen Schuldner infolge des verlorenen
Krieges und der Verpflichtungen aus dem Friedensvertrag zahlungs¬
unfähig sind.

Bayern und das Reich .
Die Aussprache zwischen Dr. Marx und Dr . von Knilling .
TU . Berlin , 19. Jan . (Drahtbenicht.) Amtlich wird mltgeterlt :

Die Aussprach« zwischen Reichskanzler Dr . Marx «nid dem baye¬
rischen Ministerpräsidenten Du v . Knilling hat gestern in Hom - ,
bürg v . d . Höhe stattgefunden . Sie erstreckte sich auch auf die baye¬
rische Denkschrift zur Weimarer Berfassung und war getragen vom
Beirständnis für die gegenseitigen Belange . Ueber die weitere gesetz¬
liche Verhandlung der schwebenden Fragen wurde ein Einverständnis
erzielt .

TU . München, 19. Jan . (Drahtbencht . ) Zu der Aussprache
schreibt die offiziöse „Bayerische Staatszeitung "

, die Zusammenkunft
werde gewiß dazu beitragen , bei den maßgebenden Instanzen die
Ueberzrugung zu vertiefen , daß Bayern nur das Beste für das Reich
will.

Da» bayerische La«ve»wahl- esetz .
TU . München, 19. Jan . ( Drahtbericht .) Das Lcmdeswahlgesetz

ist gestern vom Verfassungsausschuß des Landtags in erster Lesung
angenommen worden, also einschließlich der neuen Stimmlrsis -
emteitimg . Die zweite Lesung des Wahlgesetzes beginnt Dienstag
Vormittag .
Der Münchener Oberstaatsanwalt über de« Hitler «

Prozetz .
TU . München. 19. Jan - Die „Allgemeine Zeitung " veröffent¬

licht heute eine Unterredung mit dem zuständigen Oberstaatsanwalt
beim Oberlandesgericht München über den Hitler -Prozeß . Oberstaats¬
anwalt Aull erklärte , es könne keine Red« davon fein, daß das Ver¬
fahren gegen Hitler und Genossen von irgend einer gerichtlichen In¬
stanz verschleppt werde. Ebenso sei jede irgendwie geartete Einfluß¬
nahme der Justizverwaltung auf den Gang des Verfahrens ausge¬
schlossen. Justizverwaltung und Gericht hätten das größte Interesse ,
das Verfahren zum Abschluß zu bringen . Beweis dafür sei , daß sich
mit den inzwischen gegen die neun Hauptbeschuldigten abgeschlossenen
Erhebungen vier Staatsanwälte beschäftigen und weiter , daß
die Mehrzahl de: Mitbeschuldigten in einem eigenen Verfahren sich zu
verantworten haben werden , hierunter befinden sich die Anklagen
wegen der Aktion gegen di« „Münchener Post" und wegen der Geld¬
diebstähle. Gegen die neun führenden Persönlichkeiten
werde Anklage erhoben wegen vollendeten Hochverrats . Der Verhand¬

lungstermin werde unter allen Umständen so festgesetzt werden müssen ,
daß der Prozeß noch vor dem 1. April abgeschlossen 'sei , weil nach
den Vereinbarungen zwischen Bayern und der Reichsregierung die
bayerischen Volksgerichte mit dem Inkrafttreten der Strafprozeßreform
aufgehoben werden sollen - Als Termin hierfür sei der 1. April 1924
in Aussicht genommen. Würde der Prozeß zu dem genannten Termin
nicht durchgeführt werden , so würde für die Sttaftaten der Staats¬
gerichtshof zuständig werden . Bekanntlich habe sich der Generalstaats ,
knmmiffar gerade für die Zuständigkeit der Bolksgerichte und für die
Verhandlung vor einem baye.rischen Forum eingesetzt . Selbstverständ¬
lich werde der Prozeß öffentlich geführt werden, soweit das
Staaisinteresse und die notwendigen Rücksichten auf inner - und äußer-
politische Fragen «s zulassen . Es dürfe nicht verkannt werden , daß der
Prozeß auch bestimmte Wirkungen auf die Entente haben könne . Für
diese Tatsachenkomplexe sei Ausschluß der Oeffentlichkeit oder Auf¬
erlegung eines Schweigegebots unerläßlich .

Was Dr . v . Kahr . v . Lossow und S e i ß « r anbelange , so
werde deren Entbindung vom Amtsgeheimnis erfolgen - Im Hinblft
auf die bevorstehenden Wahlen könne der Prozeß nur klärend wirken.
Ein Wablkampf , der ohne das Vorliegen des Prozeßergebnisses geführt
würde , könnte in vieler Hinsicht mit Argumenten operieren , die nach
durchgeführtem Prozeß gegenstandslos fein werden.
Die Licht « nnd Kraftversjorgnng Westdeutschland»

gefährdet.
TU . Köln . 19 . Jan . (Drahtbericht .) Nachdem vorgestern durch

radikale Arbeiter die Stillegung des Goldenberg -Kraftwerkes erfolgt«^
wodurch die Licht - und Kraftversorgrmg eines großen Teils West¬
deutschlands gefährdet ist . hat die britische Besatzungsbehörd« die noch
im Betrieb befindlichen Arbeiter aufgefocd-rt . die Arbeit nicht nieder
zu legen, da es sich um einen lebenswichtigen öffentlichen Betrieb
handele Unter Umständen müsse die Arbeit zwangsweise auftecht
erhalten werden. Bei einem Demonstrationszua kam es zu Zvk
fammenstößen mit der Polizei , wobei zwei Arbeiter getötetz
und einer schwer verletzt wurden.

™

Ter VerkehrSftretk i» S»gla*d «»vermeidlich .
TU . London. 19. Jan . (Drahtbericht .) Die Exeknttoe der

« erkfchaft des englischen Lokomotiopersonals hält den Ausbruch be* |
Ausstandes ihrer Anhänger in der Nacht vom Sonntag zum Morttag :
für unvermeidlich. Der Sekretär dieser Gewerkschaft , B r o m l « y . *w !
klärte , angesichts der unversöhnlichen Haltung der Etsenbahn-Gestllßj
schaftcn sei kein anderer Ausweg möglich als der Streik . Di« Exekwri
tive hat für die Provinz für heute die letzten Strrikversammlungoyj
ungeordnet . Bon Arbeitgeberfert« wird milgeteilt , daß ihr Konferenz« !
zimmer bis in di« 11. Stunde hinein «och z» weiteren Verhandlungen !
offen stehe .

1
TU. London, 19. Jan . SW UnterhausdrLatt « über den Mstej

trauensantrag der Arbeiterpattei ist «ach der gestrige, byping au»
Montag vertagt worden. u \

Arrsrna aus den Gtandesdütver » KarlSrnbe .
TodeSfSelle. 16. Jan .: ©tm Muni . S Vtonate 1« Xooe m . Katern

Wilhelm Mamz, « fertb.-eefri 'ffnei . — 17. Jan . : « eryar» & « « * ( «, l Jach» !
1 Mon. 9 Lage o» , Vater Start Dentist: SoWttex Buy . 78 Iah « !
akt , Witwe von Georg Buy . Lelcare -Divektor; Josef et oft « » , erg « » .
21 %<m cot, » ater Josef Stolzenberg» . Packer: SttM W « ft, « >e» „ © JayeS '
alt . Stattfm. ; » torte Ruch . 77 Steint alt. Witwe von Wcjamber ftw& j
McchanKer. — 18. Jan . : Auguste Fritsch «. SS Jahve alt, ©u»« tw
Auau-ft Fritsch«, LMDger.-Rat ; Erich Sro « «. , Jayr 8 Mo«. « Tage «« - !
«ater Srtch Krone, Sdmttmann; Bernyar» Müller , Syam , 46 Jatzre
ftäM. Arbeiter : Marie » ftbuel , 80 Ja »« oft, © ywe von Statt
XuO/fatnürcmt : Waldemar © ottschtyry , S Monae att, » »wr Bunt
MoiSschlykv, Normer .
Mtternachrichtendienst der badische« Laudeowetterworte Karlen ,
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« llgemetn« rvitterungsftbcrftcht . Die schon «A © och« WWberholt Mttl
Weit« « der vovstobenvem warmen SüNmafse» haben sich jetzt auch aber « ntj
Deutschland auSgebreitet , sodast «ryehNch mstverea © etter «tngetrvt «« ist.
Nur m>ch Xettt Sachs« « und Noudosrtautschland« habe» heute trüb leichte»
Frost . I « der Rh -inebeere biege« di« Moraontemveratmen bei S « rad ft»«, '
Null, auf der Daar bei 2 @vaB> und im SmUchrvarNvald bei 4 Grad Ub«, !
Null. Stelleevwttise ist Rogen gefalle«, sr « mi« werterer Lustchr Warnt»
Weftwtivd « und dom Eintritt von RogonfSlle « »n rechne« .

Wettenwftftchten für Sonntag , de» 20. Januar 1924 : « Uhr mild . Za »»
Wetter auch rtn Hochschwarywakd . Regen , xntwttse autftticheetde «idwesttich«
Winde.

Schneebericht«.
HSchenschwaud . IS . Ja « . 97 na Pulverschnee, 2 « »ab «Lite, mastige»

© sskwinld, wolrenloS , Mi - und Rodelbahn sehr gut . i :
Feldberg , 19. J0 ». : 176 cm SchncehShe, Tauwette ». 4 Grob «der JMb

neblig, mStziger Südwind , Mbah « schlecht.
Wasserftand de» Rhein«:

« chustettnfel, 19 . Jan ., morgen ? 6 Uhr : 117 cm, gefawen 1 an .
Kehl, 19. Jan ., morgen« 6 Nhr : 227 cm . gefaste » S cm.
Maxau , 19 . Jan . , monoenS 8 Uhr : 40-) cm .
Mannfteiur . 19. Jan . , morgenr 8 Uhr . 2V« am , gefallen 6 cm.

« ei snetnuua , » gettaasatz
LK'LWW am ? 'ÄÄB
Kaiferftrahe KU .

Die heutige Nummer unserer Beilage »Volk und Heimat " «nt - l
hält folgend« Beiträge : Sehnsucht von Hildegard Rüdt . Glück
(Schluß) von Prof . Dr . Arthur Drews , Kloster Grünenberg !
von Otto Weiner . Stühlingen und feine Geschichte von
Otto Binkert , Im Feldlager von Fr ei bürg 1713 von Dr .
jkarl Preisendanz , Das Schicksal des Go ^ tesauer Schlöß¬
chen s von Baurat K- Ritter .

Lhoma-Ausstellung in vafel.
(Don unserem «ach Basel entsandten il -Sonderberichtersiatter .)
Die Große Thoma - Ausstellung . die heute Bormtttag in

den schönen Ausstellungsräumen der Kunsthalle B-.sel eröffnet wurde,
darf auch als ein deutsches , « in badisches , ein Karlsruher Kunst¬
ereignis ersten Ranges angesehen werden . Zum ersten Mal wird
unserem Altmeister Thoma , nachdem sein Ruf als einer der Ganz-
großen längst fest begründet ist, mit einer so großen, umfassenden Aus¬
stellung der Weg in die internationale Oeffentlichkeit erschlossen. Für
diese Veranstaltung ist mit Thomä die ganze deutschi . badische und
speziell die Karlsruhe kunst- und kulturinteressierte Oeffentlichkeit
der Kunsthalle Basel zu großem Dank verpflichtet.

DW heute eröffnet« Ausstellung ist nach einigen kleineren Dor-
fpielen d>« erste große Thoma -Ausstelluna außerhalb der Reichs¬
grenzen. die größte "«ch der Berliner überhaupt . Nicht weniger als
hundertfünfzig Bilder aus allen Schaffensperioden . dazu fast ebenfo -
viele Aquarelle und Handqeichnungen sind von dem Direktor der Ba¬
dischen Kunsthalle . Dr . Storck , in dessen Händen die Vorbereitung
der Ausstellung lag . »ufammengetragen worden. Während die Ber¬
liner Ausstellung nur Bilder aus Privatbesttz zeigte, ist bei dieser
Ausstellung auch Museumbesitz aus München, Frankfurt . Mannherm ,
Karlsruhe neben Bildern aus süddeutschem Privatbesttz zahlreich
vertreten . Die Bilder , die in dem kleinen Thoma -Kabinett der Gro¬
ßen Deutsche« Kunstausstellung in Kattsruhe »u sehen waren , sowie
einige wesentlich « Bilder au , der Karlsruher Kunsthalle . d>« auf
Wunsch de, Künstler, hierher gebracht wurden , trifft man als liebe
Bekannte wieder . Sie stellen aber natürlich n«r eine« sehr geringe«
Bruchteil der ganzen Thoma -Schau . di« ' n der Hauptsache Neue, ,
auch in -Berlin Nichtgezeigtes. brachte. Das Material ist so reich , daß
jeder Wink»! de, großen « usstellungsgebäudes freigemacht werden
mutzte. Dia Xmmmtom M » UtzEtzt Mt MW Me

räume mußten ausgeräumt werden. Zm ganzen kann man nach dem I
ersten Ueberblick wohl sagen , daß in Zusammenstellung und Anord - I
nung bei dieser Thoma -Schau geradezu vorbildliche Ausstellungs- 1
arbeit gelefftet wurde , von der wir wünschen möchten und die uns >
die feste Ueberzeugung gibt , daß sie der hohe« Wertschätzung , deren
sich der große badische Künstler in der deutschen Heimat erfreut , auch
in der außerdeutschen Oeffentlichkeit den Boden bereiten wird . Direk¬
tor Storck suchte in seiner einführenden Rede den Weg zu einer neuen
Würdigung zu ebnen , indem er sein Publikum auf die neu« Würdig¬
ungsmöglichkeit für den Altmeister deutscher Kunst und zwar mehr
aus dem Formalen als aus dem Sentimentalen heraus himvies , in¬
dem er aufteigte , wie man auch von dort her zu einer sehr hohen
Eimchätzung gelangen muß, indem er weiter auf die innere Verbin¬
dungslinie von Thoma zu der jungen Kunst, auf d ' e starke Beein¬
flussung gerade der neunten Kunst durch Thoma hinnries . Gerade
vor diesem Publikum — die Baseler Kunsthalle gilt als das fott -
schrittlichste , radikalste Kunstinstitut der Schweiz — können diese Hin-
woise für den Erfolg Thomas von großer Bedeutung fein . So sind
eigentlich alle Vorbedingungen geschaffen , um den Erfolg Thomas
zu sichern. Mit welchem Interesse man dieser Veranstaltung aus der
Heimat begegnet, das zed der Besuch aus Baden und Karlsruhe .
Neben den schweizerischen Behörden und Künstlern war als Gast aus
Karlsruhe erschienen , der badische Kultusminister Prof . Dr . Hell -
pach : Ministerialrat Schwoerer und der Oberbürgermeister Dr .
Finter . Ebenso waren die badischen Zeitungen stark vertreten .

Das große Interesse , das diesem Unternehmen von der interes¬
sierten deutschen Oeffentlichkeit entgeyengebracht wird , er^ bt sich auch
aus der Anwesenheit des Direktors der Berliner Nationalgalette
Iusti und aus der lehr zahlreiehen Bettretung der Karlsruher . Frei¬
burger und Mannheimer Zeitungen , sowie der übttgen reichrexut-
schen Press«. Die B a s « l e r Z e i i u n .gen seMt sind heute «an, auf
Hans Thoma eingestellt. Di« „National ^ itung" widmet Abbtld -
«ngen der Künstlers und seiner Bilder und den Äuffätzen über Hans
Tbom« die ersten beiden Seiten . Die „Baseler Nachrichten" Lnngen
ebenfalls eine illnstrierte Beilage zur Eröffnung der Hans Thoma-
Vnsstellung. Di« Kunsthalle ist mit farbigen Schleifen in den badi-
schen un» Baseler Farben geschmückt. Der Präsident des Baseler
Kunstverein» , der Thefredatteur der Basler Nachttchten, De. Oeri ,
begrüßte in kurzen, herzlichen Worten di« GVte . dankte »er allem dem
badistyen Unterrichtsminister und dem Herr« Oberbürgermeister Dr .
Finter für ihr Erscheinen und für ihr« Bemühungen um das Zustande¬
kommen der Ausstellung, sprach dann vor allem dem Ealeriedirekior

l Dr . ktllvk . Ms » M« Ms MiientUcfei Rat « tzMer Ausstellung he-

zeichneie , die ja mit Recht als «ine Ausstellung nicht der Werke,
sondern des Werkes von Hans Thoma anzusprechen ist . für fern»
arvße und erfolgreiche Arbeit besonders warm« Anerkennung ui»
den Dank der Schweizer aus . Herzlich« Worte über das Zusaimnew
gehörigkeitsgefühl der Oberalemannen m drei verschiedenen Staate »
und für das schwere deutsche Schicksal folgten. In längeren Da»
legungen gab dann Direktor Dr . Storck selbst eine aus tiefer Eiw
pfindüng geborene künstlerisch formulierte Einführung in das Wese »
und die Bedeutung der Thomaschen Kunst von neuen Gesichtspunkt «»
aus Auf dies« Einführung , di« zweifellos wesentlich beitragen wird
zur rechten Erkenntnis und Würdigung von Hans Thomas Wett ,
der unter den Nachwirkungen des Impressionismus vielfach ^ heute,
noch , auch in Deutschland, gegen überaltete Vorurteil « zu kämpfe »
hat , werden wir später noch ausführlicher zurückkommen .

Minister Dr . H e l l p a ch . der dann noch zu Wort kam , ging »off
den engen Bezirhungen zwischen Baden und der Schweiz aus , die tt
nicht nur von der aeographifchen Lage und der starken wirtschaftliche«
Verbundenheit , sondern auch , anknüpsend an die Einleitungswort ^
des Präsidenten , von der Gemeinsamkeit des Stammes im alemanntt
schrn Baden und in der deutschen Schweiz herleitete . Ihre besonder ,
sichtbare Beirästigun « Hab« sie gefunden in der Eidgenossenschaft de.
Praktischen Ehristentums , dessen Answirkuna in den letzten Iah -en un >
Monaten über die Grenz« nach Bade» hinübergeströmt sei und no^s
ström « . Offenbar tiefe Bewegung in der Versammlung lösten dff
Worte des Ministers aus . als er die wehmütigen Gefühle des Reich «
deutschen beschrieb , der in diese Stadt komm« , und in di ser Stall
deutschen Wesens sehen und erleben könne , was dem Reichsdeutsche
noch für eine unabsehbare Zeit wohl zu erleben nicht mehr vergönn
sein werde , den ^freien deutschen Rhein . Uebergehend 7
Hans Thoma gab Minist«: Dr . Hrllpach seiner Freude Ausdruck , dc
dieser Künstler aleich Gottfried Keller . Böcklin und Konrad Ferdinar
Meyer sich nicht vom alrmannischen Mutterboden aus zum Romani
mus habe hinüberziehen lassen , daß er vielmehr sich vollkommen i
jenem deutschen Geist hinorientiert habe , für den es kein« politiw
Srenze »tte , und daß es ihm sp vergönnt gewesen sei , die schönst '

Frücht« deuffchen S - istes. jene schönsten Frücht« , die immer in
Srenzaebieten erwüchsen , der Welt zum Geschenk zu machen . Nach d
Ansprache Dr Hellpachs übergab der Leiter der Kunsthalle Basel -
Barth die » ussiellun , der Oeffentlichkeit. Nach einem Nundga ,
fanden sich di« Reichsdeutschen und schweizerischen Gäste zu c '

^
gemeinsamen Diner zusammen, auf dem voraussichtlich der Karlsruff
O^ chärgermeister .Dr . Finter das . Wort ergreife« wird ,



Die Neichsgrüiidungsseier
Schwarze Menschenmassen , wie man ihnen sonst nur am Vor¬

abend von Wahltagen , wenn «ine auswärtige politische Kapazität zu
sehen und zu hören war , begegnet « , wälzten sich am Freitag abend
um die achte Stunde aus allen Teilen der Stadt Karlsruhe der Fest¬
halle zu. Diesmal galt der Menschenstrom aber nicht einer Wähler¬
versammlung , sondern der vom badischen Staatsministerium veranstal¬
teten Reichsgründungsfeier . Der Zudrang war so stark , daß der ge¬
räumige Saal lange vor 8 Uhr bereits vollkommen Lb. rfüllt war und
Hunderte keinen Einlaß mehr finden konnten , obwohl der Saal selbst
etwa 3000 Personen faßt . Dazu waren Galerien , Gänge , der Platz
vor dem Podium und dieses so dicht besetzt, daß sich niemand mehr
rühren konnte .

Punkt 8 Uhr leitete das Landesorchester unter der bewährten
Stabführung des Operndirektors Eortolezis die Feier mit dem
1 . Satz des Haydnschen Kaiserquartetts stimmungsvoll ein . Dann
bestieg der stellvertretende Staatspräsident ,

Unterrichtsminister Dr . H e l l p a ch
die Rednertribüne und entbot den Anwesenden den Gruß der Regie¬
rung . Wir entnehmen der mit starkem Beifall aufgenommenen Rede
folgende Gedankengänge :

Die badische Regierung hat Sie geladen zu einer Feierstunde —
nach einem Werktag : denn ein Werktag war es . wie andere Arbeits¬
tage auch : die Räder fausten und die Walzen blitzten , die Federn
flogen über das Papier und die Akten wanderteil wie an einem ge -̂
wohnlichen Alltag . Und selbst der Schuljugend . der wir doch gewiß
diesen Tag besonders in Kopf und Herz prägen wollten — mußten wir
auch am heutigen Tage den Tribut einer kurzen Arbeitspflicht auf¬
erlegen .

Es ist nicht Zeit für das deutsche Volk voll « Festtage zu feiern .
Denn harte Arbeit und Pflichterfüllung aus tiefster Not heraus bannt
einen jeden von uns an den Platz , an dem die Sorgen und Pflichten
des Berufes das Feld beherrschen . In dem großen Volke aber , dem
jetzt ein Viertel der D >. d« und ein Viertel der lebenden Menschheit
untertan ist. in dem englischen Volke gibt es während des Jahres
eine ganze Reihe sogenannter Halbfeiertage , an denen zwar der
Werklagspflicht ihr Tribut gezollt wird , dennock» aber dann di« Be¬
sinnung auf die großen Vergangenheitserlebnisse und Taten des
Vaterlandes in ihr Recht tritt . Vielleicht wird es auch in der nächsten
Zukunft der Deutschen heschlosien sein , solche Tage mehr als bisher zu
veranstalten .

So haben wir denn für den heutigen Tag den Geist des edlen
und großm toten Tondichters der Deutschen beschworen : Ludwig van
Beethoven , des großen Künders der Ewigkeit , der in zweien seiner
grandiosen Visionen von Knechtung und Befreiung an uns vorüber -
ziehen wird Außerdem aber haben wir berufen , die lebendige Ge¬
stalt eines Jungmeisters deutscher Dichtung , der mit unerbittlichen
idealen Forderungen , aus dem harten Holz des Junkers geschnitz»
seine Gestalten geschaffen und mit d-m Sturmesdrang des ehemaligen
Reiterostiziers heute das deutsche Volk und die deutsche Jugend zu
Gesinnung und Taten in vielleicht weite » F -rne aufrust durch die
Bilder , die er vor uns aufrollen wird . Der Redner gab nun einen
geschichtlichen Rückblick über die politischen Ereignisie seit dem 18. Ja¬
nuar 1871 bis zum Ausbruch des Weltkrieges , deutete dabei die düste¬
ren Schatten an , die allenthalben ausitieg -n und ein Ende des wirt¬
schaftlichen Ausstieges ankündeten . Dann fuhr Dr . Hellpach fort :

Das Ende kam mit den heißen , schwülen Julitagen des Jahres
1814, als das Reich ohne Führer in den größten aller Kriege hinein¬
taumelte und verloren schien, wenn nicht „das Wunder " geschah.

Und das erste Wunder geschah ! Es geschah in den Tagen
vom 1. bis 4 . Auguft 1914 : denn dieses ganze Volk — von dem doch
bisher ein großer Teil gegenüber privilegierter Schichten als „reichs¬
feindlich " und reichsuntreu vom Reiche ausgeschlosien schien — erhob
sich wie ein Mann für das Vaterland , obschon dieses Vaterland das
Kaiserreich das Reich vom 18. Januar 1871 war ! auch die republi¬
kanisch und sozialistisch denkenden Masten fragte in diesem Augen¬
blicke nicht nach der Staatsform und nicht danach , ob eine Verwirk¬
lichung ihrer Wünsche stattfinden könne . Das Reich war als Schöpf¬
ung über seinen Schöpfer hinausgewachsen . Es bestand diese Probe ;
es war größer geworden als der . der ihn geschaffen hatte , es hielt
diesen schweren Sturm aus . Das ganze Volt bekannte sich zum Reich
des Januar 1871 . Sie kennen die schweren Rückschläge, die dann
erfolgten . Sie kennen den unseligen Verlauf des Krieges , in dem den
leitenden Männern di« große Wahrheit Karls von Clausewitz —
daß nämlich der Krieg nur ein« Fortsetzung der Politik mit andern
Mitteln sei und sein dürfe , — abhanden gekommen war . Sie alle
kennen jene düsteren Jahre 1916, 1917. 1918, in denen das Volk in
der Heimat Hunger litt , in denen das Volk draußen an der Front
vergebens sein Blut vergoß , jene Jahre , in denen Wirrschastsmächte
den Krieg weiterführen wollten, , um Erzlager und Petroleumfelder
zu erobern , jene düsteren Jahre , in denen Dynastien ihre Augen auf
östliche Randfftaaten warfen , um am Ende dieses Krieges neue Her -
Sogskronen und neue Kurhüte zu erschaffen . Wir alle haben gesehen ,
wie das Verhängnis näher und näher kam — manchem bewußt , den
meisten unbewußt , und wie dann schließlich in Hiien Novembertagen
1918 von der Flotte , die der Augapfel des deutschen Volkes war . die
Fahne der Meuterei und der Etaatsumwälzung entrollt unh durch
das Land hingetragen wurde .

Und da geschah das zweit « Wunder : Als die erst« Ver¬
wirrung vorüber war , bekannte sich abermals das ganze Volk zum
Reich ! Und in dem gleichen Augenblick , in dem das Reich in Hunderte
von kleinen Räterepubliken zu zerfallen schien, fand sick dennoch die
Nation zusammen zu jener Versammlung von Weimar , ward dennoch
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Der Dichter Des Deutschland -Liedes .
Zum 50. Todestag von Hoffman « von Fallersleben .

Es ist das Schicksal der kleinen Talent «, vergessen zu werden ,
selbst wenn ein Werk ihren Namen überdauert . Viele Millionen
deutscher Männer und Frauen haben das Lied „Deutschland , Deutsch¬
land über alles " aus tief bewegtem Herzen gesungen , ohne zu misten ,
daß Hofsmann von Fallersleben diese Worte der Haydnschen Melodie
unterlegte . Und kaum denkbar erscheint es uns , daß Hoffmann auf der

teile der revoltierenden Dichter stand, die im Vormärz gegen die
rone stürmten . Freilich ist es zuviel gesagt , wann man Hoffmann

einen Revolutionär nennt , denn er war kein „Novembrist " . Man
denke daran , daß bie Habsburger vor 190 Jahren den Traum noch
nicht ausgeträumt hatten , das alte deutsche Kaiserreich wieder zu
erobern . Aber die habsburgifche Monarchie war schon damals un¬
deutsch. wurde von polnischen und südslawischen Ministern beherrscht
und fragte wenig nach dem Deutschtum , war vielmehr bestrebt , nur
ihre Hausmacht auf Kosten des deutschen Volkes zu erweitern . Wenn
Hoffmann sich also in revolutionärem Sinn « betätigt «, so geschah es
vor allen Dingen , um das habsburgifche System zu zerstören . Daß
diele Absicht nicht gelang , ist ja Deutschlands Unglück bis in den
Weltkrieg gewesen , wo der Verrat des Kaisers Karl und der franzoftsch-
itvlienisch orientierten Zita die wahren Absichten des habsburgischen
Hauses verriet .

In der Marzrevolution wurde das alles mehr geahnt , als be¬
griffen . Metternich und seine Kreaturen unterdrückten alles , was
irgendwie nach Freiheit roch. Dazu gehörte nach Ansicht die , es
Klüngels auch die Germanistik deren Aufgabe es ja war . di« ver -
kireuten Dokument « des Deutschtums zu sammeln und dann die
Deutschen unter Abstoßung alles Fremdstämmigen zu einigen . Muß
erst betont werden , daß eine solche Idee schlecht zur habsburgischen
Politik paßte ?

August Heinrich Hoffman « wurde 1798 in dem Orte Fallersleben
itn Braunschweigischen geboren , welchen Ort er seinem Namen an -
hänqt «. Es müßte eigentlich in korrektem Deutsch Hoffmann aus
Fallersleben heißen , da „von " einen Besitz bedeutet , wie ja auch der
Adel Herr jener Ortschaften war . deren Namen er zu dem seinen
wachte . Es läßt sich heute nicht mehr feststellen , ob man in dem Deck¬
namen eine kleine Eitelkeit zu sehen hat : Dichter haben nicht selten
allzumenschliche Eigenschaften . Hoffmann wollte sich anfänglich der
ThealäM Widme», hegte Sch abop « f aatetfäofeiife Wheratllrgeichichte.

der badischen Negierung.
in monatelanger Beratungsarbeit dem alten Reich die neue Form
gegeben . Und nach dem 11 . August 1919 , als die Verfassung des neuen
Reiches vollendet war , kamen wiederum schwere Jahre , die Jahre
der Wirren , die eben erst hinter uns liegen . Es kamen Jahre , in
denen große Teile unseres Volkes sich in einen Taumel der Selbst -
betäubung hineinwarfen und gar nicht sehen wollten , was wirklich
war . Noch einmal mußten wir Kriegszeiten durchleben , den Krieg
an Rhein nnd Ruhr : nach einmal mußten wir den Krieg verlieren
und bedingungslos kapitulieren .

Aber eben , als die ganze Nation von Grund aus erschüttert >r -
fchien, eben in diesen letzten Wochen nnd Monaten ist das dritte
Wunder geschehen . Sie alle wissen , wie etwa vor einem Viertel¬
jahre noch die Angst und Sorge um den Reichszerfall wiederum
durch das deutsche Volk ging : das Reich hat abermals gehalten ! Und
dort , wo es am stärksten bedroht war , in den Ländern am Rhein ,
in Teilen unseres badischen Gebietes , in jener einst so sorg¬
losen und jetzt so namenlos gepeinigten Pfalz , dort erhob sich
die überwältigende Masse der Bevölkerung mit
dem Bekenntnis zum Reich : „Es muß uns bleiben !" Und
man könnte in einer Umkehrung der Geschichte des Evangeliums
sagen : „Als der Hahn zum zweitenmal und zum drittenmal krähte ,
da bekannten sich diese Jünger zum Reich und verleugnet «« es nicht
und tun es in dieser Stunde noch und stärker denn se.

In jener großen Völkeischeide zwischen der germanischen nnd
slavischen Welt , dort , wo der Quell der Oder durch das Bergland
dringt , im oberfchlestjchen Winter , hat «inst der sinnigste Poet de:
Deutschen Josef von Eichendorff , gestanden und seinen Blick hinüber
nach der einen Seite , nach Preußen , und nach her andern Seite nach
Oesterreich , schweifen lassen und nach Leiden Seiten hat er gerufen :
„Grüß ' dich, Deutschland , aus Herzensgrund !" Das ist der Ruf ,den wir jenem Deutschland weihen wollen : Dem Deutschland jener
großen Vergangenheit , da das Deutsche Reich der Mittelpunkt der
Welt geworden war , jener Zeit zwischen dem 8 . und 13. Jahrhundert ,dem großen „heiligen , römischen Reich deutscher Nation "

, das ins
Grab gesunken ist und nie wiederkehren wird und dem wir hoch auch
„Grüß ' dich, Deutschland , aus Herzensgrund !" zurufen . Dem zwei¬
ten Kaiserreich , das in den unseligen Mühen und Wehen eines
Genius nach kaum einem Jahrzehnt schöpferischster Arbeit im Spicgel -
saal zu Versailles am 18. Januar 1871 geboren ward , auch ihm rufen
wir « s zu — so vieles dem deutschen Volk an ihm kalt und feindlich
gewesen sein mag — : „Grüß ' dich. Deutschland , aus Herzensgrund !"
Vor allem aber und am inbrünstigsten dem neuen Reich , das wir aus
dem zweiten Reich und auf seinen Fundamenten auszubauen haben .
Vielleicht ist es in der Gestalt , die es einst haben wird , in den tiefsten
Gesinnungen , aus denen heraus es gebaut werden muß . dem Durch¬
schnittsmenschen heute überhaupt nicht erschaubar : vielleicht muß der
Dichter und der Seher kommen , um diese Gestalt uns vor Augen
zu führen , um jene Gesinnung vor uns hinzustellen , und von ihm
wollen wir uns in die Regionen der ewigen Ideen des Künftigen
willig hinaufweisen lassen . Aber wir sind arme Erdenpilger . Wir ,denen das Schauen des Dichters nicht vergönt ist, wollen auch bei den
stärksten Visionen nicht vergessen , daß die Wirklichkeit in harter All¬
tagsarbeit erkämpft werden muß . Und wenn di« Idee des Dichters
sich vielleicht wie eine Libelle in dem blauen Himmel der rein idealen
Forderungen für unsere armseligen Augen zu verlieren scheint - wenn
wir unseren Weg über Scherben und Trümmer hin nehmen müssen,dann wollen wir dennoch mit jenem gläubigen „Grüß ' dich Deutsch¬land . aus Herzensgrund " in unserem Herzen uns über die Alltags -
Pflichten hinwegheben , indem wir mit Goethe beten :

Laß '
, o laß ' mich nicht ermatten !

Rein , es sind nicht leere Träume ,
Jetzt nur starren diese Bäume ,
Geben einst doch Frucht und Schatten .

Nachdem sich der Beifall gelegt , spielte das Landestheaterorchefter
mit bekannter Meisterschaft die Egmont -Ouvertüre von Beethoven
und dann hielt

Friz von Unruh ,
lebhaft begrüßt , die Festrede .

Der Dichter zeigte zunächst den Gegensatz zwischen der Versamm¬
lung im Spiegelsaal zu Versailles am 18 . Januar 1871 und jenem
zweiten Versailles , da man uns aufzwang , den Beugegang zu jenem
Akt paragraphengeiler Greise — da wir Söhne im Spiegelsaale der
Väter — kraftverlassen in die Arena der Völker geführt , ausgestoßen
wie Verbrecher an den fühllosen Friedenstisch des Gerichtes geschleppt
wurden und in die kalten Masken unseres Verhängnisses starrten ?
. . . Uns , die wir unter dem Sporen stöckewippender Aujfeher durch
jede Erniedrigung mußten , wäre geblieben kein anderes Gefühl als
das ohnmächtige Bäumen von getretenem Gewürm ? Lächeln wir
nicht wie jener Römer , der auf dem Marktplatz von Syrakus blutend
dennoch aufstrahlte gegen die Tyrannenpeitsche sein „Oirüs ramanus
»um " ? Wo unter Euch sitzt er , der wieder niederfindend in das Erden¬
feuer unserer Nation nicht gereift wäre im Schickfalsjahr zum „Civis
Germanus sum “ ? Haltet Ihr mir die Ketten entgegen unserer ge¬
meinsamen Qual ? Ihr Lebendigen vor mir — nur der ist besiegt ,
der noch glaubt an triumphierende Macht , denn sie nährt sich von ihm .
Frej bleibt , wer den Dämon überwand und die Zerrissenheit seines
zweisslnden Seins wandelte in Gewißheit !

Wessen Phantasie füllen sie also noch — die Schiffe auf dem
Meer ? , die Schlote und Waffenschmieden ? Immer zogen die Segel
hinaus von dem Hafen der Sehnsucht , immer erschlafften sie unter dem
Befehl herrschgieriger Ausbeuter und fanden sie nicht die Küsten des
Glücks . Aber wessen Kraft will noch länger fein nichts weiter als
das handelbare Metall in den Händen des Bösen ? Unsere Stirne >
klopfte zu schwer aus die harten Schollen der Erde . U n s e r Odem I

ein Fach , dem er bis zu seinem Tode treu blieb , der ihn 1874 als
Bibliothekar des Herzogs von Ratibor überraschte . Hoffmanns Me¬
thode war die peinlich genauer Forschung . Kontrollierung bereits von
anderer Seite hergestellter Un '.eriuchungen : er war in der Wissenschaft
mehr kritisch als schöpferisch tätig . Aber die germanistische Tätigkeit ,
die mit dem Erscheinen seiner „Unpolitischen Lieder " 1843 ein jähes
Ende fand , diente nur dazu , um feiner mit Gütern dieser Welt wenig
bedachten Eristcnz ein Rückgrat zu verleihen . Als ihm die Professur
entzogen wurde , stand er so ziemlich mittellos da und führte durch
zwanzig Jahre ein unstetes Wanderleben , das ihn zu angestrengter
Arbeit zwang . Da Hoffmann auch eine Sammlernatur war , mußte
er sich mit Büchern umgeben , die er dann wieder zum Gegenstand
literarhistorischer Versuche machte . Sein eigentlicher Wert liegt für
uns Heutige in feiner Lyrik . Hoffmann ist ein hervorragender Vcrr
trete : des deutschen Liedes , wie sie uns leider heute nicht mehr blühen ,
wo der Singsang der Operetten das Volks - nnd Kunstlied im Volke
zerstört hat .

Aber vielleicht greift doch einmal ein Leier zu d«n Liedern des
Dichters Hoffmann von Fallersleben zurück, um sich ein « frohe nnd
genußreiche Stunde zu bereiten .

Die Zrerburger pafiionssplele.
Die Paisionsfreilichtbühne der Herren Gebrüder Faßuacht

haben ein glänzendes Angebot zu emer Gastspielreise nach den Ber¬
einigten Staaten von Nordamerika , nach Kanada und nach Süd¬
amerika angenommen . Der Christusdarsteller . Herr Adolf Faßnacht ,
hat am 17. Januar mit seinem künstlerischen Stabe die Ueberfahrt nach
Newyork aus dem deutschen Passagierdampfer „Cleoeland " angetreten .
Tie Gaß spie lrundreise dehnt »ich auf die hauptsächlichsten
Städte Amerikas aus und wird dort au ? einer Frerlichtbühne ,
die genau -nach dem Modell der Freiburger Buhne hergestellt ist , ihre
Darstellungen geben . Da Adolf Faßnachi gleichzeitig als der beste
Filmdarsteller der Christusgestalt auch in Amerika anerkannt ist,
wurde er für einen neuen Christusfilm von der amerikanischen Film
industrie verpflichtet . Der Freiburger Passions film , bei besser
Aufnahme mehrere Tausend Freiburger Bürger mitgewirkt haben , iss
von einem Filmkonzern zur Ülufführuna in 7906 Städten Nord - und
Südamerikas a n g e k a n f t worden . Mit der Aufführung wird eine
in amerikanischem Stile gehaltene Propaganda für di« Freiburger
Freilichtbühne verbunden sein , woraus sich, für die Stadt Freiburg
und den Fremdenverkebr von ganz Baden eine Werbemöglichkeit von
ga »j ungewöhnliche » Aus « «« ergibt . Die Freiburger PMonskpiele

war zu lange - geklemmt zwischen Leben und Tod . Das belächelt ein
Jüngling , der nie auf den Schlachtfeldern stand . Ein Weib , das nie
in die zerschossene Brust eines Gatten geschaut Eine Mutter , die nie
weinen gemußt um ein Kind , als uns der Granatsturm umtobtet
Denn Euch fehlt der Schauder vor dem geschlachteten Mensch ! Grim¬
mig lächelt auch Ihr , die Ihr in den Blutrost auf Eurem Seitengeweh :
wie ein Fetisch der Rache verehrt .

Wir stehen allein . Um uns der eitle Schrei der Parteien , der um
einen Platz auf dem Kapitol Mörder und Schlächter dingt , wider das
Volk . Dort pilgern sie die müden Anständigen , die ihr Gestern retten
wollen ins Heute , weil sie kein Morgen fühlen . Dort verlassen sie
uns . die edlen Feigen , die ihre Hoffnung lieber ins Jenseits bauen
als sie verwirklichen , solange es Tag ist ! Die lieber Grfpcnsterfpuk
treiben in . der Ohnmacht ihrer dreigliedrigen Äeiche , als an den
Wandel helfender Macht glauben . Und um sie alle sehen wrr den
fleischigen prassenden Cchiebertanz steinherziger Lästerer hingeileu
über das mahnende Massengrab — und in den klaffenden Mund lei¬
dender Brüder ihrer Sektlust klirrende Frechheit schüttend — sich
mästen mitten im Hunger .

Wir wissen , daß wir allein sind . Aber aus unserer Einsamkeit
verführt uns Schwäche nicht mehr zu glauben , die Träne des Mit¬
leids und der Verzeihung könne wieder kitten diese Scherben des
alten Reiches .

Wir sind gehärtet in anderer Liebe ! Wir wagen das Rein gegen
alles Flickwerk an unserer zerfallenden Seele ! Wir werd n nicht
mehr stehen bleiben : „§ ie Wirklichkeit , hie Ideal , hie Leben , hie
Werk " . ,

Höhnt Ihr nur . Ihr weisen Hühner ! Den schreckt nicht mehr das
Gelächter des bebrillten Verstandes , der wieder die Quelle fand des
Gefühls . Dort , abseits von Euren grünen Tischen , wo sich verkalkte
Beharruna nennt Tradition und über Grenzen und Länderschatz weiter
Kriege ersinnt , weiter F ieden erheuchelt ; und die Völker beirügt um
ihr Sei « — ich sage , abseits von allem , was gcstern gepriesen wurde
in Euren Vaterländern lichtloser Machtgebärden — dort , im Mutter¬
land « unseres Gefühls wohnt sie die n e u e I u g e n d, wohnt es das
neue Deutschland . Innig verbunden mit des alten Deutsch¬
lands Lehr - und Wanderjahren , mit feinen Schickfalsliedern von Tag
und Nacht , denn unsere Ueberlieferung heißt Weiter - und Weiter¬
gabe der heiligen Flamme , die uns zwischen des W stens Maichinen -
vergötzung und dem Blutrausch des Ostens , in uns selber zeigte : Das
Reich ! Zeigte in den eisigen Nöten , als im entfesselten Leibermord
aller Scheinwert zusammenbrach und wir — erkennend den Wert —
ausschrieen : „Was war unser Leben " ? Als in den Oeden irx Tren¬
nung das Weib in die Sonne schrie : „Was war unsre Liebe ? " , dort im
zitternden Staunen aufgescheucht aus uns selber , hauchte es den ersten
Hauch — das Ren « Reich .

Viele find , die sagen : „Wir sehen es nicht "
, viele die fragen :

„Wo sind feine Monarchen ? Wo feine Gesandten ? " Nicht in dem
Raunen des Tages lebt e» und feinem papierenen Ereignis . Dort
lebt es , wo die geläuterte Glut auflöst den Zorn in Einsicht , Vor¬
urteil in Urteil , Eigenliebe in D u !

Das Reich , das von Herrn Walter von der Vogelweide bis zu
Fidelios Vruderfang deutscher Musik seine Genien sandte in unser
Volk . Es kam über uns die Geißel der Nacht , bis unsere Angst schrie
gleich dem Propheten in Israel : „Nicht ich. Herr ! Nicht ich !" Denn
gegen solche Berufung sträuben wir uns unter den Völkern . Und schon
wieder über kaum beiestigtem Gelde lauert behaglich rasch befriedigt
die Nüchternheit ! Aber unendlicher Jammer käme über uns zum
zweitenmal , verriete « wir wieder d i e s R e i ch . — Was bin ich ande¬
res als der wache Mund Ewer Bereitschaft ? Denn kein politisches
Dogma , sondern die Flamme allein schweißt uns alle in einer Bin¬
dung . die ich sehe in einem andren Spiegelsaal : In Euren Augen !
Ein Bindung , die kein Zufall der Klio mebr sprengen kann .

Darum wühlt Ihr vergebens , Ihr Wühler an unsrer Einheit !
Weil wir nur stark wurden in ihr unter dem Hammer der Moira .
Weil unser Ohr wieder wach für den Ruf des Geschickes , weil wir
wieder fühlen den Sinn unseres Blutes : Kinder und Künder des
Herz -ns .

Darum stehen wir , wie Felsen im Geflüster von neuem Krieg und
dem Triumph der knöchernen Reiter ! Weil wir in diesem Winter der
Frühling sind , der die nocki schlafenden wecken wird . Die Stunde ist
da ! Ihr Geweihten : am Horizonte dieses Jahres steigt er herauf der
zehnjährige Schatten unseres Schwurs — nnd «s wird sich erweisen ,

wer Treue hielt !
Stürmischen Beifall spendete di« Versammlung dem Dichter . Nach

der Lconoren -Ouvertüre Rr . 3 von Beethoven stimmte das Landes¬
orchester das deutsche Lied an , das die Menge stehend fang . Damit
fand di -- Feier einen würdigen Abschluß .
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werden demnach jetzt erst ihre Auswirkung erfahren . Der Freiburger
Verkehrsveroi « wird es nicht unterlassen , di« Amrrikareife unserer
Passionsbühne mit einer durchdachten Propagandafahrt für unsere
Schwarzwald -Jndustrie zu verbinden . Bei Wohltätigkeitsaufführun -
gsn der Freiburger Passionsspiek in Ratibor in Schlesien wurde
der erzielte lleberschuß von 3600 Goldmark durch di« Herren Gebrüder
Faßnachi dem dortigen Caritasverband zur Verwendung für Wohl¬
fahrtszweckt übergeben .

•# Lairvestheatcr . Der nett jo großem Erfolg absowierte »Sttttte
Aden d * wird , wie schon mitgeteillt , Sonntag , den 20 . öanwor , im flau *
zerthaus abends 7 Ubr wieherhott . Dar Programm wird verschieden« neue
TarbictuMgen aulweifen , so werden Frau Hob» Jracenw -Vrügclmann und
Frstm . Hete Stechert Lieder und Arien zum Vortrag bringen . Herr Wilhelm
Remwig , der tn der ersten Ausführung behindert war , wird ebenfalls einige
Lieder stnaen . Fritul . Wini Laine , unsere Batlettmersterm . tanzt zwei neue
Charaktertänze . -Den Beschluß der Abends macht wieder die einaktig « Srö¬
teste Paul Eztnuers . Satans malW . — Jvfolae Erkrankung des Herrn
Balve kann di« für heute , Samstag , den 19. Jannar , angesetzte Oper
. Titus - in der NelieinstUdieruna nicht zur Aufführung gelangen . Dalsttr
findet eine Wiederholung von . T o S c a* statt . Beginn 7 Uhr . _ Die
Partie der Lohengri « in der Sonnlagsvorstellung stwgt für den
erkrankten Herrn Balde Herr Adolf Ja « g « r vom Opernhaus in Frank¬
furt a- M . — Das 5 . Sinfomiekonzert des Badischen LandeStbeater -
orchesters unter Leitung des Kapellmeisters Robert Heger vom Nationgil -
choater München findet am Dienstag , den 29 . Januar (nicht wie ursprüng¬
lich bekauutaegeben , Montag , den 28 . Jan .) , adendS 714 Uhr . statt . Da --
Programm stebt zu Beginn die Ouvertüre zu einer opeva hwfsa von Wilhelm
Groß vor , dann folgen Variationen und Fuge über ein Thema von Beetho¬
ven für Orchester von Mar -Reger op. 90. Den Beschluß des Abends Hildo,
die erste Spmpbonie d --moll für großes Orchester von Robert Heger .

Vieliach laut goivordenen Wünschen entsprechend wird dar LuMviel
. Das stärker « Band - von Felix Salten nach den voranfgegangeneu
BirfMhvumgen im Konzerthaus auch in den Jdielplan des Landesiheaters
hbenkommen und hier am Mittwoch , den 23 . Januar , (Abonnenment A 1 » ,
tu Szene gehen . . R ebeneina nder *. « Estülk 1923 von Georg ff .rtser ,
wird - am Freitag , dm 28 . Januar , lAbonnemmt G 12 ) zum vierten Male
ausgesührt . — Im Aufbau des klassischen SpielvlanS darf die an , Sams¬
tag , den 26 . Januar (Abormement B 12) stattfindenden Aufführunt Ser
, Orestied « S AischtzloS * als eines Ver für die Theatergeschichte un¬
ser« Landeshauptstadt bedeutsamiften künsNerischen Ereignisse angesehen wer¬
ben, denn das gewaltig « Werk de« grüßten griechtschen Tragiker ? erscheint
damit Überhaupt zum erstenmal auf unserer Bühne . Di « schwierige » Cbor -
izene« de? Dramas sverdrn nnier Milwirkung einer großen Ainakil von
Daurcn und Herren aus Pudkikumskreisen gusgesührt , di« sich der Tlieater
leitung bereitwilligst zur Veriügung gestellt habe« und an sämrlichen Hane '
toabex utfadtmt». : . i .



Deamten-Nbva«. .
Von

D6et6flt0erm «ipei Dr . Eogelmei « in Lörrach.
Bit daven IM« an Lerrn Obervüvaermeilter Dr .

Sadaelmeter in Lürnud , den Dorstbendon des Badischen
Dtiidiebund«» , rM, der Antrag « gewentdet . wie sich die
StM-e »irr graae de« VeamtenadbaueS verhalten . Mr
erchauen van« von Herrn Dr. Ävgelmoter solgende Au-
schrttt:

Sie fragen mich , wie sich die Städte zu der infolge de» Beamten »
abbaus geplanten Ausltebun« von Bezirksstellen verhalten , urrd ich er¬
greife gern« di« Gelegenheit , einiges dazu kurz zu sagen:

Di« Badischen Städte sind in den vergangenen Friedensjahren zu
schöner Blut « gelangt . Auch unsere kleineren und mittleren Städte
von Wertheini dis Konstanz stich wirkliche Kulturstätten und voll
frischen Eigenlebens . Für all« solch« Kristallisationspunkte öffent¬
lichen Lebens wird es von bleibendem Nachteil sein , wenn sie Bezirks¬
ämter . Finanzbehörden , Gericht« usw . verlieren sollen. Die Städte
sind sich aber schon lange im Klaren darüber , daß der verlorene Krieg
Staat und Gemeinden mit absoluter Gewalt zwingt , ihre bisher von
stärkstem Borwärtrtrieb beherrschte Politik umzugestalten, der harten
Gegenwart stch anpastend Fortschrittsplane rücksichtslos aufzugrben
und stch auf die nackten Lebensnotwendigleiten einzustellen.

Die Aufhebung van Bezirksstellen darf dabei nicht nur von fiska¬
lischen . sondern mutz auch von allgemein volkswirtschaftlichen Gesichts¬
punkten beurteilt werden . Nur wenn solche Veränderungen nach sorg¬
fältigster sachlicher Prüfung und ohne jede Beeinflussung durch Par¬
teipolitik oder Wahltaktik erfolgen , kann man ste verstehen. Dabei
mutz aber gefordert werden, daß vor allem die Aufgaben von
Staats - und Gemeindebehörden abgebaut und den Gemeinden so¬
wohl . wie den Bürgern weniger in ihre Angelegenheiten hrneinregicrt
wird . Noch wird viel zu viel geschrieben , genehmigt , beanstandet und
reglementiert . Gemeinden und staatliche Bczirksstellen müssen selbst¬
ständiger und es mutz viel mehr unmittelbar und mündlich erledigt
werden , wenn wirklich « Ersparnisse berauskommen sollen

Die Städte wissen die Schwierigkeiten der Ausgabe, die durch den
Abbau den Staatsbehörden entstehen, sehr wohl zu würdigen . Sie
erwarten aber . datz. wenn stch allzu grobe Härten und Nachteile für
einzeln« Städte oder Bezirke durch Aufhebung von Staatsstellen er¬
geben . m vertrauensvoller Zusammenarbeit mit der Staatsregierung
jeweil» ein Ausweg gefunden wird .

Aur dem Badischen tandta «;.
Die Aenderung der badischen Bersassnng und die Berminderang

der Zahl der Abgeordnrtenmandaie .
Im Hinblick auf die allseits geforderte Verminderung der Zahl

der Abgeordnetenwandate ist die Aenderung der badischen Verfas¬
sung und des badischen Wahlgesetzes erforderlich geworden. Dieser
Notwendigkeit Rechnung tragend , sind die Fraktionen und Gruppen
de« Badischen Landtags dahin Lbereingekommen, alsbald einen
vorbereitenden Ausschutz einzusetzen , der dem Landtag Vor¬
schläge zur Aenderung der badischen Verfassung unter Benützung der
bereits vorliegenden Vorarbeiten unterbreiten soll . Diesem Ausschuß
sollen unter dem Vorsitz des Landtagfprasidsnten Dr . Baum¬
gartner folgende Mitglieder angehören :

von der Zentrumsfraktion die Abgeordneten Dr . Schä¬
fer. Wittemann und Dr . Schmitt (Stellvertreter di« Abgeordneten
Rüger Weitzbaupt und Frau Siebert ) ;

von der Sozialdemokratischen Fraktion di« Abgg.
Manim und Maier -Heidelberg (Stellvertreter Abg. Rückert und
Dr . Kullmann ) ;

von der Fraktion der Landbnnd » der Abg. Klaiber
(Etcllvertretsr Abg. Hertle ) ;

von der Demokratischen Fraktion der Abg. Dr . Glöck¬
ner ( Stellvertreter Abg . Schön ) ;

von der Deutsch - Nationalen Fraktion der Abg. Dr.
Hanemann (Stellvertreter Abg. v Mayen -Karlsruhe ) ;

von der Gruppe der Deutschen Bolkspartei der Abg .
Weber ( Stellvertreter Abg. Wilser ) ;

von der OommuniftischenEruppeder Abg. Ritter (Stell -
veriretor Abg . Gätzler) .

Wirtschaftliche Fragen .
Bon einigen Mitgliedern der Zent umsfraktion ist nachstehender

Antrag wegen Annahme wertbeständiger Geldmit -
t e l durch die staatlichen Kassen gestellt worden : „Der Landtag wolle
beschließen , die Regierung zu ersuchen 1 soweit noch erforderlich, die
badischen öffentlichen Kassen anzuweisen, . die wertbeständigen Geld¬
mittel . wie Handelslammerdollar , Landwi tschastskammerdollar und
ähnliches bis zu einem zu bestimmenden Zeitpunkt in Zahlung zu
nehmon ; 2. zu erwirken, datz die Kassen des Reiches (Finanzamt .
Eisenbahn , Post ) ähnlich verfahren .

"
Die Zentrumsfraktion des Badischen Landtags hat zwei Schrei¬

ben an das badische Staatsmin 'sterium gerichtet, von denen das eine
den Schutz der kl eigen Aktienbesitzer zum Gegenstand
hat . In dem Schreiben wird darauf hingewiesen, datz es Pflicht der
Reichsregievung fei . die kleinen Aktienbesitzer vor Entrechtung zu
schützen . Dies könnte durch allgemeine Herabsetzung des Mindest¬
betrags der Aktien auf 20 Eoldmark und durch Schaffung eines
besonderen Anrechts auf «ine solche Herabsetzung geschehen. Die
Regierung wird ersucht , in diesem Sinne unverzüglich bei der Reichs-
reg .ernng tätig zu sein.

Die zweite Eingabe hat die Staffelung der Fracht¬
tarife Mm Gegenstand. Es wird ausgefiibrt . datz das Land
Baden durch seine geographisch - Lage wirtschaftlich überaus ungünstig
gestellt ist, wodurch di« ganze heimatliche Gütererzeugung verteuert
und durch die höheren Frachten der Absatz im In - und Ausland er¬
schwert wird . Baden bedürfe als südwestlichster Eckmeiler des Rei¬
ches in ganz besonderem Matze der wirtschaftlichen Stützung . Daher
müsse ein Ausgleich der Erzeugung- und AbchtzgewinnAngen durch
möglichst weitgehende und ausreichende Staffelung der Frachttarif «
für alle Güter herbeigeführt werden. Die Staatsregierung soll bei
der Neichsregierung unverzüglich in diesem Sinne vorstellig werden.

Sperre der baöisch -psälz. Tarifilder^ angspuntte
Rach dem im Dezember v . Is . in Mainz zwischen den Be-tretern

der Regie- und Reichsbahnen zustande gekommenen liebereinkonnnen
sollte der Güterverkehr zwischen den von der Reg '

e und den von der
Reichsbahn betriebenen Eisenbahnen über die sestgelegien Tarifüber¬
gangspunkte wieder allgemein anfgenommen werden. Diese Der-
k>hrsaufnahme konnte jacwch über die badisch-pfälzischen Tarifiiber -
rgngspunk ê Rheinsheim und Maxau h '

nsichtlich des Eil - und
Frachtstückgutverkehrs bis heute noch nicht durchgeführt werden, weil
die Rsgicbahn erklärt , datz ihre Zollstellen in Eermorsbeim und
Wörth (Pfalz ) iür dieien Verkehr vo-«rst nicht oingauichtet seien. D 'e
Folge hieran war , datz die genannten badisch -pfälzischen Tariiüber -
uangspunkte am 8. I . Mts . fit: den Eil - und Frach ' stiickgniverkchr bis
nuf weiteres wieder gesperrt werden mutzten . Nicht gesperrt wurde
der Gst- und Frnchtstückgutverkehr für Sendungen an Ortsempfan -ger
in Nhrinshsim und Marau .

> *
* Folgen der Sparmaßnahmen . Die nom Blichen Stat 'stifchen

Landesamt berausgegeb -nen . .Statistischen Mitteilungen "
teilen m ' t . datz in -olge der Sparmaßnahmen ihr E-lcheinen eingestellt
wird . Digfe Maßnahme wird allgemein bedauert werden, dann di«
. § tat !stischdn M ' ttellnngen " enthielt -« wertvolles Material auf ollen
Gebieten des bad ' lch - n Wirtfchaftsl -'ll-ns und des politischen Lebens.
Sie waren ein willkommenes Nachschlagewerk

* Von der Nresse. Der „Hochwächter vom Schwarz¬
wald " in Neustadt wird wieder täglich erscheinen .

- - Ettlingen , 19. Jan . Ein mcrkwürd- grs Anwesen treDt hier
ein 22jähriaer Bursche . Er hält Kinder auf der Straße an und ver¬
langt von ihnen , mit ihm nach seinem angeblich entlaufenen Hund
zu suchen. Kommen die Kinder seinem Wunsche nicht nach , so teilt
er so starke „Tatzen " aus , datz die Kinder mehrfach geschwollene
Hände davontrugen . Dir Polizei ' hat den rohen Bur '

chen verhaftet .
— Breiten , 18. Jan . Ein Bubenstück . Aus der Bahnstrecke Oel-

baonn-Maulbronn wurden in verbrecherisch »! Absicht an sieben
Schwollen di« Schrauben gelöst , um einen Zug zum Entgleisen zu
bringen . D : r Anschlag wurde rechtzeitig entdeckt .

= Mannheim , 19. Jan . Di« Differenzen in der Mannheimer
Metallindustrie find dadurch beigelegt, datz der Vergleichsvorschlag
des Vertreters des badischen Arbeitsministeriums von beiden Par¬
teien angenommen worden ist. Damit ist die Aussperrung tausender ,

von Metallarbeitern beendet und die Arb « kl - wird am Monkitg
wieder ausgenommen .

s . Freiburg , 19. Jan . Feier der Reichsgründung . Zum Andenken
mr die vor 53 Jahren erfolgte Neichsgründung bewegte stch vorgestern
abend ein von der hiesigen Studentenschaft veranstalteter Fackelzug
durch verschiedene Straßen der Stadt , an dem sämtliche färben-
tragenden Verbindunjzcn teilnahmen . Die Universträr trug am Frei¬
tag Flaggenschn'.pck . Der Reichsgrändung wurde am Abend auch in
eine-r vaterländischen Gedenkfeier im Paulussaal gcdacht .st. Freiburg , 1 » . Jan . Der Nachtwächter al » Treibriemendieb .
Im vorigen Sommer wurden der hiesigen Kronensäge , sowie im
städtischen Sägewerk zusammen vier wertvolle Treibriemen gestohlen.
Nicht wenig staunte man , als man nach einiger Heit den. Treibriemen ».
dieb in der Perlon eines Nachtwächter» Friedrich Schmidt ermit¬
telte . der im Dienst eines hiesigen Bewachungs-Instituis stand, z«
dessen Bewachungsbereich auch die beiden Sägereien gehörten. Außer
den Riemen hatte Schmidt auch einen Hund gestohlen . Das Schüft
fengericht verurteilte den „zuverläistgen" Nachimächtei, der nicht
WM erstenmal a« f der Anklagebank saß . zu 1 A Jahren Gefäng¬nis , ein Hehler kam mit drei Monaten Gefängnis davon.st . Breisach, 18 . Jan . Beschlagnahmter Wein. Kürzlich be¬
schlagnahmte die Zollbehörde hier am Bahnhof einen Waggon mit
Wein , der angblich elsässischen Ursprungs sein sollie . in Wirklichkeit
aber stammle das Getränke aus dem Innern Frankreichs . Die falsch«
Deklaration war gewählt worden, um den Wein nach den Bestimm¬
ungen des Friedensvertrag » zollfrei nach Deuischiand einführen uf
können . Bekanntlich genießen die elsässischen Wein« dies« Vergünstig
ung . während die eigentlichen französischen Wein« dem Einfuhrzollunterworfen sind .

— Wald hnt , 19 . Jan . Todesfall . In Reling « « im Amt^
bezirk Wald -ü-ut starb der letzte Veteran von 1848 '49 de» Bezirks,Altfischermeister Franz Xaver Schweizer im Alter von T7ÜE
Jahren . Der Vorletzte, Altbllrgermeister Arnold Winkler in Be»,
mangen . starb kur , vor Ausbruch des Weltkrieges .

— Konstanz, 18 . Jan . D >e Frankennotensäl chungeu. Dir In¬
umlaufsetzung der kürzlich hier gefälschten Füwsfrankrnnoien dürft«
setzt gänzlich aufgebört haben , da die Fälschungen, sowie das He«
stellungsmaterial fast völlig befchlagnahmi werden konnten.

— Konstanz, 18. Jan . Ueberfahren. Auf der Station Eininlf
Hofen wollte der Zugführer Adolf Schweizer auf den fahrende«
Abendzug, der nach Weinfeldrn geht, springen, glitt dabei aus undj
geriet unter die Räder . Dabei wurde »hm der Kopf « dg «
fahren . __ __ _ __ _
Mitteilungen a«S brr J7 " rl <srnfirc StadtratsfitzirnG

vom 17. Januar 1924.
Ausstellung. Der Badische Handwerkslag . die Landeswirtschafts -

stelle für das badisch : Handwerk und das Forschungsinstitut für ratio¬
nelle Betriebssührung im Handwerk — Sitz Karlsruhe — beabsich¬
tigen . in der Zeit vom 1 . bis IS - April d I . in der städlifchen Aus¬
stellungshalle eine Ausstellung von handwerkerlichen E zeugnisten,
di« sich fiir den Export eignen und feri . nweise hergestellt werden , z»
veranstalten . Die Ausstellung soll unter dem Namen „Handwerk und
Hand l . Musterausstellung und Verkauf von Erzeugnissen des badi¬
schen Handwerk» für den In - und Auslandsma kt" , statfinden - De«
Stadtrat stellt für di sen Zweck die städtilch « Ausstellungshalle in alle«
ihren Teilen zur Verfügung .

Zuschüsse. Der Stadtrat bewilligt al » Zuschuß der Stadt zu de«
durch die Abhaltung der Handelshochschulkurse im laufenden Winter¬
semester dem Kaufmännischen Verein entstehenden Kosten einen Be*
trag von 500 Goldmark und dem Stadtausschutz für Leibesübunge«
und Iugendp 'Iege und dem Arbeitersportkartell zur Förderung ihre«
Bestrebungen fü- das letzte Biertelsahr des laufenden Wirtschafts¬
jahres einen Zulchutz von zusammen 150 Eoldmark .

Städtische Natnralkensammlnng Die bisher in der Goetbefchnl«
nntergebrachte städtische Naturaliensammlunn soll , soweit e» stch un»
Objekte von wissenschaftlichem Werie handelt , als Leihgabe an di «
staatlichen Sammlungen abgegeben werden , um die Sammlung auf
diese Weif« für die Oeffentlichkeit zugänglich zu machen¬

trotz u nveranderter Güte
billiger !
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Seine Ha ide.
Skizze vonFranzJosephGötz .

Gestern saß ich mit dir zusammen. Wir sprachen über allerlei .
Alltägliches und Höheres , Schöneres

Dann Ipkrlle di« Musst und das Gespräch verstummte.
Wer viele Werktage lang mit sein . « Händen um » tägliche Brot

sich mühte , hört in einer ku . zen Feierstunde die Mufik mit dem Her¬
zen , nicht all in mit den Ohren -

Drum wird er still.
Deine Hände lagen vor dir auf deinen Knien.
Don einem weiten Nundgang nach innen kehrten meine Augen

zurück und blichen da auf hasten. Und da versank alles um mich. Der
schöne Saal mit den funkelnden Kronen , die festliche Stimmung , die
über dem Raum lag und die Musik. Und die schönen Kleider der
Frauen , die sonst meinen Sinnen schmeichelten , taten mir o»«h.

Ich mutzte nur noch aus Deine Hände sehen.
Weißt Du noch, wie du stolz daraus warst, und wie ich fie ver¬

ehrte . diese schmalen , sammetweichen Hände, deren feines W itz durch
den bläulichen Hauch der wunderzarten Aederchen noch gehoben wurde?

Wie ängstlich wa .en wir bemüht , alle , von ihnen fern zu halten ,
was ihrer Schönheit weh tun konntel

Und abends , zur Dämmerstunde , wen« mein« müden Augen den
Buchstaben nicht mehr zu folgen vermochten, wunderten ste wohl hin¬
über zu deinen Händen , die sich aus d :m Halbdunkel de» Raumes ab¬
hoben . grad wie aus dem gotischen Konsol das Elfenbein aus dem alte «
Holzton der Nü nberger Madonna .

Und Anbetung und Hingebung , wie dort , lag auch i« ihren wei¬
chen . ausgeglichenen Bewegungen .

Durstig trank meine Seele dieses Hohr Lied von Harmonie und
Schönheit . - .

Da über sind Jahre hingegangrn .
Jahre voll Kricg . Jahre voll Mühsal , Entsagung ' Not .
Zähnefletschende Jahre mit Raubtierkrallen , die gierig das We¬

nige auffratzen. das wir an materiellen Gütv .-n besessen. Und nicht
der Schönheitshunger allein war es , der mit knochigen Fingern
bisweilen an unsere Türe pocht« . - .

Wieder liegen vor mir dein« Hände. >
Wie damals . ^ p ■
Ganz andere , und dock deine Hände.

- Wo ist die unsagbar schöne, elfenbeinerne Weiß« geblieben?
Ein fast erdfarbenes , stumpfes E ..au liegt über der rauhen ,

schrundigen Haut . _

Ungleichmäßig, abgebraucht, erscheinen di« einst so sorgfältig ge¬
pflegten . rossgen Nägel .

Und di« langsamen . unnachahmNch ebenmäßigen B wegunge« —
wo sind st« « och zu erkennen — auch nur zu ahnen — in diesen zer-
fah enen, zitternden . Unaufhörlich und nervenanpackend bewgten
Fingern ! Ist '» nicht, als könnten fie keinen Augenblick mehr still¬
halten und ausruhen — als sei der nimmerrast nde , mörderische Mutz -
Erwerbsgcist In ste eingezogen und hätte die Seele , die ste vordem
erfüllte , erstickt?

Auf und ab . zitternd , sagend, stch überstürzend, tasten und strei¬
chen die wunden Finger , bieg n und strecken sich ihre Glieder in »nbe.
wutztem und darum so ergreifendem Zwang .

Ach . ruht — ruht doch nur um eines Gedankens Läng« , ihr armen ,
zo-arbelteten . ihr heiligen Hände — ich kann 's nicht mehr mij
ansehen Ruht und lcgt euch noch einmal so find , so wohltuend und
weich auf die meinen , wie « inst . . -

Cie aber fahren fort . . .
Sie könne « nicht anders mehr . . .
Und mir ist'« , als senke sich eine eiskalte Hand ln mein Herz und

risse mit scharfem G ' ifi an meinem Atem.
Eine , glotze Welle unendlichen Mitleids schauert über mich hin

und zieht mich empor Und hinaus in den sslbernen Abend.
Und »örtlich und lind , ihnen nicht w - he zu tun . greife ich nach

deinen « inst so lieben und jetzt noch tausendmal lieberen Händen - .
Heidelveiftcr - in - kdoten .

Der frühere Reichstagsabgeordnete Dr . Arendt gibt in der
neuesten Nummer von Belhagen und Klaflngs Monatsheften eine
Reihe von ErinnerungenanParla mentarier zum brsten.
Dabei finden sich die beiden folgenden Heidelberger Anekdoten:

Mein alter Währungsfreund von Kardorsf ^ atte al » Hei¬
delberger Saxoborusse auf der Mensur ein Stück der Nase einge-
bützt . Si « war durch ein« Silbernase ersetzt. Im Reichstag gab
es deshalb die Scherzfrage: „Wie putzt stch Kardorsf die Nase ?"
Antwort : „Mit Putzpulver .

" Al « wir unter Kardorffs Vorsitz in
Köln « ine internationale bimetallistische Konferenz abhielten , benah¬
men sich di« Engländer so auffallend zurückhaltend gegenüber Kar -
dorff. datz wir ste nach dem Grund befragten — st« glaubten , daß
die Nase auf eine bös« Krankheit schließen ließe. Nach erfolgter Auf¬
klärung waren st« hocherfreut.

Zn meinen interessantesten Erinnerungen gehöre « Unterhaltungen
mit Miguel . Miguel pflegte von den Diners früh nach Haufe zu
gehen und dann von 10 Uhr ab über Gegenständ« , die ihm wichtig
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'chiensn, mit einzelnen, zu diesem Zwecke bestellten Personen pt
sprechen . Hierbei erzählte er «tuch gern au » seinen Lebenserinne¬
rungen . Einmal kam di« Rede aus 1848 Daß ich nicht aktiver
Revolutionär wurde," sagte der Minister , „ beruht auk Zu¬
fall .

" In den ersten Septembcrtagen 48 beschlossen wir Heidel¬
berger Studenten , nach Frankfurt zu fahren und di« dortig «!
Revolution zu unterstützen. Wir kamen aber nur dis Darmstadt .
Dort ließ eine vorsschtiq« Eisenbahnverwaltung die Waggons mit
dsn Studenten auf ein besondere » Rebengelei » fahren und dort
warteten wir vergebens auf Weiterbeförderung . Alle« vcrhandela
hast nichts. Außer unserem Aerger wurde auch unser Durst immer
größer. Die Septembersonne brannte . Aber wir bekamen auch lei«
Bier . Endlich kam es W einer Kapitulation . Gegen di« Verpflich¬
tung . nach Heidelberq zurückzukehren , wurde das Bier geliesert . Sv
endet« diese Revolutionsfahrt "

— Die diesjährig « Mount -Evereft -Expeditio «. Nach Meldungen
englischer Blätter sind die Dorbereiiungen für die neue Expedition
auf den Akount -Everest soweit vorgeschritten, datz be . rits die T >. il-
nehmerliste veröffentlicht werden kann . Diese zeigt, datz von jene«
Herren , die im Vorjahre das Mount -Everest-Unte .nehmen miigrmacht
haben , nur sechs in die neue Teilnehmerliste übernommen sind . Bon
den bekannteren Bergsteigern wird zum Beispiel Kapilän Finch »
der kühne Kamerad des Kapitäns Geossreu Bmee beim Angriff auf
di« Spitze der „Göttin Mutter der E de" der diesjährigen Unterneh¬
mung nicht angehören - Sie wird wie im Vorjahre unter der Leitung
des Drigadegenerals C . G . B r u c e stehen , dem als zweiter Komwan-
dant Major Norton an die Seite treten wird . Der achigliedrige»
Bergstcigpartie gehören die aus dem vo jährigen Unternehmen he<
bekannten Major Norton , George Leigli-Mallory . Somervell und
Eaptain Bruce an . sowie als neue Herren Odell. Beetham . I vin<
und- Hazard . Major Norton wird das Kommando über di« Höcht
lager führen . Die Klettere ? werden mit Saurrstofsapparaien aus¬
gerüstet, die In Anlage und Transportfähiqkeit aus den îm Vorjahr «!
gemachten Eriahrungrn beruhen werden. Ueber das vorläufige Rcile-
programm ist bekannt geworden, datz die Expedition Ende März
Dars eling , den Ausgangspunkt in Indien , verlassen und auf der von
der vorjährfgen Expedition begangenen Route längs des Ehumbi -
tales über Kampazong Ins Nonabuktal maischieren wird . Man hofft,
hier am Ende des Tales gegen Ende April das Bassslager errichte«
zu können , um dann km Mai den erneuten Ansturm auf den Berg¬
riesen Everest in Angriff zu nehmen.



r gCtre Arm Marlsrnffer Neresnsleben.
E Der Schwarzwall » in Bild und Lied — ein qerlstgerer Gegen¬

stand hätte nicht ans «ereicht uns zu oeranlasien , Hatz wir am Abend
de» 18. Januar an der Fcsthalle mit ihrer Reichsgründungsfeier vor¬
bei unser« Schritt « zum Konzerthaus lenkten . Gleiches Empfinden
hatte noch manchen Anderen ergriffen , fodatz der weite Raum dicht ge¬
lallt war . Der zweite Borsitzende des Schwarzwaldvereins
^ rm wir dies« Darbietung zu danken haben) . Oberlehrer Fischer ,
dagrüht « die Wandergesellen , sprach zum Lobe des Manderns und
« tont« mit Recht, datz sich in di« Herrlichkeit der Hcimatberge oer-
mXen wohl mit r»er Freude am Vaterland zufammeirgehe. Ro -fi dem
voch auf das Reich führte Herr Ingenieur Gansk « in zweistün¬
digem zwanglos plaudernden Bortrag eine Reih « Schwarzwaldbilder
Ooi , von Frl . Bolch uxunderschön koloriert . Gesänge der Damen
Nünch (Sopran ) und Thorwart (Alt ) , von Herrn F . Schmitt
diskret und sicher begleitet , rankten sich durch die Schilderung , des -
- leichen gutgewählte Rezitationen von Mitgliedern der „Freien moni -
sitzchen Jugend .

" Dieselbe Jugendgruppe führte in der Pause einen
wohlgelungenen Reigen auf , dessen teilweise Wiederholung die Zu¬
hörerschaft durch unermüdlichen Beifall erzwang . Die mastvollen,
zierlichen Bewegungen der juaendfrifchen Tänzer und Tänzerinnen ,
örr ungekünstelt« begeisterte Vortrag der Lieder und Gedichte, die
krrbensatten Bilder ,

'
geschickt der Red« angepastt , das alles stimmte

"oh. weckt« und vertieft « Lust am Wandern und Liebe zur Hcimat -
Nde Mögen uns noch oft solch« Festfeiern beschert werden !

_
•hm«

^ Pfälzer wakdverek », Ortsgruppe Karisrvfte. In Wo» »efeMm Saufe
der . goldenen Krone - veranstalt «»« der Pfittzer WaSrverein , Ortsgruppe
Karlsruhe, sein biesiähriges W i n i « r I e ft , verbunden mit Auszeichnung
zäher Wanderer durch dar goldene Abzeichen . Nach eiirsm tlottcn Erdff-
mmgSmarlch des Karlsruher Licdettranz-OrchcsterS, da« sich unter güf»ru»a
von Herrn Philjpplon m nneigennützis-r Weise zur Verfügung ge¬
stellt hat und nur meisterlicher bot , begrübt « der erste Vorsitzende , Herr
K r u m r r y , dt« Anwesenden a>uir Herzlichste, an der Opitz« die Sbrenmtt-
gliedrr, 8rau Lina Sommer , dt« Pfälzcrdichierin, und Herrn Koll¬
mar , den Bildner der Düste . de» «reigeutlichc « Schöpfer» der Wälfer
Waldvereims , de« umvergestiichen Fritz » lau« , sodann all« übrigen Freund«
und Bekannt «, die stets ein war >me» Herz sür dt« Pfälzer bÄundeten. Des
Weiteren gedachr« er fn mltfühlcndcn Worten der LaatdSleute jenseits des
Rhein« und ihrer Leiden , die ft« Im abgelainsenen Jahr zu erdulden gehabi
haben und schlosi sein« schlichte Ansprachc n«tt einem kräftigen . Waldheil-
aut «in« bester« Zukunl't . Hieraus wickefte sich umier der Leitung des zwei¬
ten Vorsitzenden Fritz Niederer ein manntstattlgeS Programm oß>. Den
Rstgeir erölsttelen Fräul . Slte R e ! n « r t und Herr Karl Lahn mit einem
m«-.sterhast«n dierhändigen Klavierbortrag, der grogen Anklang fand, An -
schliciend gab Kammervirtuos Sahn ( Körnst h Piston) von I«in»r Gemah¬
lin begleitet, me ! dein Karneval von Venedig ein KahinetiSstückchen soincr
Kunst znm Besten . Pen stürmischen Beifall anittlerte er mit einem reizenden
Wiegenlied. Wie immer bestrickte FrSnsi . Braig vom LandeStheater hier
durch ihre warm«, zu Herzen dringend « Siinune . Der Beifall , den
die beliedt « Künstlerin mit ihrer unermüdlichen Begleiterin , Fräul . Elfe
R e t n e r t , gern teilte, war enthustastlsch. Ebenso hatte Herr Ballt
vom LandeSkhrater hier mit seinen prachtvollen Borträgen stlänzeniden Er¬
folg. Herr Kamuzrrmnsiker Bünnemann hatte mit seinen» virtuosen
Vortrag (engl. Horn) «ben 'allS «ine daeikbare. beiiallSIrendiae Zuhörer,
schats , ferner Herr I . Griitzinaer tun . mit seinem irisch gesungenen

'
Fodes -Anrei ^ e .

Unseren lieben, kleinen

ERICH
hat der Hebe Gott heute mitte« I ' » Uhr za s!dh gt holt

Die » »eilen allen Freunden und Bekannten tiet-
** *** **

Erich Krone u : Frau
eowie 5 Geschwister.

KARLSRUHE (KaJeerstr . 87) , den 18. Januar 1924.
Die Beerd'fun« findet Monte», den 22. Jenner, ror-

m Stags 11 ‘i. Uhr Blatt. — Von Beileidsbesuchenbittet man
Abstand zu nehmen. Bl487

Haus
l bl » 9 Kamillen , in
«forllrube oder Um*
aebuna aeaen bar , n
k,>usen gesucht . Angebote
intt VreiS unt Nr . 10R4
an d e GelchefiSst d. Bt

B » N«re »Ltaqenhaus
ober Nklka sofort von
» eltzltküulee , u kaufen
aeiucht Angebote unter
11t . 1005 an d e iveich .-Ltelle d» . Blatte » erd

Danksagung .
Für die vielfachen Beweise der Anteilnahme beim TTeiJn-

gan «e unseres unvergeßlichen Galten und Vaters , d e trost¬
reichen Worte des Herrn Kirchenrats Fischer, die Ehrung
und Ansprachen seitens des Wirlevireins und des Manne -
ver - ns, den erhetwnden Grahgesanit des Doppelquartetts
Kerber und die Oberaus sah reiche Teilnahme der Freunde
und Bekennten des Verblichenen an der Bestattungsfeier
danken wir bewegten Herzens.

lra Namen aller Hinterbliebenen:

Frau Luise Rinderspacher und Kinder .

KARLSRUHE, 18. Januar 1924. 1060

Statt Karten . Bl4<w

Kurt Albert

Irma Albert , eeb . Nachfffimn

Vermählte
Frankfurt a. M. Rastatt

Bleiohatr . 6
Tranung : 90. Januar 1994, l '/t Ohr,

8, n»g«K« kl»» »U.

Druck-
Arbeiten

für Handel und
Industrie werden
rasch und sauber
angefertigt in der

Druckerei der

„ Bad Presse “
.

V V

Den Rodlerfreutnachäs uSchnee
Stets aus . Quiefa *ein Kaffee!

— Quiefa =
KÖsflicfeTltschungunmitBohnenkaffee .
m sa

Pfandbriefe
teb Obtia der Rdein . Hvvotbefen - Bank zu «erkauf^äeri . unt . t ». »I 428an RndetlMoste . Mannheim

Eine „Kleine Anzeige
ist - as billigste Anttln- igungs-
mittel. Sie sichert von vornherein
den Erfolg anstelle - es unsicheren
Euchens und Zragens. — Zehn»
tausen- en fällt sie schnell auf in

- er „Ba- ischen Presse ".

Geräumige »
Ein amilien -Halls
mit grobem Karlen ,ulaufen aes . Auf Wunsch
kan » Wohnung cetauichtweröen . wngedote u , terftr . 4090a an di « Ge-
»chästOstelle d. *41.

Geschäftshaus
.'« r in guter Laie , zukaufen aeiucht . lkmbau -
kübige Wirtichatt nicht
auSaelchiost . Auf Wunsch
stell « meine grohe tcböne
Wvbnung zur Berflig .sinaebote unt Nr . 20 :’in
an die WtKbflft» ». d. « I.
SiUfl oütr klagenhiiii ;
sofort in kaasea «« such »,« ngeb. n . Nr . « 8t -i andir i».elch. da . Bi . erb.

Kk. v « u» mit Vabtn in
6 adtchen MittelSaden »
lofort „ i kauf , geh »« i* re >r- >in » . F. tt vostiag.Voitanit il Heideioer».

Scj . zu taufen gesucht:
5— V-Bimmer-WoftnstauS .
best Lage , mit frei werd.
Wobnung. Tauschwoh¬
nung vorhanden, tn der
PiciStagc von 20—25 000
Mark . Zahlung sofort .
Vermittler verbeten . An¬
gebote unter Re. BI .Sl>7
an die « eschäsirst. d . Bl

Einige 400»
Baracken ^
Schuppen

zu kaufrn aeiucht .
L . Gr1 « »ln4er >

Tel . ff (irl » nihf R980

Zu häufen gesnihl
Vavvelennvbok/ , vo
» icnDurchm . aukwärl»

» eleneundüorz v . 2ocm
Dnrchm. nukiväri»

» schenenndi -olDv 80sm
Durchm. aulwäria

lomic aste anderen Land
büize r wie Eich»,Vstovn ,
Lind «, « irl ». Kirsch,
daun » . Rultdnnm ,
igirnbonm ikiw.

Nestanaedote, mdalichst
mit Mahverzeichni» u, >d
A gäbe b . esichtigiinaS -
orie » erdeten . »S00a

Simon Veit ,
Sägewerkund Holzgrotzdandluna.

Freibttrst i . vr .
Telefon «081 .

100 Kijien
gut erhalt , 18 mm stark .
»ii X 40 X 55 cm grob,
m kaufen gelucht . Vtn
aevote erdeten unter
Nr . 4028a an die iS«
ichäliSstesie d. Bi ,

Gebraucht« i gut trtaü
Paraüel -

Schranbsiock
zu kaufen aeiucht . 1010
i^irma C . « . Lotz
Westeadstr . »2. Tel , 5084

kaust von AuSwaniieicr
« itroHirschstr, 7. tl . eZiu«

4Zitnmer,lützle
event . mit Lederdese *,
zu k»ule» gesucht .

Angeb. mit itzret» unt .
Bi tsi an d . Kclchst . d. >H1

Nationalkassen
kauft in

b ttchsi en Preisen
B»rz»htg. bei Uebern&hcne
AoKsb. uir.er J. 8 . 21t71f. n dfe Qe *chhftit»at. d. 01̂

von Privat su tauten
aesncht . Angebot« mit
näh/rer BctMreivuna u .»rei» u . Nr . 746 an die
KeichästSstelle d. « l . erb .

Sitdst.ridr, bofloh. an» 2x
8 si . m . Kllchc . Kammer ,
Bad , ol -klr. Licht, im 1 .
u 2 . Stocswcrk . ist ,egen
eine 4 ?. .-Wobni . in der
Wcstiiadt od . 'Msidlburg
zu tauschen. Angebote
unter Nr. B147I an dl«
« cschSftrstelle d . Bl .

WMüNgstlMslh .
Gesucht wird ein« , e-

rüumlse Wohnnn.,
von 5 sder 6

Zimmern«
geboten wird ein« qerlln -
mlge 4 Aimmerwohnung
mil Gartenanteil. Kor »,
biumenstr . 1. i r . B1401

Vier' immerwobnung
Bruchsal

gegen ebensolche tn

Rarlsrnhe
,n tausch. g«s . Ang. unt.
SM487 an d . « esch. d . BI .

WchlNiWStknisÄ .
Di -t« an schdne 8 A .-W

tn Durlach . Suche eben
lchche in Karlsruhe, Näh«
Datronenlabrik. Ange¬
bote erbeten unter Nr.
Bl858 an di« Geschäfts¬
stelle d . Bl .

WMllNllljaMs
Tauiche m . 2 glmruer »

wostnnna mit .Znbebör .
2. Stock, lolort aeaen ein«
II—tftiinn » - ruiotznnna .

Anaevate unter »iitsio
an d » KelLäftslt . d. Bl .

Wolrnnng - tansch - Zentrale .
SUji't « 18 100 Wobrnnaen ZU oertauschen « . vrr-
m eten . Beste Geieaenbeit . Schnesifte Erledianng
BI4Z7 _ AenlraHtHri » » trtchftr. 7, II .

Wohnun skaufch
etultoort —vtorUruhe

(rsfl . - ettrstsusih ibrr pfsrihei « »i . Masshki »)-
(d/itildit wird 5 - 6 dlincmerivodna .
WCfuatt tn » ( uftflnrt .
Geboten ftfmm

't ™ 1* ' - 4'

bester Lage KartSrnd » ».
Zotzn » «, , t »

. . . . . _ _ . sin ged. unter
Nr . 581 an die GelchäftSstelle »S . Blatte «.

Wohnungstausch.
Gesucht mod . 8—4 Rl « .»Wodn . mit Manl . n

Zubeb . aeaen gute » ?i.- 2Lobn . mit Manl . » And .
( Alte >wvbn.l . a«ei, „ et für äll .. asieinst. lsiamiiie
UmzuaSverg .. evti . noch sonst . Borieiie . Angebote
nnlcr Nr . v' I420 a » die GetchästSst . d. Bl

WohMligstallslh Kttlsrvhk- Skidklökrg.
Gesuch , in Karlsende berrichastl. tz- ftiiMozer.

Biodnnna von rubigem Mieter : geboten v« rr -
ichaltl . 0- 7 diimnier -BZodnuna in Beivelbe »«.
« ngrdole nnt . Nr . B >rg7 an di « ide >chäl>« st t « . Bl .

Umzüge
aller Art , sowie

Vagen- v. Rollen-vecmielungen
bet » illtgller Berechnung.

Jakob Freier ^ Möliel-Äansssri
a »fiettftv « fte 113.

Schön möblierte
8 Zimmer-Wohng .
be> KaurronSstellung oder
Uebernatin« »er MSVet
zu vermieten. Angebote
unter Nr Bt «S1 an di«
Gcschästrstclle d . Bi .

Mn - u . Stfcl » .
gut mSVI ., zu vm . Hirsch.
stiabe 78. Ul - B1410

Kkrsch. Zimmer
leer u . mdbl. z» vermiet
« llaem. BermiM - Büro
Kailerttr . 15». II. bei der
Sauvtvolt _ BI5I4

«Iilllllici veimineit
für Berm kosten !. 51458

Bär , Hirsch !, «. 7, 11
ftreundl mdbl. Hl« »

« er zu verm . Bl487
Borüotzftr , 8», II . r.

Mödi . Zimmerß
vermittelt . >. Bermieter
kostenlos. A.«t.
Kronenur . l . Tel . 1791

MSdlirrtc» Zimmer
. Katserak| u dermleten

118. T IM .
tleralle«

©1450

möbliertes Zimmer
zu vermieten.

Dilhelmstr. 56. pl . B1413.

Harmonium
zu kauleu gesucht . An-
gebot« unt . •> 1504 an dir
« e 'chältalt d» >« I« tIes .

I, Iwwivll ,
kanlt

u. verkauft
_ ncli . Mufecki .6Ü4) enmaiketei, L - he *. B .Ra « Manler - Pistolen .Urtl. 7tt mit Anlchlaoe»
kaiien , atzte ich «0 «,.« ehe tote | e»e anbeee
IHrma . Bet Z » len » un «
■tr « 0tf ich Porto . 911882
ßlirm, ilwlflftln,
« relle,zu kaufen seluch».« naev unlee Nr . B1108

n die cheichilftSst . d. »<l

Durch restlos• Ausnutzung der ^
ifranzös . Prankenbaisse

»erkaufe ich trotz steigender E nkaufiendenz

Lebensmittel aller Art
jju konrurrenzloa Preisen. Tägl, Waggone Dganir ron Hanjineii ,» rangen , reinen , UnUelii , uelr . Dlnronl , rriselie
»• euiiine uiga Provence . Aluier , Dlurokko , 14 » ne ,
s » . u . »t ur . liiureii , läonaerven nller Art ,aselilintensen , Seife , l ’re slsie 5 erueut ermUigt . Duekler
Einkauf in den Produkt lonsgebieien.

8lrehle , hehl a . RH ., Telefon 180.~ Importhliale der Fa. Strahle , Ravensburg . —
Grossisten verlangen Waggonl.ste. A1786

!s-
« lala « BrR4ea u auch
arostr Etiicle . nur « ist .
kiaiNa » Ware . tadeUo «
« rbalten. von Pr vat
j,t kousett gcsitcht .

Angeoote mit iSröheii-
anaade und Prei « unter
Nr . 747 an die iLeichasts -
stelledS . SUatt « .

]UQ3i! Erütiî FIdd i
mini . Schl a ; fern. I Paar
tauge , Zagochiea zu
kaut aef. « na . m * r« i» an

» UiSserWalta « ,
» chchHeada, »» d . Karl»«.

8ut mölil. Zimmer
(2 Betten) , Wcstcndstr ..
mit voll. Pens., an Ehe»,
od . Herrn sol . zu verm .
Angebote unt . Nr. BlS04
an die SS-csd̂ ifteft . d . Bl .

Gut mövl . Zimmer m -
Pension , u verm . BI481

« dlerftr . 4» 4 Tr .

Gut mSbliencS Zimmer
an 1 »d. 2 lot. Herren
rvkl . mit Klavierbcnlitz
z>> vermieten . Belsoristr.
Nr. 7 . Part . B186S

MSblicrte» Zimmer
an solid . Herrn losort
oder Wüter zu vermieten.
Tcheftelstratz« 5S, 4 . @t .,
bei Ott . 931883

fiompl Biiro mitTelefon
zwei Räume , in der KrtegSstr. iTrambadn - Salte »
ltellel . ver 1 . K «, ruar , a vermiet ««. Büro »
tfiurirtttan « vrclSw rt zu verkaufen.

Eelvilreflektenten wollen Anoed. u . Nr . 931892
an die Geschäftsstelle d. Blatte » einreichrn.

Grobes , helle», 2rttumtgr»

lehr geeignet , lolort »u otrmidca . Angebote
unter Nr . 098 an die Geschäftsstelle diel. Blatte ».

Umzüqe
besorgt am billigsten
Bern, . Schultl » 0,

Tel .5S« t. Markör., ' « „ st.48

möbliertes Zimmer
»Itt Pensivn (CflftaM ) so-
fort zu vermloltn. Adresie
zu erlrag 'n unler Bl 132
ln der B elchäsiSst. d . » l.
Gut Mb »l. Zim. biS 1.

Zebr. zu verm . Augarten.
st-aste 20, 4 Si . BI4lt

4» tz1. elekt.
an b . N. derutst .berufst . Herrn
zu vermieten . « ist#

LchLtzenßirahe 74. U.

Laden
in günstiger Siadtlaa«
gcfucln . Evtl , auch Hau »,
lauf. Anoedote erbeten
unter Nr . B522 an dt«
Äclchilftsstelle d . Bl.

Such « ztrka 200 am hell .
Fabrikranm

für Schlofferei geeignet ,
mlt « rast bevorzugt.
Angebote unt . Ri . ©1202
aa di« GeschitftSst. k. Bl .

WaiK^rsisi«« von Schi «M»im. Die gorvenen WanVeraVzeiSen Alr
das verflosicn « Wanderlahr baden sich 6 Mitglieder erworben und zwar:
Richard Maier , K . S ch w e i m l e r . H . Ebel , Hilde R ü g tt c r , Max
Grtmmeilen , Fritz ArguS . Der erste Vorsitzende detoricr>e di«
dlMvSrter und wrach ihnen den Glückwunsch im Namen der Vereins aus.
Hierauf sang Herr Müller mit gsirnzender Stimme einige zündende Lieder ,
von denen , [fla®m aus du deuchsche» Morgenrot" jubelnden Beifall aus¬
löste. Da» DeutfchläNidlleld ertöne« tn heller Begbisienina durch den Saal .
Zum Zeichen deü FrermdschastSbuirder zwischen den beiden Vereinen unt»
lm weiteren Dinne gleschfam alS Anedru«: der Solidaritätr,i 'fübir zwischen
der Heimat links und rechts des Nvcinr ühcräab der Präsident der Bill«
kinds , Herr Willy R « inert , tn einer kurzen , kerniaen Änfvrache dem er¬
sten Vorsitzenden , Herrn K r u m r e Y, die Slandaride der Bavaria . Der
weitere Veriaeft der Programms wurd« zinn gröfzten Teil von Herrn
Kübel , Bi Mud Karlsruhe, bestritten , der di« Lachmuskcln der Zuhörer
ein« halbe Sturid« uniuntestbrocs'en in Beweaung letzt « . Um dar Gcl ' Nivm
d- r Feste» haben sich neben den schon Genannten tn erster Linie ver Vor¬
sitzende des BeramsigtNVtS-AuSIchnster , Herr F«rdin . O » S , sowie di« Her»--«
Niederer , Keinert , Höfflcr . Seiner . Schneider u. Grvh -
m a n n sletzteve Bold« um dl« wundervolle AuSichmIickuna der LokalS)
verdient gemacht , vo darf auch Vieser Abend als voller Erlola tn der ©er»
einSchronik gebucht werden. ^

Lrnennunsen^ Der 'envnqe » ^ 3«ruheietzungenuf »
der vianmäßiaen Beamten.

Ministerium der Finanzen.
Zuruhegcsctzt auf Ansuchen : Obersorstwari Johann Steiger Ar C9a »

mtlnstcrtal .
Gestorben : yinanzinfpcktor Katt D e i ch l e r tn Baden.

Konser»?»ft>nst !n
sucht

rnnhlierte’? Zimmer
möglichst nt . Fam .-Anichl .
Angebote » nt Nr . Bl40st
an die G- schästsst d . Bl .

LllMpich
mit Anlchlustaelet».
möglichst RäheWest- ^vabuboi, iokort für
d nernd gesucht .
AiigeSotc unler Nr .
1046 an d . Gefchäft »-
»elle d». Blatte ».

tn der Mittelstadt gcl .
Offerten nnt. Nr . « 1424
an d>- Gelchil ' tSlt d . Bl

lucht2 - .7 Zimmer « ,tz-
uurra oder 2 leere Htm
mer im Zentrum Frtr -
deu »mie«e zugesichert .

Anrevote unter « 1408
an die GetchäliSst . o . « l

Wohnungsgeklich.
Ruh. Ehepaar ohne Kin -

der sucht aut totort Oder
später eine 2- evtl, auch
3 Zlmmerwohng. , n mir-
tan . FriedcnSniiete wird
l-rzahl «. Bordrtnglichkeits -
kartr vorhanden. Gest .
Zulchristen unter B138V
an die « efchSsILst . d . Bl .

Be >ch,agNlih »iesr« ie
3 - 4Z . ' MilUik !l!
in autem Haii ' e V N ölt .
itiirvaar gelucht . Anae-
bote unter »lr Blatzt
an die « eschsif » si . d. Bl

NuftigeS Ehepaar
(oberer Beamt .) lucht 8-
Zimmcrwvhnung in au«.
Haute , möglichst Weltstadt
od. Mühlburg. 2 Zim-
mcrwohnung kann als
Te.usch geboten werden .
Anaehote uni Ne
an die Getchüftkst. d . » l.

Gut « Ski erte *
WobD - d Sc .

’ilalziüißr
von kindertotrmEbepaar
tGetchältsmannl ver so¬
fort gesucht , « narbote
nnter Nr . 1077 an dte
Geschäftsst. d Bl . erbet

möbliertes Zimmer
evtl . m. Wohnztmm. r v.
sungem Ktnodesitzer . Ge¬
gend Hauptpost zu mie¬
ten gesucht. Angebote
erbeten nntcr Nr. Bl421
an die GoschstltSstcll« d .
Blatt - S. _ _

Kaufmann
25 Jahre alt. lucht In
bcfferem Hause gut mlbl .
Zimmer aus 1 . Februar,
Zentrirm d"r Diad» be¬
vorzug,. Ang. u . B14I0
an dte GelchSliöft . d . Bl .

H
tn gutem Haute mit KN»
chendenützuna ver Ende
dtrie» Monat » oder An-
lang Februar gelnchE.

VInaed. nnt . Nr . 4018a
an dte welchälttst. d. Bt .

aeiucht rnöalichst Näbe
Ntchard - Wngnervlatz.

Gesi Znlchrtll unt Nr .
Blöll an d e Gkichst d.Bl

Jung . Sautniaiin tuchl

Lüdlront ) . Eil - Anaebvte
u Nr . 1084 an die (St *
«chäftSstelle d» . Bl . erb
S -stider Herr sucht

möbliertes Zimmer
mit ctcjir. Licht. Nähe
BtSmarclstrafte . Angebote
unter Nr . B1475 an dt«
Geschäftsstelle d . Bl .
Ja lol . Mann lucht gröst.
möDfiertes Zimmer
auf 1. Febr. Weltstadt
bevorzugt. Angebote un¬
ter Nr. Bll49 an dre
SeschäftSstelle d . Bl .

Led böb Beamter tucht
1 ar . oder 2 kl. unmöbl.
Zimmer . Näbe d . Htrich-
brücke bevorzugt Ange¬
bote mit Pretsanaobg
nnter Nr B1270 en dte
^ eschö „ » n - 0e d Bl _
Ertt möA? Zimmer
In MLblbnra. DebnbolS«
nähe . gesucht. Angebote
unter Nr BI3I3 en Pt«
ch- lchältSstelle d . Dl .

Ebevaar ' licht
2 Zimmer

« 8bl . nebst Oostaelealt.
Angeb. nnter Nr . B >4 »g
an die Ge«ch« fl » ft d Bl .

MrfMMD
für 3—4 flutos

mllak. ln brr Stäbe de» alten Babndol » oder de»
Güterbahndofs . von diesiger Grohsirma per

)u mieten gefudSL
^ Gest . Angebote unter Nr 101» an dte Geschäfts¬
stelle die ., » Blatte « erdeten.

Moderne O ^ imm . - Wohnung
betchlaanadmelret teoentl mövlterti tn guter
Wobnlaae « elurdt . « naebole unt Nr . B1S27
an dte Geschäftsstelle dteie« Blatte » .

Wir tuchen i » Mittelvunkt der Stadt
Kartgrude für Bürozwecke geeignet «

Büro -Räume
oder Lndculokal
ea >00—150 qm groß , aeaen zcitgemätz«
Goldmlete . Evtl Uevernadme de» irtzigen
JnbaberS . auch Nestaurateure , et » A »gr -
stellter nicht auSaelchlosirn.

Gest . Vlugrvote. möglichst mt» Skizze,
sind zu richten unt - r Ol . FI. 4). lt >2 an
« ta »Haaleulteiu & Kfenltr , ftarUrub «.

® l) l|IIUIII15|ltill (ll!
Kinderlose » (tbfooarJudjt mdkiierlc Zwei -

big Drei » Zlmm «r « ,Suuu8 mit Küche oder
Kiichenbenübung event . auch beschlaanabmesrete
leere « lobnaua gegen gute Bezabluiiö .

Angevoi « unter Nr . « 1478 an tt « Geichäst »-
siellc diel » Blaue » erdeten .
Bester«» . InngeS Ehepaar turfit ver t» <. od. IvSt «r >

2 msbl. oD. uiiiiiöM. Zimincr
mit Kllchenbenützunaaeaen Bcraütuna der ganzen
WodiiuuaSmicte und « eS Gc.s - und « irombezug».
Angeboie unter Bl505 an dte GeichäitSlteUed. Bl .

////// <

& m

*e&.mäßigt,
Svtv̂

iai
eines guten Weinbrands ist niemals

schädlich , Sondern in unserem Klima
für das Wohlbehagen geradezu unerfäx
(ich. ®o(($/ <ner6cr\nunq vc^diertt wegen
ihresfeinen9eschmacl)es .ihrerJQeinheit
und WohlbekommlichkeilunsereTTZarbe ' "Koppe

N\vc Reserve
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Die Wirtschaftswoche .
Daa Schicksal des französischen Franken . — Die Lage
des deutschen Geldmarkts . — Aufwertung der Hypo¬

theken und Pfandbriefe .
Karlsruhe, bett 19, Januar.

Auf Len ersten Blick könnte es scheinen , als ob die Ausführungen
des amerikanischen General Dawes in dem Sachverständigenausjchuß
über die Notwendigkeit einer Stabilisierung der deut¬
schen Währung post kvstum kämen, denn seit über acht Wochen
zählt die neue deutsche Mark zu den Edelvaluten . Die Rentenmark
wird im Auslände so hoch geschätzt, daß fie mit einem nennenswerten
Aufgeld umgeht . Das ist insbesondere von der Amsterdamer Börse
zu sagen. Nichtsdestoweniger ist die Forderung Dawes durchaus am
Platze . Seine Mahnung richtet sich aber weniger an Deutschland,
wo offenstchtlich das Mögliche geschieht , um alles zu vermeiden , was
wieder zu einer Gefährdung des Feststandes der Mark beitragen
könnte, sondern vor allem an Frankreich, den bisherigen unerbitt¬
lichen Gegner Deutschlands ; denn wenn es seinen östlichen Nachbar
zu Atem kommen und in Ruhe arbeiten lögt , wird sich in absehbarer
Zeit auch die Geneigtheit des Auslandes zur Gewährung von Kre¬
diten an Deutschland einstellen, mit deren Hilfe das Wirtschaftsleben
wieder richtig in Gang gebracht und der Stand der Mark dauernd
gesichert werden kann.

«-
Der immer wieder einsetzend« Sturz des französischen

Franken hätte die leitenden Kreise Frankreichs längst darüber
belehren können, daß fie mit der vorstehend skizzierten Politik auch
ihr eigenes Interesse fördern , denn das Defizit im französischen
Staatshaushalt , das den Ausgangspunkt der Frankenbaisie bildet ,
kann nicht verschwinden, wenn nicht Deutschland, der Schuldner
Frankreich«, durch Stärkung seiner Wirtschaft zahlungsfähig ge¬
macht wird . Diese Tatsache, über die in Deutschland bald jedes
Schulkind unterrichtet ist , findet bei den unentwegten Gegnern der
deutschen Wiedergesundung in Frankreich indessen immer noch nicht
die ihr gebührende Würdigung . Auch sonst scheint man in Frank¬
reich aus den Vorgängen , die sich bei Niedergang der deutschen
Währung abgespielt haben , herzlich wenig zu lernen . Und doch läge
ihre aufmerksame Beachtung so nahe . Man hat den Eindruck, als ob
beim Verfall einer Währung , ganz gleich , ob der Schauplatz der
Tragödie Rußland . Oesterreich . Deutschland oder Frankreich ist , sich
alles nach einem bestimmten Programm abwickelt . Was jetzt aus
Paris gemeldet wird , das mutet an wie ein neuer Schlager nach
altbekannter Melodie . Man redet dort von Machenschaften an den
Auslandsbörsen , von dem Eindringen landfremder Elemente in den
Pariser Devisenmarkt , vom Zustrom valutastarker Ausländer nach
Paris und den Kurorten an der Riviera , vom Aufleben eines
starken Schmuggels aus Frankreich nach den benachbarten Ländern
und von allerhand Maßnahmen zur Verhinderung eines weiteren
Sturzes des französischen Franken , die den Hausmittelchen sehr
ähneln , die man in den fahren 1920/23 in Deutschland zur An-

, wendung gebracht hat . Man plant eine Beschlagnahme der in
Frankreich vorhandenen ausländischen Wertpapiere , vielleicht auch
der Devisen, um mit diesen Mitteln zu Gunsten des Franken an den
Weltbörsen zu intervenieren . Man erörtert den Plan einer rigorosen
Kontrolle des gesamten Devisenhandels , bei der jedes einzelne Ge¬
schäft

'registriert werden muß. Man interpelliert die Regierung
wegen der zu treffenden Maßnahmen . Poincarü hat es für taktisch
richtig gefunden, zur Beruhigung der ängstlich gewordenen Gemüter
die Gefährlichkeit der Lage , in die Frankreich durch den Verfall sei-

. ner Währung geraten ist . einfach wegzuleugnen und das baldige Ende
der Währungsschwierigkeiten zu prophezeien. Die internationalen
Börsen lasten sich aber offenstchtlich durch diese Scherze nicht beein-

' slufsen . Gerade der Freitag bat nach vorübergehender Erhöhung er¬
neut « in beträchtliches Abfinken des Frankenknrfes gezeitigt . Das
französische Publikum , das auf Veranlassung der Regierung von der
Areste aufgefordert wird , kaltes Blut zu bewahren , wird mehr und
m»hr mißtrauisch. Der französischen Rentner sieht mit Schaudern das
Elend auf sich zukommen , das der Währungsverfall in Oesterreich und
Deutschland hervorgerufen hat . Die Lebensmittelpreise steigen in
Frankreich in beängstigender Weise . Der schon erwähnte Zustrom
von kaufkräftigen Ausländern verstärkt die Teuerung . Die Zoll¬
behörden vervielfachen die Zollsätze . Und so reiht sich mit beängsti¬
gender Schnelligkeit ein Glied an das andere zu jener fürchterlichen
Kette , die schließlich das ganze Wirtschaftsleben festeln wird . Die
französischen Kapitalisten sind von einer heillosen Angst erfaßt .
Schon macht sich eine auffallende Kapitalflucht bemerkbar , da man
fürchtet, daß wie anderwärts der Währungsverfall zu scharfer steuer¬
licher Belastung und vor allem zu konfiskatorischen Besitzsteuern
führen werde.

Bei nüchterner Ueberlegung haben wir in Deutschland keinen
Anlaß , uns der französischen Währungskatastrophe zu freuen , und es
ist daher töricht, unseren Fistanzkreisen von französischer Seite den
Borwurf zu machen , daß sie die Frankenbaisie inszeniert hätten . Die
Möglichkeit der billigen Einfuhr französischer Waren kann für das
deutsche Wirtschaftsleben mrhängnisvoll werden , denn unsere eigene
Produktion leidet so schon schwer unter dem Mangel an Absatz¬
möglichkeiten. ein Zustand , der sich durch den Wettbewerb billiger
französischer Waren verschlimmern und zu weiterer Ausbreitung der
Arbeitslosigkeit führen kann.

In den internationalen Finanzkreisen ist aber Lbexeinstimmend
die Meinung verbreitet , daß der französische Franken seinen Tief¬
stand noch nicht erreicht hat . Die Wahrscheinlichkeit einer weiteren
Baiste liegt schon deswegen vor , weil sich die Spekulation den Fran¬
ken als neues Spielobjekt ausersehen hat . Die Neigung , in ihm
nicht mehr ä Ia baisse zu spekulieren, setzt die Wiederkehr starken
Vertrauens in die französische Währung voraus , ein Ziel , das gegen¬
wärtig in anscheinend unerreichbar weiter Ferne steht .

*
Die deutsche Wirtschaft leidet zur Zeit sehr heftig unter der all¬

gemeinen Kapitalknappheit . Die umlaufenden Goldmark¬
beträge find gewiß gering , immerhin sind sie nicht so klein, daß sie
eine Kreditnot , wie fie gegenwärtig besteht , unter allen Umständen
heraufbeschwören müßten. Eine fühlbare Milderung der jetzigen
Schwierigkeiten würde vermutlich schon zu verzeichnen sein , wenn sich
nicht so große Beträge an wertbeständigem Gelde in den Händen
des Publikums statt in den Kasten der Geldinstitute befänden . Es
muß angestrsbt « erden, die Rentenmark in die Kasten der Banken,
Sparkasten und Postscheckämter zu leiten , damit sie dort für Kredit¬
zwecke zur Lerfügung stehen . Um diese« Ziel zu erreichen, ist es
notwendig , daß die Banken wieder unter Bedingungen mit dem
Publikum verkehren, die zur Gewährung von Depositeneinlagen an -
reizen. Ein gewistes Entgegenkommen haben fie bereits an den Tag
gelegt. Di« Unterschiede Zwischen den Soll - und Habenzinssätzen sind
aber immer noch beträchtlich. Es soll hier gar nicht einseitig der
Herabsetzung der Sollzinssätze das Wart geredet « erden . Aber gegen¬
über ihrer Höhe wirken di « Habenzinssätze von 8—8 Prozent ent¬
fernt nicht anreizend genug. So lange die Banken dieser Tatsache
nicht Rechnung » Mt «, « ei- e» Ich Der -Alg» ichg» rl ich in ktr « ,

wünschten Höhe einstellen; den es ist viel zu sehr bekannt , welche
Sätze sich bei direktem Ausleihen von Geldern erzielen lasten.

-»
Die Frage der Hypothekenaufwertung zieht immer weitere

Kreise. Neuerdings hat sich der Vorsitzende der Fuldaer Bischofs¬
konferenz , Kardinal Bertram , Fürstbischof von Breslau , an
den Reichskanzler mit einer Eingabe gewandt , in der er sich gegen
das geplante Aufwertungsverbot ausspricht. In der Eingabe wird
betont , daß das Verbot geeignet sei, die Begriffe von Billigkeit , Treu
und Glauben im Volke zu erschüttern und zu verwirren , und daß
die künstliche Beschränkung einer gerechten Aufwertung auch eine
große Enteignung der Kirchen und ihrer Stiftungen bedeute, die ihnen
die Durchführung ihrer heilsamen Tätigkeit im Volke sehr erschwere .

Auch der Richterverein beim Reichsgericht hat sich
scharf gegen ein Aufwertungsverbot gewandt und in einer Eingabe

, zum Ausdruck gebracht: wenn der höchste Gerichtshof des Reiches
nach sorgfältiger Erwägung des Für und Wider zu der bekannten
Entscheidung gelangt sei, so glaube er, von der Reichsregierung er¬
warten zu dürfen , daß die von ihm vertretene Auffastung nicht durch
einen Machtspruch des Gesetzgebers umgestoßen werde.

Auf Veranlastung des Reichsjustizministeriums hat der Ab¬
geordnete Dauch , der lange in Ländern mit entwerteter Valuta ge¬
lebt hat , eine Denkschrift über die Aufwertungsfrage aus¬
gearbeitet . Der Verfaster schlägt vor , daß für sämtliche nicht ding¬
lich garantierten Reichsmarkforderungen zum 31 . Dezember 1923 ein
fester Goldumrechnungskurs gesetzlich festgelegt werde. Eine
Aufwertung dieser Forderungen werde allerdings technisch nicht durch¬
zuführen sein . Die Anleihen des Reichs, der Länder und Ge¬
meinden sollen im Verhältnis von 1 zu 1009 in ein Goldanleihepapier
umgewandelt werden. Beim landwirtschaftlichen Besitz
wird eine Aufwertung der Hypotheken auf 40 Prozent des vollen
Goldwertes als Maximum vorgeschlagen . Bei allen Hypotheken, bei
denen der Schuldner gewechselt hat , oder bei solchen, die nach dem
1 . Januar 1919 gegeben worden sind , soll für jedes Vierteljahr der
Durchschnittskurs für eine Goldmark festgesetzt und danach der Gold¬
wert der Hypothek am Tage der Eintragung in das Grundbuch
bestimmt werden. In den Fällen , in denen bei dieser Berechnung ein
besonderer Vorteil für den Besitzer herausspringt , wird die Erhebung
einer Reichsabgabe erwogen . Die Vorschläge sehen auch eine
parallel lausende Aufwertung der Pfandbriefe vor . Beim in -
dustriellen Besitz ist eine Aufwertung auf etwa 30 Prozent für
die vor dem 1 . Januar 1919 noch nicht zurückgezahlten Hypotheken
vorgesehen. Die übrigen sollen wie die der ersten Kategorie behan¬
delt werden . Beim städtischen Grundbesitz wird eine vorläufige
Regelung in der Richtung vorgeschlagen, daß beim Verkauf eines
Mietshauses der Erlös zwischen Besitzer und Hypothekengläubiger im
Verhältnis zu dem Vorkriegswert geteilt wird . Ist die Hypothek
nach dem 1 . Januar 1919 gegeben , so wäre ihr Goldwert so zu be¬
rechnen , wie es für den landwirtschaftlichen Besitz vorgeschlagen
wurde . Wird das Haus nicht verkauft , so sollen die Hypotheken
bis zur endgültigen Regelung gesperrt bleiben . Für den städtischen
Grundbesitz und die ihn belastenden Hypotheken soll die Regierung
baldigst einen Goldwert festsetzen, wobei ihre Absicht auf Ein¬
führung der freien Mieten und die Höhe der Besteuerung mit zu
berücksichtigen wäre .

Im Rechtsausschuß des Reichsrats hat nun endlich am
Freitag die Regierung auch offiziell etwas über ihre Pläne
verlauten lasten. Danach will sie in Bälde , um die drohende Unzahl
von Aufwertungsprozesten zu vermeiden, ein besonderes Verfahren
schaffen, das bei den Hypotheken zur Festsetzung eines Durch¬
schnittssatzes führt . Eine Aufwertung der Schuldverpflich¬
tungen von Reich , Ländern und Gemeinden komme , nach dem Grund¬
satz der reichsgerichtlichenEntscheidung nicht in Frage , da diese öffent¬
lichen Schuldner infolge des verlorenen Krieges und der Verpflich¬
tungen aus dem Friedensvertrag zahlungsunfähig sind.

«-
Auf die Aufwertungspläne hin hat an den letzten Börsen eine

Aufwärtsbewegung in festverzinslichen Anleihen eingesetzt , an der
die Staatsanleihen noch erheblich teilgenommen haben . Im Gegen¬
satz zu dieser Bewegung am Anleihemarkt war an den Aktienbörsen
auch in der abgelaufenen Woche wieder nur geringes Geschäft . Di«
Kurse setzten hier ihre Abwärtsbewegung noch an mehreren Börsen¬
tagen weiter fort . Erst am Wochenschluß stellte sich eine etwas freund¬
lichere Stimmung ein.

V^erlpapierdörsen .
Berliner Börse vom 19. Januar .

hd . Berlin ,
'
19 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels -

schriftleitung .j Die Abschwächung , die an der gestrigen Berliner
Nachbörse eintrat , hielt auch heute noch an und drückte dem Verkehr
von Büro zu Büro das Gepräge auf . Es herrschte absolute Geschäfts¬
stille und Lustlosigkeit. Die Erklärungen des Reichsjustizministers zur
Frage der Aufwertung von Anleihen des Deiches und der Länder
haben der Spekulation in diesen Papieren einen starken Dämpfer auf¬
gesetzt Die Börse wartet die Bekanntgabe des Inhalts der dritten
Steuernotverordnung . sowie das Ergebnis der Beratungen des Pari¬
ser Sachverständigenausschustes ab . Aus allen Teilen des Reiches
wird eine Verschärfung der Kreditkreise gemeldet, während in Berlin
Börsengeld auf kurze Sicht zwar zu % Prozent noch zu haben ist.
Der Devisenverkehr war unverändert . Aktienkurse wurden uitgefahr
auf der gestrigen Höhe genannt .

Mannheimer Effektenbörse vom 18. Januar .
Die Stimmung war freundlich, auch haben die Kurse auf allen

Gebieten eine Steigerung erfahren . Von Banken sind : Badische Bank
34 bez. u . G ., Rheinische Creditbank 4,1 bez . u . G ., Rheinische
Hypothekenbank 3,78 G . und Süddeutsche Disconto 11,5 bez . u . E .
Anilin gingen zu 25,25 um , ebenso Rhenania zu 10,6, ferner Benz
zu 5,5 , Emaillierwcrke Maikammer zu 13 , Gebr . Fahr zu 6, Waggon¬
fabrik Fuchs zu 2 , Karlsruher Maschinenbau zu 5,5 , Braun Kon¬
serven zu 2, Mannheimer Gummi zu 2,75 , Maschinenfabrik Badenia
zu Ich rat . , Neckarsulmer zu 6,5 . Rheinelektra zu 5,25 , Süddeutsche
Drahlindustrie zu 50, Unionwerke zu 20 , Freiburger Ziegelwerke zu
den Kursen von 1,8 und 1,7, Wayß & Freytag zu den Kursen von
4,75 und 4,5 , Zellstofffabrik Waldhof zu 10,25 und Zuckerfabrik Wag-
häusel zu 6 . Sonst notierten : Seilindustrie 6,2 G ., Dampfkestelfabrik
Rodberg 4,3 G. , Dingler 5,5 8 .. Germania 15ch G ., 16ch B .. Heddern-
heimer 7 G ., Haid & Neu 30 ffi., Knorr 6 ©. , 7 B ., Pfälzer Mühlen¬
werke 4 G., 5 B ., Pfälzer Nähmaschinen 4,75 G ., Zementwerke Hei¬
delberg 16 G . , Rheinmühlenwerke 4 G ., 4,5 B . und Zuckerfabrik
Frankenthal 6 G . , 6,5 B . ; weiterhin von Brauereien : Ganter 6 G„
Ludwigshafener 35 G. , Mannheimer Aktienbrauerei 36 G. und Sin -
«er 9 bez. u . G., und von Versicherunzsaktien : Frankfurter Allge¬
meine 57,5 G ., 62,5 B .. Assekuranz 50 B ^ Mannheimer Versicherung
55 bez . u . G . . Oberrheinische 55 bez . » . G. und Württembergische
Transportoerficherungsaktien 36 bez. u . G .

Waren und Märkte .
r. « Bbsnufa « Die KSufeyheteikiguna bei de» janoften

« erftstgeruaeea »• « ylchka- und Tam»enst«m« h» lz in hm süddeutschen
«M Immer n »ch jti manschen «briig gelogen. Der - «tchunN ist

» emn «ch n*S »acht iHommn , m» »er SUift durch bessere
inehr Anregmig erhcrlr . Tretzvem kann festgefteAt werden, das, hie erzielten
Preise etwas « ehr Festigkeit verraten, die zum Teil ihre Entstehung wohl
»er sdrtbauernden Nie»rigHaltung de« » naebet» verdank« , diirite. Bo»

ube
Verkauf zu forcieren , um dem Markt jede Möglichkeit zu nehmen , sich «> W
zuschwöchen , und nur dadurch wurde es erreicht, das; die Preise anfangs
sich mehr nach oben zu bewegen. Ein wlirttemvcrgischcs Forstamt > DarSchwarzwald verlauste stingst rund 500 !N>m . Stadels,amniholz und er;" " .
für Langholz 1 . Kl . durchschnittlich etwa 28% Ci .-M , 2. Kl. 26 % &M «tr]3 . Kl . 24 '4 4 . KI . 2214 5 . Kl . 20 -4 & .»Jl und für 6 Kl 17 G ^ oBei zwei im würtleinbergischen Schwarzwaid statlgebablen Submission» «Ugl
stellten sich die ungefähren Durchschnittspreise für zusammen etwa 560 KV»
gleicher Was » aus etwa 31—31U G .-.S für 1 . » varr—<xiu oi . m ffl ™

. . . . . - - >l „ 24 -4 —2 ^ - --2 . Kl . , 26*4— 27 für 3 . Kl . ,
- . . .. 2914 —29U ff

-24v. ffit 4 . Kl .. 22 '/. —22 -4 der

Wettbewerb bereitete das tschechoslowakische N a d c ? st a m m h ol lUH
dem süddeutschen Material . Osserten für di "se» in Starkhol , wurden i°(. , „dauernd zu etwa 25—28 C4.-JI , je nach Sortiment , ansfuhrsrei , fro -̂ " u
Waggon süddeutscher Grenzplützc, ohne deutschen Zoll , vorgelcgt Fn l-0 tw .Gang des Verkaussgeschäftes atn Papierholzmarkt ist lebhaftê ^
Za >. auch neuerdings nicht gekommen . Im Bauriichen Wald wurde » kiw »-«.
lich bei einem Termin rund 500« Rm . Papierholz 1 .—3 Kl . angeboien .

1
Verkauf verlies aber resnltatteS . Die Zellstoff- und Holzliofsabriken ve> nfctreten die Ansicht , Papierholz bald unter den Taxen kaufen zu können, ^Widerstand von seiten des Waldbcsttzes geg- n die Herabdrttckung der Pren • (
unter die forstlichen Anschiitge war aber bisher zu grob , um einen Erso«
»ach dieser Mtclnung verheißen zu können. Aüch die Papierbolzgrotzhändk
mutzten erfahren , datz vorderhand kein« Aussicht besteht, m-t Forderung -̂ m*von etwa 13 G .- .tl und darüber , bahnverladcn , durchdringen zu könm'f u ,
zumal tschechoslowakische Firmen alles aufbieten , um Ware nach Dcuü»
land verkaufen zu können, und er so an Preiskonzessionen nicht febl"
lassen . Angebote in diesem AuSlaudsmateriat zu etwa 10-/- G .-./t je SV> ]
ausfuhrfrei , franko Waggon bayrischen Grenzstationen ohne deutschen S fl“
kamen vereinzelt heran , die Mehrzahl der tschechostowakischen Firmen 0* -)>e
Sette allerdings 11-4 G .- .tt und darüber . Im Einkauf von Nadelgrube* » k
holz ging man auch neuerdings langsam vor . Man hütet stch vor Uebe *
ftürzung , weil man befürchtet, dadurch die Preise in die Höhe zu treibe «
in Wirklichkeit liegt zur Forcierung des Einkaufs av -r auch kein zwingend- vg,
Anlaß vor . Daher kommt es , das; auch die tschechoslowakischen Offerten ^ NtGrnv -nholz nur wenig benützt werden . ES sind in diesen Tagen v? tz»,
slowakisches Nadelgrubenholz in Stempeln selten mehr als 110—115 Ke,JKvm., exportabgabensrei . frei Waggon deutscher GrenzplStze, ohne deutsch " 0t
Zoll , geboten worden , iväbrend die Forderungen der Verkäufer durchw? Mt
höher waren . Von der Tsebechostowakei kamen ununterbrochm Offerten ”
Fichten- und Tanncn -Tel-egraphenstangen an den Markt ; so lmitete
bemerkenswertes Angebot Tür 8—12 Meter lange Stangen . 13—16 ZeM
meter stark , aus etwa 135 Ke . je Kvm. , anssiihrsrei , franko Waggon deutsa*
GrenzplStze. ohne deutschen Etngangszoll . Mir floivakische Schwellcnvfferm
zeigte sich von deutscher Seite fortdauernd Jntereffe , sofern die Preis « nick J»,
ju hoch gehallen waren . Ms

llcrliner Froduktenhörne vom 19 . Jannar .
hd Berlin , 19. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Hande ^ Ji*.

schriftleitung) . Das Bild des Produktenmarltes hat stch nicht wist" «»r
lich verändert . Es ist bei Anhalten des starken Tauwetters zu
warten , daß wieder reichlichere Zufuhren einfetzen . Das inländiE t 1*
Angebot bleibt reichlich : die Kauflust zieht sich immer mehr zurü» ^

Amtliche Produkteunotirrungen . Die Preise verstehen sich jj Vni
Eoldmark für 10 Doppelzentner Getreide bezw . 1 Doppelzentner Me? si»"" ’ - ~ - -usw . W izen , märk. 153—155 ; Tendenz flau . Roggen, märk. 138—1 ^
pomm 136—138, schles . 136—138 ; Tendenz flau . Sommergerste lE ,
bis 165 ; Tendrmz flau . Hafer, märk. 110—117, pomm. 90—108 ; M
de„ z flau . Weizenmehl 24 —27 ; Tendenz matt . Roggenmehl 22—2- M,
Tendenz matt . Weizenklei« 8.20 ; Tendenz matt . Eoggenklei« 7 .20 aiJi
Tendenz matt . Raps 2 .80 ; Tendenz still. Biktoriaerbfen 36—Ä «
Kleine Speifeerbsen 19 —23. Futtererbsen 13—15 . Peluschken 13— ”
Ackerbohnen 18 — 16 . Wicken 17—19 . Lupinen , blaue 13—14 gevl *if
15—17. Seradella 15—16. Rapskuchen 11—11H .

’ Mi
_ , m
Textilien \ M

Internationaler Baumwollkongreß Wien 1024. Für Junl T& ^
ist nach Wien ein internationaler Baumwollkongreß einberuf« m,," är « bericht ~worden. Einladungen sind, wie der »Konfektionär" berichtet, an Lbw ^200 Vertreter aus allen Baumwolle produzierenden und Baumwoll Jverarbeitenden Ländern der Welt ergangen. Die Frage des intcjnationalen Schiedsgeichts im Baumwollierminhandel , die anlä ' <:a
der letzten Londoner Konferenz zu keiner Entscheidung geführtwird in Wien abermals zur Sprache kommen , ferner die Fragerationelleren Ausnutzung der Baumwollanbau flächen der Welt .

Carl Lassen
International «» Speditionshaus

Karlsruhe , Kalferftr. 73, Tel. 4948-50.
Zweigbüro : Verkehrsverein , Bahnhofplatz 6, Tel . 1420.

*it

Uebersee -Spedition — Sämtliche Bahntransports
Lagerung — Verzollung — Versicherung
Passaoen nach Süd- und Nord -Amerika.

Das Bankhaus
Veit L . Homburger , Karlsruhe

12879Karlstraße 11
Telephon : Ortsverkehr : 35 , 36 . 4S9L 4392 , 4393

Fernverkehr : 4394 . 4395 , 4396 , 4897
besorgt alle ln das Bankiach einschlagenden Geschäfte.

BANKHAUS CARL QOTZ
Inh. : £ • Zwerc, Badischer Lotterie-Einnehmer

Hebelstraße 11 KARLSRUHE Telephon 4828
Kassenständen von 8—12 and 2—6 Uhr.

Ausführung von allen bankgescbäftlichenTransaktionen.Insbesondere ümwechslung von fremden Geldsorten. ..An- und Verkaul von Wertpapieren. 123b»
Eröffnung v . Rentenmarkkonten bei günstigerVerzinsung -

I Bertli , Fi'ssktarta hl. , Llrrsoh, Lndwl«skala
^

a. Rh ., ZwelbrBskea , Blrkenfek 1

Bette Verbindung mit Saarbrücken A1481
und allen anderen Plätzen im Saargebiet .

| btr

BrasdisRolhenstein !
internationale Transporte |

Karlsruhe i B . p Kaiserstr . 3 . ^
Telelon 2657 u . 4157. 741 .



Banken und Geldwesen.
I Dl« Eemeinschastszeuppe deutscher Hypotheknbanken hat dvr
^ « ichsetseabahn « in Darlehen von 100 Millionen Gold-

zagesichert xu einem Zinssatz von 6 Prozent. Das Darlehen
^»ft bis SV. September 1833 , sofern nicht vorher eine Vereinbarung
•tor oitw Verlängerung getroffen wird . Auf Verlangen des Reichs-

?ngo fatus, das spätestens bis 1. Januar 1933 zu ertlmren ist, stnd bie
‘*

[(5 Darlehensgeber verpflichtet, dar Darlehen in ein Amortifations,
Darlehen mnzuwandeln, bei einem Tilgungsfatz von 8 Prozent zu-

siont iÄgijch vvfparter Zinsen. Die Rückzahlung hat entweder SN Pfand-
, I« liefen der gleichen Gattung oder in bar entsprechend dem Werte
® ' j fct geschuldeten Feingoldsumme z« erfolgen. Als Sicherheit werden

Apotheken an reichsetgcnen Wohnhäusern und Dienstgebäuden he¬
tz o > sirllt , die sich für Bürozwecke eignen. Unter den gleichen Bedingungen
rank soll das Darlehen um weitere 200 Millionen erhöht werden können .
ft$ zur Ausgabe gelangenden Goldpfandbriefe sollen auch an geeig-

tetrn Stationskasfen verkauft werden. Dl« Ausnahme des Darlehens
^ erfolgt lediglich zur Beschaffung der Mittel für die Fertigstellung

orei< » erbender Anlagen , also zu produktiven Zwecken.
Ä Di« Lank von Frankreich hat ihren D i s k o n t f a tz . den fie erst
«A 10. Jamum von 5 amf 5 % Prozent erhöht hatte, jetzt auf 6 Proz.
u,l» ^ gesetzt.

Diskonterhöhung in Dänemark . Die Dänische Nationalbank er-
S «ht mit Wirkung vom 17. d . M. ihren Diskont von 6 auf 7 Prozent.
V Die letzte Diskonterhöhung war im Mai 1923 und zwar von 5 auf

ubc* fl
E Die Einfuhr »on Tfcherwonetz i» Deutschland erlaubt Das Aus -
ci¥, «artige Amt hat der Russischen Botschaft in Berlin mitgeteilt . de
:n '! Mt Aushebung des Rubeleinfuhrverbotes nach Deutschland auch das
tc ' ?erbot der Einfuhr von Tfcherwonetz hinfällig fei - Der Tfcherwonetz -
tfdg Dotierung an der Berliner Börse würde man näher treten , sobald fest-

Kstellt fei . daß ein Bedarf für diese Valuta vorläge .
Wirtschaftliche Rundschau.

Die «efilhrdm»» de« Hesesyndisttt». Zur Entschetdung des Kartellqorilv-
n» «t, t>ie dem « itWrtlWontrafl ä*wt«r Firme« <wtS dem Hefeverband stattgab ,

Mhrt der .Deussche HandelSdtenst' , beb «rtgcgen anderen Verstonen
Sntlcheidung nur für die beiden Nomen gttt. Dollte» noch andere

. .. Armen «bensatl» ivren AuStrt« beabstchtioen. so könnt« dies nur aut! Grund
v«^ >Ker neu«« Settfcheidung der KartellgertchteS erioAmr. Der endgültige
sei» B«r«<mi der Cwtfchctduna liegt noch ni<tn vor. M« der .Deutsche San-
, tt TObeuft . von BW tnfo-rinterter Seite weiter ersödri , ist die Gefadr «Mer

Möttma de» vesesyndwat« «infnvoilen »och nicht akut. Der Hch-berband
,rüS 2 im Besttz« einer Patente« , ob»« welche » sich der Betrieb der einzelnen

i, rnmen »utzerst schwierig gestatten würde . Di « auSscheidenden Mitglieder
> ? «Nieren pa» Recht mr Benudung dieser Patent«», doch stedt di« endgül-
NW J#e Ssiwunq dieser Krage , dt« dam Ka-rlellgericht an die ZiviNgwichte der«
-1«a *tfc« worden ist , noch a«S.

1b> , Die Lag« i« Ruhrbergbau . Die Lage im Ruhvbevgban wird
Tr" Furch bestimmt, daß infolge des Micumabkommen» die Gestehungs-
"Ä Men der Zechen SO Ji je Tonne betragen , (wobei für Abschreibungen ,
7.M Rücklagen und Gewinne noch kein Beirag eingesetzt worden ist) oaß

t 5. dagegen unter dem Druck de» auslälä»i>schen Wettbewerbes kaum
- t* als 23—25 je Tonne erhalten werden. Die Lage des Ruhr»

Fgbaue, wird daher t« Zukunft vornehmlich unter dem fmaaziellen
Gesichtspunkt aus zu betrachten fein : vor allem ist es wesentlich, ob
Jjt Ruhrberaba « ausländisch« Kredit« — im Inland « stehen fie in
?r erforderlichen Höhe nicht zur Verfügung — erhalten kann. Di«

aM ?u»fichten hierfür find nicht sehr optimistisch : in verschiedenen Fällen
^ Verhandlungen sehr großer Gesellschaften über Auslandskrcdit «

„L «scheitert, trotzdem Zinssätze von 15—18 Prozart je Jahr geboten
„ rtfljfotb« waren. Weiter ist wichtig di« künftig« Gestaltung des Der-

»hrs. Bisher hat die Regie vollkommen versagt , während vor der
Ahrbesetzung ein Güterwagen rund 8 Tage Umlaufzert beanspruchte,
fordert er jetzt 12—14 Tage . Dabei braucht allein der Bergbau* Normalen Zeiten 20—22 000 Wagen . Don den Bergarbeitern stnd
dr Zeit rund 60 Prozent wieder eingestellt : der Rest wird nach und
? ch zur Einstellung gelangen . Di« Förderhöhe ist auf den einzelnen
Aachen verschieden ; auf einigen Gruben erreicht sie die Friedenshöhe
£*o>. überschreitet ste sogar ; auf anderen Zechen beträgt di« Leistung
A einzelnen Arbeiters und demgemäß auch die Eefamtförderung
M rund 50—60 Prozent. <E« ist jedoch damit zu rechnen , daß die
Forderung — falls die finanziell« und di« Regiefrage ihr« Lösung
Met — mit der allmählich fortschreitenden Beruhigung der Ar°
Ferschaft steigt.
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Internationale Transportgesellschaft
Daune & Cie.
Kaiscrstr . i77,i Tr. Zweigniederlassung Karlsruhe Tilekon 4532 33

Uebernahme simtlioher vorkommendan
Transporte nach dom gesamten In -

und Ausland . 1083
Spezialverkehrenach : England, Saargebiet, Debersee .

mmmmmmmKtmmmmKm
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bampton und Cherbourg an. Die Fahrvrelle nach Sxjiifni stnd ,ur Zeit
die gleichen , wie die von Homburg noch Newvork. Di« betragen «ftr M«
Ikajüte der .Hansa " und der .Clevcland " ISS «st, für hi« galüte der Dampfer»
. Mount Clav " 125 &. Der FabrvroiS (flr di« 3. Klage ist bei den drei
Dampfern der gleiche , «r dolflutr stch auf 102 .50 $.

Kurszettel der Hausfrau !
Die Preise bezieh, sich auf Lebensmitteldes StädL Marktes In Karlsruhe

Angebotene Waren : Am 19. 1
in Goldmark

Am 17. L
in Goldmark

t$f Ni
Krligi

Ochsenflelsch im allst. . 1 Pfd. 70 - 904 70 - 904 0 .80
Rindfleisch „ „ . 1 Pfd. 60 - 904 70 - 904 90—94
Kalbfleisch __ n . 1 Pfd. 0.80— 1. 10 0 90 - 1 .00 90-l .fti
Kuhlleisch „ „ . 1 PId. SO—604 50 —604 —
Hammelfleisch „ „ 1 Ptd. 70- 904 80 - 904 0.80
Schweinefleisch . . . 1 PId. 1 .00— 1. 10 1 .00 - 1 .10 80—92
Dürrflelsch . 1 Pfund 2.00 —2.40 2.00—2.40 —
Schweineschmalz fansl.) 1 Pfd. 85—904 85—954 0.80
Schweineschmalz (Inland) 1 PId , 954
Wildbret . 1 Pfund 0.80 — 1 .20 0.80— 1.20
Seefische 1 Pfund 0.40- 0.70 50— 704 —
Flußfische t 1 Pfund 0.40— 1.50 1 .10— 1 .20 —
Tafelbutter . . » . . . 1 Pfd . 2 40- 2.60 2.40— 2.60 1 .40
Marüarlne . 60 - 754 60—764 0.70
K ochbutter (Landbutter) 1 Pfd. 1 .70 - 2.00 1 .80-^ 2.00 1.00
Frische Eier . . . . 1 Stück 16— 194 14- 184 0 .09
Kalkeier . 1 Stück 15—164 14- 164
Birnen . . . 1 Plund 20 - 404 20—404 0.20
Blumenkohl . 1 Stück 30—654 —
Endiviensalat : . . . 1 Pfund — 0.05
Kartoffeln , inl . . . . 1 Pfund 3—44 3—44 0.03
Kohlrabi . 1 Pfund — —
Lauch . 1 Stück 5- 84 84 —
Mangold . 1 Pfund — —
Rotkraut . 1 Pfund 144 154 —-
Rotkraut (Holländer) . 1 Pfund 164 — —
RUben gelbe . 1 Piund 74 74 —
Karotten . . . . . . 1 Pfund 10- 154 10—154 —
Rüben , rote . . . . 1 Pfund 104 104 0.06
Sellerie . . . . . . . 1 Stück 5 - 304 5—304 —
Weißkraut . . 1 Ptd 7- 84 7- 84 —
Wirsing . . . . . 1 Pfd. 10— 124 124 —
Zwiebeln . . . . . . 1 Pfund 10— 124 124 —
Aeplel . 1 Pfund 20 - 454 20—424 0.15

Der Hauptausschuh des Deutschen Einzelhandels , 8er einzigen f D , Cleveren«, 13 . Mat, » . Mount Clav 27. Mal . D. Hank» 7. Mntt. .Cleve»
Spitzenorganifation des gesamten Berufsstandes tagte unter fast rest - laut," lautt jeweils eine» Tag nach keiner Abtabrt von Hamburg Soub
loser Beteiligung seiner Reichsfach - und Landesverbände , um zu den
wichtigsten Tagcsfragcn Stellung zu nehmen Eine lebhafte Dis¬
kussion riefen die neuen Steuerverordnungen , unter ihnen be¬
sonders die Bestimmungen über die Boranszahlungen zur Einkom¬
mensteuer hervor .

'
Trotz Anerkennung der Notwendigkeit des Aus¬

bringens des Steuerbedarfs des Reiches und der Bereitwilligkeit ,
nach Kräften zur Sanierung der Staatsfinanzen beizutragen , wurden
die schematische Relation zum Umsätze , die die besonderen Berhält-
nifle der einzelnen Wirtschastsgruppen unberücksichtigt läßt, und die
Höhe des Satzes , der in keinem angemesicnem Verhältnis zur Ver¬
dienstspanne steht , einmütig von der Versammlung als für den Ein¬
zelhandel untragbar befunden. Eine Durchführung dieser bisher er¬
folgten generellen Regelung würde außerdem einen wesentlichen
Anreiz zur Steuerhinterziehung bieten und die in erheblichem Um¬
fange gegenüber der auf 2 % Prozent erhöhten Umsatzsteuer be¬
stehende , von der Steuer nicht zu kontrollierende Versorgung unter
Ausschaltung des legalen Einzelhendels beträchtlich vermehren . Die
neue Verordnung gegen den Mißbrauch wirtschaftlicher Macht¬
stellung wurde auf das Lebhafteste begrüßt , zumal in ihr sinn¬
gemäß ein bedeutsames Mittel zur Verbilligung der Preise , an der
der Einzelhandel das größte Interesse hat, gesehen wird . Eine für
denselben Tag angesetzte persönliche Vorstellung beim Reichswirt¬
schaftsminister gab den für diese Besprechung delegierten Herren Der-
anlaffung , die besonderen Wünsche darzulegcn , die unter den augen¬
blicklichen Verhälinisien der Einzelhandel als im wirtschaftlichen In¬
teresse liegend zu stellen für berechtigt erachtet.

Zusammenfchleß de» Großhantzet« im Memelgebiet . Infolge der
Anglrederuny des Memellandes an Litauen sind die dortigen Handels ,
kreise vor völlig verändert « wirtschaftliche Aufgaben gestellt worden .
Aus diesem Gründe hat laut „Konfektionär" am 7 . Januar die Grün¬
dung eines Großhandelsverbandes der Textil", Schuh- und - Kurz-
warenbränche im Mem «lgebiet staitgefunden.

EinfuhrerlelchteruW »». Der Reichswirtschaftsminister hat am
29. Dezember 1923 eine Verordnung erlassen, wonach Waren fast aller
Zolltarifabschnitte , deren Einfuhr bisher nur mit Hilfe einer Bewilli¬
gung möglich war. ab 11 . Januar ohne die bislang vorgefchriebcne
Einfuhrbewilligung eingeführt werden können . Nähere Auskunft er¬
teilt die Handelskammer Karlsruhe.

, Berrinignng der Friedrich Eiermann A -E. Darmstadt und der
Friedrich Eicrmann n. Co. A.-8 . Rastatt. Die beiden Firmen stnd
zu einem Vertrag geksninien. der di « Errichtung einer gemeinschaft¬
lichen Zentrale in Mannbeim herb-igefuhrt hat . Zweck dieser Ge¬
meinschaft soll fein, die spätere Verschmelzung beider Gesellschaften in
eine jyu erwirken und zwar ist vorgesehen, daß diese Verschmelzung
in den kommenden Ülpril-Genevalversammlungen beider Eefellschafien
vcrgrnommen wird. Die- Darmstädter Gesellschaft bringt ihre Darm¬
städter Fabrik , di« Rastatier Gesellschaft ihr« Rastatter und Stein-
bacher Fabrik , beide mit sämtlichen Kreditoren und Debitoren ein .
Hauptzweck der Zusammenlegung ist die Errichtung eines großen
Konzerns der Nahrnngsmittelbranche . Fusionen weiterer Fabriken
dieser Branche stehen bevor . Außer Backpulver, Puddingpulver. Pa¬
stillen usw . haben die Werke die Fabrikation von Malzkaffee

' mii -
aufgenommen . Die Interessengemeinschaft mit einer N-udelfabrikmit einer Zwieback- und Keksfabrik ist bereits getätigt.

# Persönliches. Unser Mitarbeiter Dr. Heinrich Dröfe folgt
.am 1 . Februar einem Rufe als Leiter des volkswirtschaftlichen Teils
des „Stuttgarter Neuen Tagblatts".

Schiffahrt .
Nächste D-mq,sera»faYr «e» der Hugo DikmeS -Si»««». Sadamertka .Pernanchnco , .Mo tot Janeiro , Monjeviveo , BuenoS-WrcS : D. Ttrpitz cm25. Jan . — Toruna V-MaBmcw. Plgo , LeixoeS , Ligabon , Peernambueo ,Mo tx Janeiro , Santor , Montevideo . BnenoS-MreS D . General Belsranoam 28 . Jcvr . — Montevideo BuenoS-MreS : D . LlüdenborE am 7. MitraEnda - M « xt t s * D . Fritz Hugo Dtinner am 20 . Jan . — D. Otto HugoTemneS am 23 . Fetbr. O ft a 1 t e n . uebrr Neapel «nd Colombo , nachDlngapor «, Hongkong, Dhanghat , Kode. Bokodama: D. Carl Legten am

iÜ' SÜÜl — E>. Adolf von Baever am 16. Febr. — D. HMtdeNdnrg am
26. DllrkH .

de» Norddeutsche« Lloyd Bremen . 1 . Bremen —
L .L ??' ^ >̂ .^ ^ "'^ 'Sot«tr,ampton .Cl,erbonrg .New Port : D. PresidentRooseveit ab Bremrrvavcn 4. Fcdimar . D . President Havdtng ab Bremer «
baden 11. Fedrnar. D . America ab Bremerhaven 22 . Februar. d> Bremen -
Bonthampton -Rew Bork : D . Stuttgart ab BrcmerHavrn 16. Februar. —
2 . Bremen-Philavelptzia-Baltimorc-Nortolk : »D . Hannover ab Bremen 9.Februar. D . Etscnach ab Bremen 23. Februar. — 3. « remen -La Plata :D . Sierra Bentana ab Bremen 6. Februar, Pafsagieretulchtifuug in Bremer -- av' n 9. Februar. D . Deydlitz ab Bremen 13. Febmmr , Paffagieretuschifsungin Bremerhaven 16 . Februar. D . Sierra Nevada ab Bremen 17 . Februar,ab Hamburg 22 . Februar, Passagierein -schifsung in Bremorstzwen 23 . Febr.— 4 . Bremen -Brastlien : D . Horncap ab Bremen 2. Februar, ab Hamburg
8 . Februar. D . Minden ab Bremen 22 . Februar, ab Hamburg 29 . Febr. —
5. Bremen -Cuba : D . Gerfrid ab Hambirrg 2 . Februar, ab Bremen 6. Febr.— 6. Brrmen- Ostastrn : deutscher Dampfer Coblenz (NDL .) ab Bremen 2.Februar, ab Hamburg 9. Febr. , englischer Dampfer Menuz ( Holt) abBremen 9 . Februar, ab Hamburg 16 . Februar, deutscher Dampfer -t- s- -I-
(HA8 .) ab Bremen 16 . Februar, ab Hamburg 23 . Februar, englischerDampfer lEllermann ) ab Bremen 23 Februar, ab Hamburg 1 MLrz.deutseher D . Pfalz (NDL .) ab Bremen 1 . MLrz , ab Hamburg 8. MLrz —
7. Bremen -Australien : D . Elberfeld ab Hamburg 20 . Februar, ab Bremen
23. Febrnar.

Wiederaufnahme der KanavafaVrt durch Hapag -Harriman. Im Hinb-lch
anf den zunehmendeu Personenverkehr nach Kanada haben stch die Lamburg-
Amerika-Lbniie ttirt> die United American » incr (Harriman Aue) entschlossen ,
die Dampfer „Hansa ' . . Cleveland » und , Mount Clav " ihre« Hambarrg-New-
yorker GemetnschastSdienstes tn de« niichsten Monaten den kanadischen Hafen
Halifar ankanfen zu -fassen . Damit ist fowobt fstr kkaiütSveifend« als mich
für Passagiere der 3. Klasse «ine gssnstiae B«t »rderimg «gelegenbett nach Ka¬
nada gegeben, denn Dampfer Hansa (16 006 B .N .T.) , wie auch .Clepeland -
(16 000 B .R .T .) und „Mount Clatz ' (0260 B .R .T .) desttzen eine vornehm
eingerichtete KafsttMassc und eine moderne 3 . Klasse , -di« beide dem Fahr¬
gast ass« neuzei« i«en Rei-KSeaucmlichkeiten biete« . Fstr die nstchsten Mo¬
nate stnd falaende MkNachi tzn von Hambtttg nach Halifar i« AirSstcht a«n »m-
men: D . Cleveland » . F«vr . , D . Clcveland 0. AprA , D . Hansa 29. April.

Lorliner Devisennotierungen . Berlin , den 19. Jan . 1924
Die h eutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt :

Telegraph. Aass&hlnng.

Amsterdam • • • • IG .
Buenos -Aires • • • 1 Pes.
Brüssel -Antwerpen IFr .Kristiania . 1 Kr.Kopenhagen • • • 1 Kr.
Stockholm • • • • 1 Kr.
HelsingFors länn . Mark
Italien . 1 Lira
London - « 1 Pfd .
New-York . 1 D.Paris • • • • • • • • IFr .Schwei* . 1 Fr.Spanien • • -• • • • 1 Pes .Mssabon- - 1 Escuto
Japan . 1 Yen
Rio de Janeiro 1 Milreis
Deutsch -Oestr. abg. t Kr.Prag . 1 Kr .Jugoslawien - • 1 Dinar
Budapest . 1 Kr.Bulgarien - IGeva
Polen . 100 Mk

18 . l. 24.
Geld | Brief

156607 & M

l . ‘J4
Briet

1356600 M
175560 M
594510 M
732165 M

1103235 M
105485 M
183540 M

17955000M
4189500 M

193615 M
734659 M
639650 M
129675 M

1855350 M
443888 M
69650 T

123690M
48578 M

147630 T
30174 M

1573925 M
1363400 M

176440 M
597490 M
735835 M

1108765 M
106015 M
184460 M

18045000M
4210500 M

194485M
738341M
541350 M
130325 T

1864650 M
446112 M

59950 T
124310 M

48822 M
148370 T

30328 U

1576050 M
1366575 M

175560 M
595508 M
732165 M

1102238 M
105735 K
185535 M

17915100M
4189500 M

192268 H
732664 U
536157 K
129675 M

1855360 M
443888 M

59550 T
122692 M

48578 M
147630 T

30174 M

1583950 *
1373426 K

176440 V
598492 K
735835 H

1107762 K
106265 X
186465 X

18004900X
4210500 X

193732 X
736336 X
538843 X
130325 X

1864650 X
446112 X

59850 T
123308 X

48822 X
148370 T
30328 X

Züricher Devisennotierungen . Zürich , den 19 . Jan .
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgti

Teleeranhincbe Anszahlan&ati

Holland • • • • • •
18. 1. 24.
215 .25

l . v4
215 .90 Hew-York . . . .

18. 1 24
m .

1». 1. -24.
578 .50

Deüteohlenä. • » • 1.X Fr. 1b . IM st. IW . BolRTSd • • • • • • 6.65
Wien • • • • • • • 81‘!( 81 .25 Warsehati • • • •
Prag • • • • • • •
Parf« • • • • • • • 16 82 ' ,. 16.80 Kopenhaßen • • • 100 50 100 50

26 .40 26 .35 Stockholm • • • • 151.00 151.00
London • • • • • • 24 .50 24 .50 Kristiania . • • • • 8175 81 .75

25 .17 25 .16V, SUdrid . 73 .50 73t .Brüssel • • • • • • 24 .00 24 .00 Buenos -Air« • • • 187 .50 188 .00
Bndsneet • • * • • 0 .207V . 0 .206 - » 415

Unnotierte Werte .
Mitgetaflt von Baer & Elend, Bankgeschäft , Karlsruhe , K&rl-Friedriehstr . 2K.

Alles circa ln Billionen Mark pro 1000.—
Ufa .
Zuckerwaren Speck
5°/ö Bad. Kohlenw *

Anleihe .
ß°/0ManntuKohlenw.

Anleihe .
7°/o Siebs . Braun-

kohlenwert-AnX. • 2.8
5% Rheln-Main-Don

Gold*Anleihe . •
o®/# Neckarwerke

Gold-Anleihe • •
ü*/e Preußische Kali -

Anleihe oro 100 kg
5*(rääch8.Hofrgenw .-Anleihe pr. Ztr . •
5®/e Siidd . Festwert-

baok- Obliganonen 1.7
6*/#Freiburger Holz-
wertanieihe
pro Festmeter • « 30

Adler KsU • • • • 240 Karstadt » 27
Api . . » 115 Knorr . • • • • # 65
Bad . Lokomotivwk. 10 Krügershall • • • • 105
Baldnr . 3 Landeewirtechaftst. 1
Becker Kohle • • • 110 Melliand Obern • •
Decker Stahl • • • 106 MenrerSpriLzmotall 7
Benz . • • • • • 40 Moninger Brauerei 90
Brown Boveri • • • 24 OflenburirorSpinn. 45
Gontinentale Holz - Pax . Industrie- und

Verwertung ? • • • 07 Handels- A.»G . - • 0 .8
Deutsche Lastauto 20 Petersburg . Inten . 50
Deutsch©Petroleum 240 Ras ' atterWaffgoa • 70
Germania Linoleum 170 Rodi n .Wieneaberg.
Grindler Zigarren . 31 Rnsscnbank • * •
flroßkraftw . v1ttbg. 3 .5 Schuvas . . . . .
Hansa Lloyd • - « 15 Sichel • • • • • • 85
HoldbargVorz.-Akt. 620 Sloman • • • • • 160
Inaff . . 43 Tabak Handels-A-fl 03
Itterkraftwerk - • 45 Telehiträber • • - 50
Kabel Rheydt • • • 105 TextU Meyer * 6
Kammerkirseh • • 05 Tnrbo*Motoren • • 0 .7

LAN
Gummi -Bulldog
Rohöl - Zugmaschine

für das Fuhr- und Transportwesen .

Im Anschaffungspreis = 2 Pferden ,
ln der Leistung ----- 4 Pferden .

Kein Chauffeur. Koifie Reparaturen .
Betriebssicher — Immer betriebsbereit .

Näheres bei 877

Philipp Scharmann
SchloBbezirk 11. Telefon 5070.

Vertiefen 8k kitte Preepekte md mverkkdl . Verketerbeeuck.

Für alle ln das Bim win " ».»

laGcbiilirenlalze
Ing. C. Kleyop

KfiegrsstraBa 77
viHjkhr Patentanwaliprax .

Hiaoierunterriiht
für AnsSnger erteilt kon-
servatorisch gebildete
Innge Dam«. NtthercS
zu erfragen unter Nr .»1308 tn der Gescheit«,
stell« d . Bl

Wer wäre bereit, einemMädchen
» eije
iu geben ; mö« l Lstbstabt
stn erfr »e . nnt . Nr . llpe
» »er » elchitttSst . b. Bl .

Xldt . aiööiedeltedi
emoffeblt stch. DakelhA
kann aestbt werd . 581437

» übschstratze 15. IV . t

Privat -

Tanz*
Schule Btt»

Happes
HsrrsMlr . *i

■ • rinn inirKarM
Blaxslsstcrfisht

in n . »b8»t 4sn Uanso
raoder« « Tiare

Blass,Java, Samba.

|P&UtirttMim
» mÄ 'tsv .was L .—

Mt btttafe 9ktt- «a* «etteaeOa fl W :

ROTH & PASCHKIS
A . -O . MANNHEIM

Betrlebeetoae - Oele - Fette - TrdbMle
Telephon 8035 , « MKS, 4 -470 , 4401 , 440 »

Verk «ufsbflro und Txnkanlagen in Karls *
ruhe/Badcn , TtL 3837 u. Freiburg/B , Tel 3608

BrlBfumsohläflB liefert rasch und billig

TBNZ*
Lehrinstitut

Nowacks- Anlage 131
Beginn neuer Kurse I
für Vorgeschrittene Iund Anfinger .
Hinze 1-Unterr . jedarr .

Flachhilfeunterrltfit
für 12] . Dchül . 6 Selstng«
tchirle ad . nuf Wuntch
gegen trete TSobnan«fl—2 Simm, mit Küche).

stnaco unter Rr . 9 4
an die Cetchst. d » . Blatl

Italienisch
Grammatik u. Konver¬
sation na » Irlchtfablicher
Metbobe - llbrrirdunar ».

L . Plnazzl
DoualaSstr. 28 . SU417

U Ausland
schreibe an AnSlandts
t nftitMi, » rsebtifc

« norrftr . 62. « 1747

8ebr. lafelftlQBiet
zu mitten aber zu laute«r ucht. Angebote an

« alb . Frevdorlsttaße
Nr . 1 ._ ©1418

Aeckcr und
Wiesen

ucht . Hoher Pacht,« »,
ruf erwünscht. Ang . a.

i



I

Vom Outen das Beste

Metall - ll. Kinderbetten in hundertfacher Auswahl
Messingbetten , Holzbetten , Kinder-Holzbetten

Deckbetten, Kissen , Bettfedern, Daunen
^ srJ «ggjjj

Das Beste sehr preiswert

IM , Kaiserstrasse 164

ßeffenföeiiafffaus

ff
Nähe Hauptpost

Rosshaarmatratzen , Woll-u. Seegrasmatratz $
Daunendecken , Steppdecken Weisslackmöti
Schränke, Kommodenetc. Patentröste .

Buchdahl
Freireligiöse Gemeinde . T. * Gesellschaft Sportsfreanda 1920. £Vffcntlid )C VerstlMMlUNil .• aniM . % Bamittci « inutr . Sonnt » «: , d . SIO. Januar . nachmittaes " " O• ottHiaa . 20 . Januar , vormtttaa » 10 Ubr ,im Saale Jabreszeit »« . Hebelstrabe 21 :

Sonnlagsseier.
trag von Pros . Dr . Drew « iBortrag von Pros . Dr Drrvra über :

„DaS « lesen « altes " . 1014

Sonntag , d . SM). Januar , nachmittags
4 Uhr , in der „ Walhalla “ Bl407

Tanz >Unterhaltung .
Freunde und Gönner der Gesellschaft werden

hiermit freundlichst eingeladen . Leitung : Herr Fritz
Dahllnger. Der Vorn ( und .

Dien * ta <» . den 22 . &tin « tir , «dendt 8 Uhr, im Saale
der Hanoelskammer (Prinz-Max-Palais Karlstr. ) spricht

Festhalle Karlsruhe
' Samstag , den 2(5. Januar 1924

Kostüm
2 Vallorchester / Schrammelmusik
Gesangverein „Typographia “

Grosse Festhalle
Montag , 21 . Januar , 8 Uhr ,

Symphonie - Konzert
mit dem 824

LANDES ! HEATER-QRCHESTER
gegeben von

Dietrich
über :

Währung, Steuern « .Wirtschaft
Jedermann ist elngeladen . 1846 Sinttttt 68 Pfennig .

Hilde von Atpenburg EberbaohDeutsche Demokratische Partei .

Dienstag , den 22 . Januar 1024
abend « 8 Uhr

im großen Hörsaal des Chera . Institut » der
Technischen Hochschule

Oeffeatlicher Vortrag
unseres Mitgliedes, Hm . Direktor Dr. Olt , über
Die deutsche

"
und der

' ' .
Eintrittskarten zum Preise von Mk . 0.60 bei
der Papierhandlung Erhardt , Erbprinzen¬
straße , und an der Abendkasse .

Dirigent : Dr . Rlehaidv . Alpenburg
Pfitzner : Christelflein -Ouverture .Weber : Freischütz - Arie , Brauntels :

, Orehesterlieder . Brahms : 1 . Symphonie .Karten zu 3 - (numerier !) u . 2.- (olrcn ) ln i i“
^ Kurt Neuleldt, Walöslr . 391

1011
Karlsruher Männer tnrnvereln .

Eintrachtsaal .
DltnKag , den 22 . Jenner . S 1

Magnotopafh
Willi . Kochendöi -

spr/eht über den

Okkultismus
und seine Phanomäne Cm. Llchibidem ) |sowie hochinteressan e Fvnprfmpntp

und belehrende CApcniueillB .
Karten zu Mk . 3 .—. 2 .— . u 1 . - bei

Kurt Helft , Ifallr. 39. F

24W 4J »

iwtRiriwtJ -
-

Skaiwl

I UR .TI

für li^infspsporf und Wandern
in der Bad. Laitiespwtrhchalle, Karlsruhe
- 17 Karl -Friodrlchstraße 17. ——

Ausstellungsdauar : 12.Januar bis lO .Februar 1924.
Besuchszeiten : Werktags 10— 12 und 2—5 Uhr ,

Montags geschlossen , Dienstag und Freitag
außerdem abend * von 7—ÖV, Uhr, Sonntags
von 11—1 und 3—6 Uhr . 1037

- Eintritt 20 Pfennig . 11 1
Bad . Landesgewerbeamt . ,

ÜÄÄf Emer ,
Manner -Gesangverein

Konzerthaus .

Karl »- « »« E. « .
Heute SamStaa , den >9 . Jan . 1921 , abends

,9 Uhr . im Bereinktokai . Gold . Üron «

Donnortiag , 14 . Januar , 7 ‘/, Uhr
Tanzabend

ßßUtflflfi u. SottHldß KONZERT
SiectcUiter «Sein 25 Wt . 1058

Sveziatgerichi : ©ofeabroten mit 9tab «t «t .
Sunt Besuche ladet hvstichft ein brnn » Khlers .

ttriteicr Flügel piciS-
tont »u bertauten oder
in vertannven geg . neues
Ttkmc m. «wtTpr. Anfzaht
Jul . Oroftniaan . „ . Krone
in t . Mit . DI2S2

11 Blolln « m . Bogen
u . Saften (Binzen , Bap¬
tist Schweizer/ . als Or -
chefterinstrum . aut ver¬
wendbar , iowle l Partie
1- u . 4bündige Rlavter -
noten sehr bill . zu verk .

tH *ma *dft * . 37, v .
* n,ut . von 10—2 Ubr .

fabrikneu , preiswert
ju verkauf . Anfrag .

diennt . Nr . 727 an Cie
« eschliftSstelle d . Bl .

Kaffenfchrank
sehr gut erhalten , gegen
Hvchftangebot zu verk .
Aniuscben , wisch . 2 u . 4
Ubr . Adrefte zu erfragen
unter Nr . *11603 tu der
GeschüflSstelle d . « 1.

Jagdgewehr
Doppelflinte Kal . 16 mit
Patronen billig , u verk .
*U465 ©f« t4Kr . 24. II.
Günftla kür Schreine » !

Ljjiegchliiser

rreslsursnti

ordenii . Ceneralversammliing
Hannelore Ziegler Alte Brauerei Kämmerer

wozu f &uttl . Mitglieder des Be rein » ein¬
geladen ftnd. Ericheinen unbedingt er -- - -iordertich . 1049 Der Borstand .

« WLMLLWM

(Erstes nnd einziges Gasts iel naeh ihrer
erfolgreichen Amerika -Tournee )

„ Die fisnö“ (MimodramavonB. B«reu?l) —TSnzc
Kainmer - Orcheat . , Musikal . Leit . Hans Fichter
Karten zu »h 5 - bis 1.50 zuzüglich Steuer ,

Einlaßgebühr n. Garderobe bei 862

| Rest . Cafe Mowack .

Tifchgefellfchaft K.
veranstaltet am Sonntag , den 20 . Januar ,

ab 4 Uhr. eine 81468

i Tanzunterhaltung
für deren Mitglieder und geladene Gäste.

Ecke Kaiser - und WaldhornstraOe —

Kurt Neuffilöf , Waldstr. 39.

Gut bürgerliche Küche
reichhaltige Mittag- und Abendkarte

Für Abonnenten Preisermäßigung .

EintrachfeaaB ,
Froitag , 25 . Jannar , 71/, Uhr
Kammermusikabend

Zur Abhaltung von Festlichkeiten u . Ver¬
sammlungen schöner kleiner u . großer Saal.

Moninger Bier . 14002

Eiche , komplett mit 2-tür .
290 -- n. 385.-

m . »- tür . Spiegel - cnc .schrank Mk. *><<)*
alle» mit Rösten . Scho,
net «nd Stühlen . 1048
Teilzabl . adno Anfp reis .

181/42 n . 181/47 cm billig
abiuaeben . Möbelbans
E . Steckelmacber ,Rnrt »r «be. Kaiserftr . 02.

Sn ;

4 ler
Slhwtltztr .S.-Rllhlhrs

Lamenftr . 81 .
Dröhe 270X187 « n

foo 'sowie eine
« erfchleden »

Büromöbel
La-en -kiarichlimg

»US Utpilf
r » . , | )-dnr op. 18 . Nr . SKeefnnven c !s-®on »p . ®UCCIIIUYCII F.dnr op 69 Nr j

Karten xn 3.-. 2 50, 7.- n . 1.50 M (für Abnü -

FesttLalle .
Sonntag , den 20 . Januar , naohmittais ’ |«4 Uhr

Sonntag * Konzert

fSQUENZl
Eia Schimpfspiel ia drei Aufzügea
von Andress Gryphius . Mit der

Sommernaehtstraum - Musik
▼on Felix Mendelssohn-ßartholdi .
- Leitung : Hans Blum -

AujfQhrende Mitglieder des JajJeadrlotf undHarmonie *
kspellc , Dirigent: Hugo Rudolph . 846

Preise : 1,50 GM (numeriert) u 1 GM. (unnumariert).
Vorverkauf : Mreikhaos Odeoa , Kaiser-
straße 175, und Stadtgartonkaase .

uenten 20 % ©rinfißigt ) bei
Kurt Neufeldt .

~ I
Zähringer Löwen

▼

i

: Karlsruhe -Mppurr :
rmvfteblt sich der titl . St»,
wobnerfchaft bet Ausftügen.

Billig« rein« Weine — ff. Moninger Bier
Prima hansgemacht « Wnrftwarea

Stet« «arm« KücheEintrachtsaal
Mittwoch , 23 . Januar , abends ‘/<8

KONZERT
Marie v. Ernst

(am Flügel) mit ihren BBj ^MeSsterschülerinnen B ^schöNMÜNZach jllt

Schöner Nebenzimmer für 100 Personen .
Um gütigften Zuspruch bittet 1080

Arthur Unser» Metzger »nd Mrt,

Schreibtische
Stehpalte
einfache Tische

sowie einige
« rtenschriinke n. Reaal «
«uherst günstig adingrb .
Angebote unter Nr . SM
an dt « Gefchäftoft. d. Bl .

für ei« Kolonialwaren -
- elchäft. 8»«8a

Zu erfragen £ od «» »
deiur , Lelevbon Rr . 19.

Hobelbank
Si » l »« »tw ■ Ochrald -
tif * in verkauf . Bl861

Nlutbeltuersr ». 14, C

Stridonasdiinc
« üche

Prtt , tvettz iodteit ,
betftnticn. Skwustr .
MarerwerkftSSe. Bl

Nr . 714 »» verk . Softe ».“ ‘ LflT,ftwtbe 167. IT. 2M444
Mmaschiiit "' ^ «

SwarXtrt », iS .
«

v »»rlch »4tS » Rüchen »
tiatitbitt *« , weih mit
schwarz lBüfett 1J0 m
8nirig , mit 18 Schub -
kästen», vrcisw . tu verk .
Aninzusebe » ab 8 Ubr
Amalienftr . 87, Im Hof.

Wegzngsbatber ei»

Kanarienhecke
6 tu « nd einige Rena «
«(«nSSIn « preisw . «b>
lng «b,n . Zübr tng « rst.8,H

Kn verkaufen:
1 wmer Emaiftierd

Herd, Bettstelle mit
mit Rost . Tisch , etSftl «
o . sonstige Rletnigkelie «
ju verkaufen . B1371

SHwtSeimeeW «. 3, V ,
« erk . dtllta : Bettstelle .

Luxeum - Lichtspiele
KNlterstraBe - INir. 1« 8

Ab heute !
Ein Elite - Programm

2 RieHcn - Schlatfepi

jo Nur eine Nachf c<
SltlenTiim.

1 Das Verbrechen von Honndsdltscb
Amerik . Sensation . 10261

HS1
Wo treffen wir uns am Sonntag ?

In der

„Seidenen Kette “
früher „ Kronprinz ' . Zirkel ». beim
Schrammel -Konzerk

und Doppel-Dock direkt vom Fatz
na » » aeerltcher Aet . Ulntrltt frei !

Der Wi ri : Mas , » »» « » noer .
honnlag , den SU. Januar .

Laudestheater .
Vorm . 11 '/. Uhr in der • bis n . lO Uhr . Sp . 1. 7.20
Wandelhalle d . I . Ranpes Th .-G .B.V .B.Nr .2501 - 2800
norgeaoeraasfaltani

d . Theaterkuüurverbandcs
V orträte von Prof . Dr.
Preuendanz : Einlühr -
une ln die Orestle des

Alichylos .
3# ftt . bezw . 1 Mk.

Gastspiel :
Maria Keuschni *

Dresileiv. d , Staatsoper

Lohengrin
, Ortrud .Maria Keusekaig a . G.

Kmizerthaus .
r.bi 8eftel eVkü

3 .— Bunter Abend .
Hierauf : Säten « Uaatke .

Lotte Bcchtluft, Erna Gärtner - Hensel,
Martha Leyser , Viktoria Maier - Kuckuk,
Liesel Sohelhaas unter gütiger Mitwirkung
von Fräulein Erna Dietrioh (Violine ;

Aries , Lieder , Duette und Terzett . 10221
K&rtasvorverkanf in der Musikalienhandlung
Fr . Doertj Rikterotraße u . an <1. Abendkasse
za Goldmark 3.— , 2 —, 1.— »nssebl . Stffher
Konzertflügel Steinway & Äons, New -'—

Hamburg , ans dem Pianolager Maurer .
Der Saal ist gut geiielzt .

Der Unterzeichnete empfiehlt bei AnSllügenfeinen altrenommterte »

Patentrost , Matratze und
Bücherschrank . Anzuseb.
1—2 U . Roonftr . 81,1L. r

Kuvlerlchlsi.
1 ©nShtrt, m. 2 Ft . nevst
Tis» , i Stnderwaaen
(« asknwaaen ) , sowie
nievre« » ektr. Deaenve -
lruchtunaen , 1 Paar bet*.
Schlittschuhe Rr . 30. Do-
ftcnTtr . 165 . L_ SM134
Seien, Herst im -

Gasthof zur Post. Schrank
^ an verE
S . mmerftr . 89. Speck.

,. « «« feit ichtr : Gute '
Küche . reelle Weine , ge -

mütliche Lokale » nd aufmerksame Bedienung .
Geleaensteit , « a» S » nees « « d- « . Rodrl -sport am Haufe . — stubrwerk vom u . zvm Bahn

Hof auf Wunsch. — Borkriegsvreise . 62t9 . Hanenmener , zur Post.

poltert , zu verk . Händler
«erbeten . Fischer . Dur »
lacher Allee 82,4. St . v « t
«lez . rlllltsrffkl ^ ?

»
preiswert »« verkaufenBin » Schwanrnstr , 24 . lil .

15 Mk . zu ver -
kaufen . Bl427

Ärora . Friedrichft .22 . II t .
Herd »40

2 Loch, sowie MaSbrrd ,
gut erhalten . , u verkauf .Becker , Blumenftr . 12.

>Künstlerhaus, Freitag , 25 . Jan., 8 Ohr |
Lieder - u. Duetten - Abend

zu Gunaten der Winternotbille
Frau Elsa Krügor , ged.

Sopran
rJanvanGorkom

Bariton
Am Flüge >: Else Reck .

Bieder u . Duette von t Beethoven , Brahms .
Hans Hermann , Schubert Schumann ,

Strauß , Hofmanu . Röntgen .

H SÄaintr

Karlen zu 2 .50, 2 .— , 1.60 zuzügl . Steuer
In der Musikalienhandlung

Fritz Müller .

Restaurant „Eintracht “
Karl-Fricdrichstraße 30. 949

Sonntag absnd 7 Uhr : Eritklaislgei

Künstler Konzert.
Zum Bremer Ecka

Ecke Kaiserallee und YorkttraBe .
liiiiitiMsuiiiiiiiiiisiisiiiiiiiiMiiiiiiiiiMitiiiisiniiiiiiiiiiiiieiin .uu
Sonntag , den 20 . Januar , abend « « Uhr j

Künstler-Konzert
Empfahl « mobm gtrt hürgselloho
Küche, reiee Webte, Rente,s r Bier.
Zum Besuch « ladet höflich ein

1025 Karl Stichling . :

Haus
( SBeftttoSt ) 53 .89 . m . » « 6 .• arten , bezbd.. sofort,u
verkauf . Anaeb . u . 108»
an die » esch . d . Bl . erb .

GeschMhaus
mit Laden . Laden und
Wohnung bezieboar . in
Dnrlnch , u vk. Nütz . I .
« chnNe»,Dougta « ftr . 2n.
Telefon 2St8. 106»

Herrenzimmer
Eich . , neu . zu verkaufen .U. -- - " 'evtl . Teilzahlg . Aitgeb
unter Nr . B1472 an die
GefchüftSst. d» . Blattes .

Richen mH echte

'»* *? n '

Altertum .
Bofa , 6 Stühle u . runver
Tisch , w berfanrten . An»
n ^elhem von MonNag ab .Pfesnhelm . mwere Pftvrin.

m Mar - gerftoatze 20, 2 Treppen' m *« . « 1A6

Motorrad , ne « , 8 PS.,2 Äv t .. Herren - « . Dam .»Räder . 1 Sckweitzavparat
dill . zu verkf . Sendet -
back . Akademieftr . 34.

D(HfS MiWst

2-ffehter NkstkrfchrM
neu , au verk . 891414

Deaenleldstr . 14 . M . l.

ferren- «. Damenrad
« aden - « . PUidcheurad
8» Jt an

^ u verkaufen .ßerner . Schützen » . 66 . 11.

Herrenrad

tTannenbotz . eichen fur -
ntert , dnnkel ) vreiswert
fit verkaufe » . Zn er -
fraaen unter Nr . 8978ain der » efchäftsst. d. Bl .

stiür Brautkante Ünd2
neue 8-tI . Redkaarmatr .m , » ett 1. 100 M . zu verk .« oftenstr . 12. Taveaier -
werkft .. Ment . 2- S tIbr .

neu . ,» verkauf . B1488
» artMaaa .Kreuzst .22.ItI.

Möbel !
Schlafzimmer «utzprann
sommerte sowie ivrtfs »
lackierte mit 3teMaem
Spiezelschrank, güchen
Tische ufw . preiswert ab-
zu«eden . » Srnerttr . 82 ,i. d. Schreineret. 1052

1 Meyers » onverfations
Legtko» sowie verschoben
Hausrat billig zu verkau¬
fen. Sofienstrabe 11 . Set -
renbau , II . St . 3911*11

flr . 27 zu verk . Ilmmeu -
böfer , Herrenstr . 60. vt.

Tanronrad , wie neu .u . Mria » zu verk . Wie -
landtstr . 20. vt . . Jrien .

Rehr gut erdattener B1408
FlQitel

Nevedition « » Mechanik,weicher Ton . schmucke»
Stück , preisw . zu verkf .Baden - LoS . Badener -
stratze 88. Mittelst . 4i/8va

ßrrresradg . gDür ^dill , »n verr .
Vkademiestr . 19

Sadrrad . s. gut . rd I
B .»Honlo , d . Pfund !
verkauft B. G ., Früdl ^
Kratze 1a. Hth . t. 111.

Herrenrad
fast neu . billig ^Körnerftr . 2, Üointi

Kinderwagen .
(lkastenwagen) . wie ^
verstellbar, zu verkaim
Angebote um . Nr . Bv
an d<« GefchüftSst . ’b-l

Rlmderwaa «« , » C
gebraucht , billig zu v«,
« 148» Sardtstr . Sd,J

V« Äinderwagel
blau . lehr gut erb .,Schützenttr . 26 . i v . ?!

Kinderwagen , fast
zu verkaustm . Zu eri»
ren Kaserne votteSM
Reiterbon , Matt . Dü

Schöner
Klappsportwagi
wie neu , für 25
zu verkaufen . B«
Estenweinstr . 20 . iyji
Mandoline von 10 J
Gitarre » 18 .«
Laute . 36 Jt
Bfoltne , 26 •*
Zithern , 20 Jt unur ff. Meifterarbe >h
liefert C . Mfittfe « JPuttldstr . 14. » 1/Unterricht tederzeit

Noten . Saiten dtllil
Im Auftrag ->

verkaufe«
1 « « oNnch-AnsnnSeid « lnenl . für O? >

112—110, « lt I
1 Wedrock »IBssn « (*e

Odw . 100. ,
1 Jnckott » . Welt « tn«'

Odw . 120 . ^» arl -ftriedrichstr . l . ljl
Einen auierdati , 0Jre1bta «enR » »str« end

* »!«« , wett in kt«
vreiswert , « verkau !
Z« erfragen » nt . Bl
in btt » eich«« »», d».

Jünglings -AnzH
w . getragen . Gchnd « !
v » t« und Sonstigek .s
verkaufen . Bih

Durlacher Alle«
Helle» , elegante »

FrühjahrsKoftüj
Gr6tze 44. preiswert I
« 1878 ?»

'
btt « elcbh .ij

verk . gen uv

Moderne Pet « « rn >lj
Perfimr « tt Her
wie ne «, vret »w . adi
BOhnbo/vlatz t. Sette
8. St . rechts ivorml

i\
2X8 m . ne«, preis » -,ouri ~ ”verkaufen . Ratterst '

echt« . B,
Schöner, »irrer,Schwär,schimmel

164. t. Lad , recht» ,
dicker. tß

Pony
83 cJ re alt,mtt « rfor
Sarantte , sowie Vt»
fetteHae R a \ Vn J*jkaufen , » t . R . ZvitKUl « dei Lichteuau ibt"
Babndott

Mittlere » V-
Raffepferv

»u verk . M . » eitttvt
Dnrta « . Rtrchstr «»«
Teteton 97 .
3 Lviilchziege»
Id Zentner Sr « . 10 Ä
Dtckrübr » verk . T\iHe » < « erttn «** !

Bachstr . 68.

II . IMm
m .Ebr . prSmttert . 86 *!
zu verknufkn , B.V

stinsanenst ». 35,
l*

Achtung!
Habe einen Wurf iD . Schäferhuft

mit Stammbaum v <Äii
wert abzugeben . BW
Lutsenstratze 89. 8,

. . . BLM
eremvter . unt .2 dte
2t» ,uf . v . 8 —5 Ubr nj>." Ä

Durtacherftr . 81.

Lram
Hndnerbnud ,

■i _ Lilehtapl « ! *
Walds tra*«.

Doa anhaltend großen AndrangM
wagen wurde

bis mit elnsehließlieh Montag aben <*
prolongiert . Musikalische illustration durch
Frau Vollmair - Rettlg , Frau Weber .
Herren KapelJmelster Holrait Groß -

Satzar , Meyer .

Vertreter !

I &KA
luttafmK

allen voran
Mlttelbaden

^ GweriavJHueiiluuMD .

Ab Dienstag bis einsohl . Freitag

Das Wirtshaus im Spessart
(Da * kalte Hers ).

Eia Münchenklim aus deutschen * Bergwal *
Akt9r Wilhelm Hau«.■aeh Mali van von

„Die Reise nach dem Mond“
Silhouetten -Trick -Fita la einem Akt

„Dir usiditbare Nenscb“
^in einem Akt . 10**

Auch zu diesen Verstellungen haben
Jugendliche unter 18 Jahren zu den

NaekBittäas -VorstaUunren Zutritt



rsf
tdi
filt»

Ä

ge >

ys
tw *
ad

rt

7K
'*

*«Ä
>».

irfBl>
L -

.Z
'

, e«t

ö - Ä

W

!«
s

ra«

%
Si
I *

c

Aus ter La,ideMauptstadi .
Karlsruhe , den IS. Jan - 1924.

Kundgebungen für den Steife » und ,»remvenvrrlc »
in Baden .

Die Frage der Regelung des Fremdenverkehrs ist in letzter Zeit
vielfach erörtert worden , «namentlich im Hinblick auf die durch die
Besserung der Mark eingetretene scharfe Konkurrenz der ausländischen
Kurorte . Um nun den matzgebenden Kreisen einen llebcrblick über die
zur Herbeiführung einer grundlegenden Aenderung in der Fremden -
Verkehrspolitik notwendigen Matznahmen zu geben , hatte der Ba¬
dische Berkehreverband am Freitag zu einer Kund¬
gebung für den Reise - und Fremdenverkehr in
Baden in den Handelskammersaal nach Karlsruhe eingeladen .
Der Präsident des Badischen Berkehrsverbandes , Reedereidirektor
Konsul Menzinger begrüßte den badischen Staatspräsidenten , so'
wie die Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden und ver¬
schiedener Organisationon und erteilte sofort dem Direktor der Reichs -
,zentrale für deutsche Verkehrswerbung . Wirkl . Rat Dr . Maxiimlian
K r a u s - Berlin das Wort zu seinem Vortrag über „Der Frem¬
denverkehr , sein « Bedeutung und Organisation ".
Dr . Kraus führte u . a . aus :

„Ein angesehener deutscher Hotelfachmann hat vor kurzem geäubert ,
daß die große Oeffentlichkeit in Amerika neuerdings sich di« Mei¬
nung gebildet habe, datz Deutschland für Vergnügungsreisend « vor-
läufig nicht mehr in Frage kommt . Wenn dres tatsächlich zutrifft ,dann steht für den deutschen Fremdenverkehr in diesem Jahre die
Katastrophe bevor , die schon lange befürchtet , vor der von Einsichtigen
immer wieder , leider vergeblich , gewarnt worden ist . und die — auch
das mutz mit Bedauern festgestellt werden — um großen Teil von
Deutschland selbst verschuldet sein wird .

Dazu haben sich die Verhältnisse in Deutschland jetzt so entwickelt ,
datz auch das deutsche Reisepublikum wieder ansängt , über
die Grenzen des Reiches hinauszuschauen . Alan hat
entdeckt , datz man in der Schweiz , in Oesterreich, vor allem aber in
Italien billiger und auch besser lebt als in deuts«hen Erholungsorten .
Also : möglicherweise ein geringer Auslandsreiseverkehr nach Deutsch¬
land und wahrscheinlich eine immer stärker werdende Abwanderung
des Inlaadsreifeverkehrs über die so nahen Grenzen mit anderen
Worten : kein Geld vom Ausland »ndAbflutz deutschen Geldes nachdem Ausland ; so stellt sich das Horoskop des deutschen Fremdenverkehrs
für 1921.

Ueber die Bedeutung , die ein reger Fremdenverkehr für Deutsch¬land bat , ist so viel geschrieben und auch geredet worden , so datz man
meinen möchte, es brauche nur eines Winkes , einer Warnung , um
dem gefährdeten Fremdenverkehr Hilft von allen Seiten erstehen zulassen . Leider ist Kt dieser Zeit , die unter dem Drucke fürchterlicherRot aus volle Erkenntnis der Lebensbedingungen jeglicher Wirtschaft
gerichtet sein müßte , die entschlossene Einstellung aus den Fremden -
verkehr noch kaum über gewisse Interessentenkreise hinaus erfolgt ,so daß man auch in ganz wichtigen Fremdenverkehrssragen alltäglichnicht nur größter Unkenntnis und Abneigung , sondern , was noch viel
schlimmer ist , geringschätziger Gleichgültigkeit beaegwnet . Di « wirt -
schaitlich« Wirkung des Reife - und Fremdenverkehrs macht sich bisin die kleinsten Kanäle des Erwerbslebens hinein fühlbar .

Zahllole Nebengewerbe aller Art . Fabriken und andere wirtschaft¬lichen Unternehmungen werden von dem Beherbergu «.rgsgewerbe und
seltnen weithin sich verzweigenden , vielgestaltigen Bedürfnissenalimentiert .

Es leben viele Industriezweige Deutschlands , die LuxuswarenHerstellen und fertigmachen , und Geschäfte, die sie verkaufen , vom
Fremdenverkehr . Eine nicht minder bedeutende Rolle spielcn dieBäder , Kurorte und Sommerfrischen . Das gleiche gilt von großenGebieten Deutschlands überhaupt , die durch di« Natur oder gehäufte
Sehenswürdigkeiten künstleris-iser Art besonders begünstigt find und
daher als natürliche Sammelbecken des Reiseverkehrs in die Erschei¬nung treten . Aber auch viele Städte Deutschlands danken -hre Ent¬
wicklung zum großen Teil dem Fremdrnverkchr und sind mit ihren

.Theatern , Museen , Galerien und anderem öffentlichen EinrichtunM .rheute mehr denn je auf ihn angewiesen , können ohne ihn all ' jeneInstitut « gemeinnütziger und kultureller Art nicht aufrechterhalten .Wenn so der Reise - und Fremdenverkehr unzweifelhaft als wich¬tiger mid einflußreicher Faktor den gesamten deutschen Erwerbslebensgewertet werden muß, so gewinnt er gleicher Weise , je intensiver derStaat als solcher sich mit ihm befaßt rnd rhn pflegt , auch kul 'tur-
pclitlsche Bedeutung . Wenn Deutschland vor dem Krieg « einem inter '
nationalen Reiseverkehr im großem Umfange und von entwicklungs -
aefchichtlicher Intensität gehabt haben würde , dann wäre . es . den
Cnicntelügnern schwer geworden , Deutschland als das „Land derBarbaren " vor dem Forum der Welt hinzustellen . Wir legen Gewichtauf das Wort Entwicklung . Denn es ist keineswegs damit ge¬tan , daß einige Tausende amerikanischer Globetrotter mit Oberslächen -
bildunA . einige tausend Engländer ähnlicher Ar: und «inige Franzosenvom Schlage Huret in Deutschland herumreisen , sondern daß, wie inder Schweiz , noch mehr m Italien , ein durch mehr als ein Jahr¬hundert hindurch unentwegt sich entwickelnder internationaler Ver¬kehr zahlloser gebildeter Gäste stattfindat , aus welchem allein sichallmählich jene achtungsvolle Tradition herausbild ?r . die einemderartigen Verkehr kulturellen und aolitil .h :.t Wert verleiht .Wenn der italienische Senator Ferrari gleich nach Friedensschlutzerklärte : „Wichtiger als der Wiederaufbau oller anderen Industriendes Landes ist die Wiederaufrichtung des Fremdenverkehrs "

, fo wollte« r damit jedenfalls nichts anderes sagen , als daß der Auslandsreise '
verkehr gepflegt und gefördert werden müsse im Jnteresß . der nationa -<*1: Wirtschaft , im Interesse der Staatsftnanzo .r . Daß der wichtigsteTeil «nch unseres Fremdenverkehrs hinsichtlich der Zahlungsbilanzdes Reiches der Auslandsverkehr ist . stobt iür jeden der di« wrrt -mmftlichen Zusammenhänge überblickt, nutzer allem Zweifel . Er«rmgt Gold ins Land : er ist nrnio wichtiger , je schwerer es ui' icierIndustrie fällt , zu exportieren . Denn er wirkt finanzwirtschaftlichfte>.iau so wie die Expnrtinduftri « . Und et ist es . der gerade in dervage in der Deutschland sich befindet , auch »om politischen Standpunktftus angesehen , ein Faktor von größter Bedeutung ist . Denn er istder Weg , auf dem fremde Beobachter zu uns gelangen , und jederAusländer , der Deutschland so . wie es wirklich ist , mit eigenen ,»xfenen Aug -n gesellen bat . geht beim als Propagandist für einanderes , «in besseres Deutschland .

Hier ist nun der Punkt , wo die Geister aufeinanderstoßen wo dieDiskrepanz i«n der Beurteilung des Wertes des Fremden¬verkehrs in aller Schärfe zutage tritt . Im Grunde doruht dieseDiskrepanz darin , datz sich durch die Nachwirkungen des Krieges vonvcr Lehens nnttelnot angefangen bis zur grauenhaftesten Verwüstung
Meier Währung , schärfer und fühlbarer bei uns als in anderen- andern neben dem echten Fremdenverkehr ein unechter Fre-mden-v-ikehr hcrausgebildet hat . für den man den summarischen BegriffValutareisevcrkehr ' gefunden hat . Der Charakter dieses Fremden -'erkohrs ist unecht, weil ihm kaum irgendwelche ethtischs.r Motivemgründe liegen , sondern grobsinnlich « Triebfedern eines mehr oder»enlger hemmungslosen Egoismus , meist nock gepaart mit Mangel '« ften Erzieh «.,ngsformen . und alle , hie den Wert des echten Fremden -
^ rkehrs erkannt haben , haben mit Schrecken und Schmerz ferne Ent -»rtungsform sich breitmachen sehen

Wenn sich nun die Ciaatsprophylaxis allein gegen diese« unechtenaremdenoerkehr gekehrt hätte , so würdr dem !rfi«x Widerstand ent-iegcnzusetzen nötig gewesen sein . Allein es hat sich gezeigt daß die'vhordliche Gewalt in den Abwehrmitteln , vielfach sich vergriff ver«
geifcn mutzte , weil :fir nicht immer und^überall jene erk« mtms -

sähigen , nuterscheidungsficheren und taktvollen Organe zur Verfügung
standen um die sehr heikle und komplizierte Materie zu meistern .
Die Folge war , daß sich , wie die Grenzen des echten und unechten
Fremdenverkehr ineinanderfl 'ießen , also überhaupt nicht feststellbar
sind, auch immer größer« , immer schmerzlichere Fehlgriffe ergaben ,
die in ihrer Wirkung schließlich gerade den so überaus empfindlichen
echten Fremdenverkehr trafen , erschütterten , ja geradezu verscheuchten.
Die Folge war ferner , daß schließlich, vor allem im Auslande , der
Eindruck cntstand . wie wenn Deutschland den Fremdenverkehr über-
!>a»pt nicht wünsche kurz , daß es fremdenverkrhrsfeindlich gefrmrr fei .
Der Schaden , den diese unsere primitive Fremdenverkehrspolikik ver¬
ursacht hat , ist ganz unermeßlich . Man braucht nur daran zu er¬
innern , wie im Frühjahr des vergangenen Jahres die Anwersullg der
Reichsregöerung an di; Auslandsstellen , alle Anträge auf Bewilligung
von Einreisen nach Deutschland auf das rigoroseste zu behandeln , vor
allem Visa für reine Vergnügungsreisen überlzaupt nicht zu gewähren ,
und auch die Einreisebewilligung zu Bade - und Kurzwecken von der
Beibringung amtsärztlicher Zeugnisse abhängig zu machen — wie
eine solche Anweisung im Ausland gewirkt hat . Seit Jahr und Tng
bestehen di« Paß - und Zollplackereien an den Grenzen Deutschlands
kort . Was wird durch sie erreicht? Das eine oder andere Mal wird
ein Schieber aufgebracht : daß aber, um diesen Schieber zu fassen, so
und so viele korrekte Gäste Deutschlands schlecht behandelt werden ,und daß sie dank dieser schlechten Behandlung nun daheim im Ausland
ihren Groll darüber aus lassen, datz sie nur ihre schlimme >n Er¬
fahrungen propagieren und dadurch uns weil mehr Schaden zufiigen ,als ihm ein Schieber stiften könnte, das ist das Betrübliche an der
Sache .

Ein ganz böses Kapitel sind die Beherbergungssteuern .
Wenn es auch mcht mit dem Begriff Gastlichkeit vereinbar ist. daß
man dem Fremden dafür , daß er schlaft«,r will , mit einer Steuer
bestraft , so ist die Sache immerhin entschuldbar gewesen . Die armen
Gemeinden kamen auf diese Weise doch zu Geld . Was aber nicht
zu entschuldigen ist , das ist das . daß man allmählich mit dcr Beher¬
bergungssteuer einen sträflichen Raubbau getrieben hat . Das beste
Beispiel hierfür bietet Berlin , wo man schließlich bei einer Steuer
von 80 Prozent antamftte. Die Folge war , daß dcin Berliner Fremden¬
verkehr «in tätlicher . Schlag versetzt wurde . Der Verkehr nahm rapidab. die Hotels sind

' leer , die 'Geschäfte verödet , kurz , der Versuch, zuzeigen , wie man den Fremdenverkehr nicht behandeln darf , ist
glänzend gelungen .

Die Art . wie man sich in Deutschland amtlich und nicht amtlich
zum Fremdenverkehr stellt , wie man wider Willen amtlich imd nicht¬amtlich fortgesetzt dem Ausland Propagandaftoff zum Schaden
Deutschlands

'
mrd seiner Wirtschaft liefert , darf nicht länger mehrgeduldet werden . Der Fremdenverkehr verträgt es nickt, daß man

ihn aus der Froschperspektive des Polizisten oder Sittlichkeitskommts -
sars betrachtet . Da müssen wir uns in der kategorischen Forderung
vereinigen , daß dem Fremdenverkehr die Freiheit wiedergegevenwerde , die er braucht, um zu gesunden , datz ein End « gemacht werdemit der falschen Auffassung , man könne den Fremdenverkehr polizeilichregeln , etwa so . wie man die Müllabfuhr oder die Straßenrernignngpolizeilich regelt .

Wenn wir für die nächste Zukunst eine frerereEntwicklungunser es Frem de «n Verkehrs anstreben , müssen wir eine Ver¬
tiefung und Erweiterrmg des staatlichen Interesses an der Organisa¬tion der Fremdenverkehrsförderung erreichen . Denn all die tausend¬fältigen kooperativ zusammengefaßten Kräfte , die im Interesse des
Gemeinwohls mix der Pflege und Förderung des Fremdenverkehrssich befassen, nehmen in dem großen Kampfer amtlicher Fürsorge , oder,richtiger gesagt , anrtlicher Abwehr gegen den Fremdenverkehr so gutwie fast gar keine irgendwie entscheidende Position ein . Hier mußein grundsätzlicher Wandel in der Auffassung vom Wert und Wirkendieser Organisationen cintreten . Darauf kommt es in erster Liniean . datz d :e Jntercffenorganiiationen Einflutz auf die Gestaltung derDinge , auf die Fällung von Beschlüssen gewinnen . Mit nur beraten¬der Stimme ist nichts getan . Die ganze Fremdenverkehrspolitik . diedas Reich , die Staaten und die Gemeinden treiben mutz endlich inEinklang gebracht werden mit dsn Bestrebungen der Verkehrsorgani -sationcn . oder die Vereine und Verbände werden über kurz oder langaufhören , existenzberechtigt zu fein

Wastutdas Re ich für die An st alten zur Belebungdes Berkehrs ? Nichts ! Erst jüngst hat der Reichsfinanzministerme Forderung , zu Zwecken der deutschen Verkehrswerbung entwedercanen Teil der Reichswohnsteuer oder , wenn dies nicht angängig , ausRe -.chsmitteln überhaupt einen entsprechenden Betrag bereitzustellen ,abgelehnt ; das gleiche hat der preußische Finanzminister getan .cxremdenvarkehr und Fremdenverkehrsförde¬rung ist Krne ausschließliche Angelegenheit privater Jnteresftm -
gruppen . Es fft vielmehr in erster Linie eine Angelegenheit«natronalen Interesses : Wenn das Reich , die Staaten ,wenn das Reichsparlament fortfahren , an diafer Angelegenheit mittomicmr Gleichgültigkeit vorüberzugehen , so wird es unter den heuii -gen schwierigen Verhältnissen für die gemeinnützigen Organe ationenunmöglich sem , ihre freiwillig übernommene Pflicht weiterhin zuerfüllen . Wenn das Ausland den Fremdenverkehr mit aller Energieneu cmfbant. wenn der Verkehr nach Deutschland ins Stocken gerckt,wenn überdies eine Deflation des deutschen Verkehrs droht , so diirfenwrr im gleichen Augenblick unsere Anstalten zur Förderung des Reise¬verkehrs nicht abbau -n , sondern es mutz der Ruf ergehen - Schiff inRot . alle Mann an Bord !" .
- Ms zweiter Redner sprach Verkehrsdirektor Dufner - Freiburgüber „Baden als Land des Fremdenverkehrs " DerRedner geißelte in besonders scharfer Weise die Fehler der amtlichenStellen auf dem Gebiete des Fremdenverkehrs und forderte auf ver-kehrspolitrschem Gebiet eine Neu -Orientierung im ganzen Land Di «Regierung milsi« den bisherigen Weg der verkehrsfeind 'lichan Politik unbedingt verlassen . Es fei denVeremen und Organisationen draußen im Land unmöglich positivzu « rbeiti .« . wenn man durch die behördlichen Mahnahmen den Dolchim Rucken trage .

Beiden Rednern , denen Konsul Menzinger dankte , fanden mitchrem Anstzihi ungen starken Beifall .
^ . Vertreter des am Erscheinen verhinderten Rcichsbahndirek -tisnsprafidenten dankte Geheimer OSerbaurat Dr -Jng Courtinnamens der Reichobahndirektion für die Einladung die ein « wlll -konrnirne Gelegenheit zur Schilderung der jetzige Lage der Reichs¬bahn und ihrer damus sich ergebenden Maßnahmen auf dem Gebietei>cs Verkehrswesens gewähr « . Infolge ihrer sehr kurzfristig vollnoge-«nen Au^ cheidung aus der allgemeinen Reichsfinanzverwaltnng fthesich dre Rmchsb-chnvevwaltung seit einiger Zeit gezwungen , ausschlietz-bch mit ihren eigenen Mitteln zu wirtschaften . Bei ihren großenZ^ t der Inflation staminenden . teils laufenden* tt * e%a* *l '* en Saften , die ihr die Durch-fuhvimg und der Abbruch des Ruhrkampfs auferilegten , fei diesesSBtrtfWcn mtf eigenen Mitteln «nur durch äußerste Sparsamkeit aufallen tbedietm zu erreichen, wenn man das kostbare Befitztum der

^ »
b^ enbahn dem deutschen Boffe uneingeschränkt erhalten wolle .Durch Abbau von, Beamten und Bediensteten , erhebliche Verncknde-rvng der Dlenstbezuge und Verlängerung der Arbeitszeit , sowie sonstigeweitgehende , auf strenge Spaffnmkeit hinzielende innere Verwaltungs -Maßnahmen leiste In« Reichsbahn an ihrem Teile das Menfchenmöa -lrche : daneben habe aber auch an einer dem gesunkenen Verkehr ent¬sprechenden Berminderllirg des Fahrvlans «nicht vorüber gegangen« erden können , die trotz der daran. Kr einzeln « betroffene Kreise undPersönkichkeiten sich ergebenden Unbeguemlichkeiten oder Härten alsvorübergehndc Erscheinung im Interest « der Gefundimg nnd Erhal¬tung des Gangen hinge -nommen werden müsse. Unter Hinweis aufdas feit einiger Zeit zu beobachtende leichte Anziehen des Verkehrs

als erstes erfreuliches Zeichen des Anfangs dksfes Erstarkens schloß der
Redner mit dem Ausdruck der Hoffnung , datz die Gefundungskrisis
nicht zu lange dauern werde . ^ ^Kurz nach 7 Uhr schloß der Präsident des Bad . Verkehrsverbandes .
Konsul Menzinger M wichtige Kundgebung , di« hoffontlich
positive Erfolge zeitigen wird . ^

3 Vorsicht, »er Spien hört « it ! Gewist « Umstände lasten es
geboten erscheinen, in Gesprächen mit Orten ' in der Pfalz äußerst
vorsichtig zu sein. Es liegt die Wahrschcinlichkrit einer Mithörung
durch die S e p a r « t i st « n und Franzosen vor .

* Ermäßßgnng der Strempreisr . Das Badenwerk hat eine
Ermäßigung der Strompreise vorgenommen , und zwar für die Kilo¬
wattstunde Lichtstrom »on SV auf

'
üö Goldpfennige , für die Kilowatt¬

stunde Kraftftrom von 4V auf 37, Pfennige .
) ! ( Kindrr -Tr «nsp »rt. In vergangener Nacht 1,44 Uhr traf der

in gewissen Zeitabständen vorgesehene Kinder -Sonderzug Nr . 1900
(Halle —Basel ) auf dem hiesigen Hauptbahnhof « in ; er führte mehrere
hundert Kinder aus Norddoutfchland , die einen mehrwöchigen Er¬
holungsaufenthalt an »eischiedenen Plätzen der Schweiz nehmen . Hiev
stiegen acht Kinde : zu . di« von auswärts gekommen waren . Um 1,55
Uhr fuhr der Zug über Offenburg —Freiburg nach Bafel weiter .

— Ansstellun , h« i4d» « Nicher Erzeugnisse. Vom 1 . bis 15 . April
findet hier in der Auchtellungshalle eine Ausstellung von handwcrk»
lichen Erzeügnisten . di« sich für den Export eignen , statt . Die Aus¬
stellung wird von dem Badischen Haudwevkstag . von der Wirtschafts¬
stelle für das badische Handwerk und vom Forischungsmstiimt für
rationelle Bctriebsführung im Handwerk veranstaltet .

8 « estihrlicher Dieb . Gestern nachmittag stahl ein lediger 22 Jahre
alter Marketeur aus Pforzheim in einem Haufe der Kronenftratzs
auf erschwerte Weise eine Herrentaschenuhr . Den Wohnungsinhaber ,der ihn beim Verlosten der Wohnung festhalten wollte , bedrohte er
mit vorgehaltcnem Revolver . Hierauf ergriff der Dieb die Flucht
durch die Kronen - , Akarkgrafen - , Adler - und Steinstratze und versteckte
sich schließlich auf dem Speicher eines Hauses in der Steinstratze unter
einer Bettlade , wo « durch die Polizei festgenommen wurde . Er trug
einen Revolver mit 20 scharfen Patronen , 2 Taschenuhren , sowie Ein¬
brecherwerkzeug mit sich .

8 Guter F «ng. Durch di« Kriminalpolizei konnten drei Brüder ,Kurt . Erich und Hermann Koch . Kaufleute aus Elberfeld im Alter
von 24, 22 und 19 Jahren festgenommen werden , die sich in einem
hicfigen Zigarren,eschäft und soweit bis jetzt bekannt ist. in München ,
Nürnberg und Stuttgart aust ganz raffinierte Weife grotze Men¬
gen Zigarren und Zigaretten erschwindelt « n. Di «
Burschen ließen sich hier , sowie in den anderen Städten die War «
jeweils in die Hotelzimmer bringen , wo st« logierten - Alsdann luden
sie die Neberbringer der Ware zu einem Zechgelage ein . Wäbrend
diesem Gelage verschwand einer der Täter heimlich , holte die War «
aus dem Zimmer und verbrachte sie nach einem anderen Hotel , wo ste
sich ebenfalls ein Zimmer gemietet hatten . Die 20 Mille und 400 Zi¬
garren , welche sie sich hier erschwindelt haben , wurden wieder restlos
beigebracht . Die Burschen waren auch noch im Besitz von Abrech¬
nungen . wonach sie sich in Bad Tülz aufgehalten haben .

8 Festgenommen wurden : ein Hilfsarbeiter von hier , der nach
seinem eigenen Geständnis im November 1923 von einem Auto , da»
vor der Wirtschaft zum Deutschen Haus stand, einen graubraunen
Mantel entwendete , ferner ein Artist von Zenkrade , der von der
Staatsanwaltschaft Heidelberg weaen Betrugs gesucht wurde , «in
Taglöhner von Kuppenheim , ein Fuhrmann von Jöhlingen , eine
Dienstmagd von Nutzbaum , ein Arbeiter von Grusbach und «in Ar¬
beiter von hier wegen Diebstahls .

Voranzeige « der Veranstalter .
'

p f 'P
O Der « arlsrulnr Motorfahrer-Berein, <E. B„ veraaNaltet teufe ,'3 « m5to «, IS . Januar , abends 8 Uhr , im Kvtoffcum uns Anlatz betAviiudungssoi« eine« Bunten Abend unter SfcWhrtifmtia namhafter

Kräfte des Badischen LandeStheaters.
x Sonntags -Konzert . Wie schon mttgeteitt , bringt das morgige Sowl -

tagÄonzert den ersten Versuch den Rahmen der Dattbietimaon dadurch merweitern, daß «ine szenische Vorstihrung in das Programm anfgenomuien
Wierde. Die alte ZkomSdie des Andreas Grvvhius aus dem 17. Jahrhundert
mit ihrem nvwiichstgen Humor erscheint für diesen Zweck ganz besonders ge¬eignet. So ist anzimehmen, dag der «Peter S q n « n j", dessen Stosf derDichter Shaloshoares ^DsMmernaclitStrauim " eninmmne« hat und bell«»
syortn an Hans Sachs «rimrert , vani Vubtitilm der Sonntagstonzerte sbenlo
beisälltg alifgenstnmen werden wird , wi« seinerzeit bet der stroi>l!tchta «u!sü>rung in Stttingen . Eine toerwolle rünlUerische Dereicherun « erdäl» der Nach-
inittag dadirrch, daß vor der K »tnö«di« und in den Zwüchenakten die Haicht-
nininmern a« S Mendelssohns Musik tmn SommernachtStvoum durch die
Harmvniexapelle zuni Borwag »0armen .

Sinfonie » onzert . (M> prächtiges Programm hat Dr . von Alpen¬burg . der Leiter inlseres LandeStheatcr-Orchosterr am 21 . Januar , für
sein Diriamilcitgaidspiel ailigeftellt. Einer der hervorragendkfen Orchester-
Werke PfitznerS, dis Ouvertüre tu seinein MSrchcEiel . Chvistelsletn - erSss-net den Abend. Die Konzertgoüerin: Hilde von Mpenburg.-Eberbach wird
sodann di« grobe Arie der Agathe mtS dem Freischütz zum Bortrag bringe»,bekanntlich eine Glanminnlnier der jugendkich dramatischen Sopranistinnen.Es folgen hochinteressante OrchcsterKedcr von B « ,iml!elr, dem Komvcmist der
. Vögel' , dessen neiiesles Werk demnächst auch in Karlsruhe aufgosührt wer¬
den wird . Den kröweniden Adfchkntz di«feS bedeutsame « Konzerts wird d«
erste Sinsonie von Brahms bringen, die wir seit viel« Jahren nicht meh^in Karlsruhe hörten, ein Glanzsiück slir tedes Orchelter «nd sedc« Dirigen¬ten . Auch für dieses Konzert werden äußerst rriedr»«« EtntrtttSvreise er¬
hoben . KartenauSgabe bei Kurt Neufeldt

# Hilde von Alpenburq-Eberbach , di« fo überaus bektevte Sopranifttti .die wir so ungern nach zweijähriger erfolgreichster Tätigkeit aus « rteremLandcstheater scheiden sghen, hat sich, aus viesache Bitten ihrer zahlreich«
Freunde nnd Verehrer hin entschlossen , einen Konzertabend »u geben , derlvtnmendon Montag , den 21 . Januar , im grob« Festhallesaak ftmtt-sinden wird . Bei dieser Gelegenheit wird mau zum erst« Mal« in Kmcks -
r,khe dt« Bewuutschatt mit dein Gatten «der Künsklevin , Dr . Richard vo»Aldenburg, niaeben, dein erst;» Kavcllmeister rmd Leiter der Sinfoniekongertein « raz . Die KartenauSgabe in der MtlsSakienhandlungKn« Neufeldt botbeOonnea .

Der Gesanaoerein „Thpagrappin", Karlsruhe, veuanstaltet tan SamS -tag, den 28 . Jenner , <* «irt*3 7 Uthr beginnend, im Grotzen Daake der Fest-Hall« «in Kostüm - Fest . Zwei Balloicheister im Saal «, sowie Schranrmel-mnstk im Biertimnel w«wben für gusreichenide Unterhalinng sorg« . Nochallen dürste ta die vor 2 Jahren so wohlgelungen« Vevamstalttmg des . Der-
femer Mbrschnuirktes ' in guter Erinnerung sein . Auch dieses Jahr wirddi« Schwarzlkitnftlerzilnöt alles aulchieten . diesen Kostiimball obengenannterVcransialiim« würdig anznrciben. Man versorge sich daher rechtzeitig « tt
Karlen . Vorvertkanföste* « « Ml den Maseren ersichtlich.

'Der dciitscheWeinbrancl*'

Geschäftliche Mitteilungen.Wie hütet « an st» vor Schnupfe« um» ErNstltungs Natzrchte Fütze st>»gewöhwich di« erste Ursache eines tüchtigen Schnmpfens. Da heißt es jep«zur Ain -tenstzert, das Schvhzeug gni zu pfleg« , damit Kälte, Schnee undRegen dalSselb« nicht dirichdrimgen. Um dieses zu erreich« , kaufe man nurdie besten Schnhkreine, imstwe nach aaltbewährten Rezepte« aus retnsfe»Wachsen itnd iiuversSsscbtem Terpentinöl hergestcllt find , wodurch dar Lederwasserdicht, weich ttnd schmiegsam wird, ohne sein« Festigkeit zu verliere«.« tu solches Schuhkreme ftmdch nnm im Sdelfchuhputz Fi,rin . welche ,absolute Sicherhest in Bezug auf Zusaarmewsetzung bietet « h H» in sei« «Qualität ftetS gleich bleibt . '
A1SSS
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Für Lastkraftwagenbesitzer
ist der

ßangä! Stal)l Anhänger
Fabrikat der Maschinenfabrik Louis Nagel , Inh . G . Lang , Karlsruhe i . B. \

der Beste .
_ 678
3 « 4 « St

Stahl-Achsen Kugellager Stahl-Räder
Geschlossener Führersitz mit Bremse / Vollgumrniberelfunf .

Sofort lieferbar .
Philipp Scharmann , Karlsruhe i, B.

Schlossbezirk 11 . Telephon 5070 .
Verlangen Sie bitte Offerte und unverbindlichen Vertreterbesuch .
= = Untervertreter an verschiedenen Plätzen noch gesucht . - .

TmnntiMHtmitim iMHnmimnMuninmmimiintiitinntnn iiiininniiiiuniiiiiiiiHiniiiimnun "

Neuzeitliche Wohnungs-Einrichtungen
zu ganz bedeutend ermässigten Preisen

97 Kaiserstr, Karlsruhe Kaiserstr , 97

Weitert Verkaufshäuser in Mannheim, Pforzheim, Freiburg, Konstanz, Rastatt.

Wohnung stau fch / Ringfrei 1

•IIIHIIIIHEttlingen
empfiehlt sich in

C. Bardusch
Telephon 61

Herrenstärkwäsohe , Hans - , Hotel - u.
Leib-Wäsche jeder Art, Gardinen, Stores
in anerkannt erstklass . Ausführung bei billigsten Preisen untl

kürzester Lieferfrist (3— 10 Tage ) . A17(Xi
Annahmestellen :

Krenzstr . 7, Telefon 2101 ; Sofisnstr . 13, Yorkstr . 17, Färberei
Thomas , AkademiestraBe .

Fuhrwerke täglich in allen Stadtteilen .

Michael Dietrich , Karlsruhe
G « ltao »Specktlt »ake IS — dei « C4l « 4tk «l

iertiat Herremsn/iiis «. sowie
Wende « von AnzttOen , u be¬
deutend billigen Preisen an ! V98L

Garantie für tadellosen Schnitt u . Sitz.

Anbiete : 870

Orga Privat
\ grosse Schreibmaschine

Fabrikat Bingwerke A.-G . Nürnberg
zu Goldmark 170 . »

solange Vorrat .

Friedrich Lied
Fernsprecher 3973 Markgralenstr . 26.

! I Achtung !
Ltützle iedee Aet werden billigst « . dauerbaft

cefioaite « und repariert , sowie mit Batent -
« ve » verleben .A . tt& url , Akademiestratze 9, Tel. 2641

Auch werden alte Stitble anaekaust . 558

Strickmaschinen
Spül- , Näh - , Kettek Rauh- Maschinen

stet * sofort und prompt lieferbar
Textilmaschinenbaus Werwag

REUTLINGEN (Württemberg ). A1695

Backsteines
Biberschwanz-Ziege !
Falz -Ziege !

zuschneide. Schute
ersten RanaeS l«i

Eintritt seien Montag .
Siir « BOttu !« iel . u . I « .
LVeder . Hirichstr 28. llTr .

Lchöns volle Körper
form durch uns . oriental .
Kraftpilien (für Damen ,
prachtvolle Büste ) preis-
(gekr. m . gold . Medaitl . u.
tbrandip !. , in kurzer Zeit
arole Gewichttzun . —
5ö Jahre weltbekannt . —
Garant , unschädlich . —
Aarztl . empfohlen. Streng
reell. Viel » Dankschreib .
Preis Packg . ( 100 Stück )
GM . 2.75,frbl . Porto extra .
Poitanw . oder Nachn . d.
Franz Steiner * Co .
G.m .b .H. Berlin W. 30/29 .
In Karlsruhe zu habeni .d.
Hüdaapotheke . Karlstr . 66.

Günstige
‘Umzugs - Gelegenheit!

Zur Rückladung stehen mir zur Verfügung:
2 acht Meter- Wagen Karlsruhe — Berlin
1 neun
J sieben
1 fünf
2 fünf
1 acht

Karlsruhe—München
München — Karlsruhe
Berlin—Karlsruhe
Basel —Karlsruhe
Weinheim —Karlsruhe

OskarSchilling , Möbeltransport
Karlsruhe Telefon 2354 Nokksir. 14
Ringjrei ^ Wohnungstaufch l

Trockenschmtzel
liefert io«8

G . ScknH. Bltchstr. 40 . Trlessn 3494.Herdschiffe
Email u . Kupser . in ieder
Grübe , wieder , u haben .
A . Rosenberger , . . . . . .. „ ,Marienstr . »Ä. ^

liesert Buchüruckeret der

Geschäfts - Empfehlung.
Beehren uns der werten Einwohnerschaft tos Karlsruhe mit¬

zuteilen , daß wir ab heute im Hause Kronenstr . 54 , Hotel Geist einen
Verkaufsraum für Wein n. Spirituosen
eingerichtet haben . Es wird unser Bestraben »ein, stets nur reine
reelle Weine und erstklassige Liköre zu äußerst kalkulierten Preisen
anzubieten . Mit vorzüglicher Hochachtung 5)60

Schmidt - Milling .

Patzbilbsr
liefern schnellstens !

Samson & Co., [
Pbotosr . Atelier .

lalw -Passijs 7 Tele!. 547.

tlcrnfwrctftcr 4471/72 indischen Presse "

Jtnule ö—10 Waggon

Schilfrohr
iingeputzt . LS8öa
Kr . Deck . SIchierSbeim .

890
aünst . Preise "
Serkstationen -lleiern in nur erstflast . Qualität >n

ab badischen und württembirgtlchen !

DauÜoss -Dtftrieb « . m . b. H Heidelberg.
Zweigniedrrlassung Karlsruhe , Ariedenstrahe 18

Teleobon -Nr . 4080/81 .

r,
■ >n lebe . w . vd.

, _ _ _ ' »u verlaufen .
Fr . Mllmann , Mühlburg , Fabrikstr . 5 .

mwmEugen Eelz & Co

Hausfrauen
abonniert die » Vrsltss «» «- . ft« enibLU
Schnitte ,u sämtlichen Modelle» . I4» tgL 8fi V
Mmilg . Konstandin,MWr. S.

9 « »«Im

Reparaturabteilung
werden ltsst

Transformatorenu. Ltektromotore »
schnell , ielid »nd preiswert repariert .

Hebezeug - und Motorenfabrik%^dL
Drabtanfchr. rLift,KarjOrudebaöen IfHmlptMH ,

Haar « , Si . .Federn * S >.
taust jede« Quantum
•I . L » p » Uanskt & Co .

Zübrinaerstr . 28, ll .

Verlobunqs , Vermähluntis und Dankkarten
BnchdnicKerei Ferd. Thiergarten,

Jliefert
schnellstens

Verlag der „ B*d . Presse '
Karlsruhe.

Wer liefert
fettes Schwein
gegen Msft »A« z« a nach
Ankwadl oder sonstige
Schnetderarbeit .

Angebote unter N1340
an die GeichäitSft . d. vl .

mit staubfreier heb- und senkbarer
Feuerung , haben durch Chamotte - Aus-
mauerung u . herausnehmbaren Koch- u.
Bratraum unerreichte Vorzüge .

Zeitgemäß abgebaute Preise !
Günstige Zahlungsbedingungen .

Hammer & Helbling
Kaiserstraße 155/157 .

«letzt ist es Leit
für die Düngung mit

Kalisalzen Thomasmehl
Abgabe jeden Quantums und prompte Lieferung waggonweise

Franz ilauicl 4 ?. Cie ., G . im . B). £1 .
Kaiserstr . 231 Zweigetelle Karlemhe Fernepr. 4855 u. 4SS6.

Versuchen Sie

Lasdenkranke
trinkt Apotheker v . Lüb-
nienn » Lunaendeiitee .
Seit Jahrhundert , bew.
Hau »« ., in neuest . Zeit v .
« tft . med. Autorität . erpr .
u . warm emvf . Wirkung
wundrrd . « »aill .schwind
i . » ii » wuri , Appetit . Ge¬
wicht. veftnben beben sich .
In Paket . « . in PlUen , in
Apotheke» od . direkt von
Apotheker ». Stift —a * w.
« « « »rieb a . « . S. A '«i

Qualiiäis -Erzeugnisses

llfra -Mischungen
mit Bohnenkaffee

gemahlen (10, 20 u. 35 % Bohnenkaffee )
ungemahlen (20 u. 35 % Bohnenkaffee )

Ufra -Malz - «.Kornkaffee
llfra -Braun
(Bester Kaffee -Ersatz)

Acht llfra - Cichorie
Ufrawerke Schwcinfuri eu M .

Vertreter: August Hornung , Karlsruhe ,
Postschließfach 48, Femspr . 737.

Echweinskopf
billiger ! ! !

0 Pid . » Paket mit dicken
Settdacke - S.V »

Pfund - Paket feinste »
Lchw . Kleinsteii « 4 .70
»etteicti NaSitAbst
Garantie iltrbeste Ware

(« « in « Arrreritaner.,
V . Peter Pape, Hambiirg 4 B. P.
KletichwarengroKbandla

VersäumenSie nicht!
Nnr drei Tagei

[ - Ab Montag , das 21. ——
BKnmnngrrerkssf «.

in Ia P»ddig
für Büros,Wohn-, Warte- u.KxankauzirorxMgatc .zu herabgesetzten Pr»is»a

Günstige Ebikauf »geiegenb»ft Nr

KorbmObel jeder Art
in reichster Auewähl bietet stets der

il-YerlriRiiNeraiannSdHDiO
. . .. s- . bruuu 10M

bofieMtrasse 1JM. Telefon SSSD .
Haltestelle ; Sehfllerstraße der Linie 4.

Telefon 2455. Ressellenepongeo
ieder Konstruktiv « sowie <>«»*«. Qese » «. s. M,werden fachgemüh. prompt n . billig «» Sgemane «
und gereinigt iSriaöieilc ieder Art ).
<- tio Brändli . vfes- 1 HertsktzttsE

K»tteS «» erstr «s>e 10 und SSbringerflreb « 81
*>lle Sertni

Speise » Saattartoffeln
liefert billigst an» dem Erienaergebiet Alv«
Wilhelm Powidzer , - art»ßrl'Gr«tzha»d«t

Frankfurt <Sder>
Tel.»« dr . : « trobkartoffel.Tel . 803/4

jirimuTiHilfrliDlIlrUlailf
Poftkollt C4 . 8 Pid. ä « r. 1^ 0 frank» Nach«.

Emil Tandien . Tilsit . Ottpr. au

Verkaufe :

Hafer, (teile, He» n . etroh
v » >?e

" "
nd

' -
eritNaMger

^
Qual ?tL̂

'
tW *

W . Fr . Mitschele. Feidrennach

^ » > Is Ssrlsn ^

Hausbrandkohlen
Br.-Briketts f Zentralheizungskoks

Grudekoks und Brennholz
werden von uns zu billigsten Preisen in jedem Quantum

prompt geliefert.

Winschermann , hdl
KohlengroO - und Kleinhandiung

StefmlwistraB « 04 (Ecke Baischstrasse am Kaiscrplatz)
Telephon 815 , 816, 582 . 13823



Foxterrier,
mrittttUd»,braun n . » eis oe »eli6net .auf den Namen „Scherru'

bürend , bat am rechten
Schenkel zwei Narben , tu
der NeutohrSnacht «uä»
lanfcn . Wer ihn wieder-
bringt oder Auskunft
darüberaibt , erhält volle
Belobnuna , 109

SoitalstraKe 4.Vor Ankauf w . gewarnt .

ßnllnutct!
DaatfchaaSchSkaabaad

Ab,»geben gegen Be¬lohnung 1053
Nowackanlagell. Tel . 403

eme Stelle sacht
eiaeStelleja vergeh- W
inierirt am erfolgreich

sten in der

Mischen Presse
SestväflSftell «

Ecke Zirkel u . Lammstr

Habe viel erreicht und
gr . Hoffnung . Bitte halt«aus . denke an mich und
schreib« mir bald. >017

Herzl. Grütze I

Leu verkaufen B1Z31
Wirtschaft

samt Inventar , tofort zu
beziehen . Preis 18000
bei Karltrude Ana .
Liegeufchat tS -Biir » « « 1

Katlerstrake llt .

«ü K,iidit«reieisriltt „ ,
tu Industriestadt Baden»
»« verkaufe» .PreiS : 40 000 Ml.

Angeb . unter »02Sa an
die GeichäftSst . d. Bl . erd

Wohn - Mil
jeder Art vermittelt

Alla Dermiltiunas -Büro
» alleeftrob » IS«. 3. St .
ASbe Haavivo« BIS,8
Zu verkaufen :

Hochherrschaftlich«, möbl.
Billa in Kretburg.

» neueLandhäuser in ein.
Schwarzwald - Badeort
(hochmodern mvblterti.

1 Gemtschtwarengeschüft
. ine .Borortvfor heim » .ILedenSmittelgrotzhandl
1 Weinstube ,1 Hotel. 4033a

Bet sämtlich. Objekten
strid bcichlaanadmefrei«
Wodnungen.arSbtenteilSsofort veztebbar .AttaS -vlli ». Pforzheim.Rennseldstr. S.
Landhaus m .Garten
1» St « « » Bad . »teitr .

-Eickit . « loinrioritallg .
ib oeo « « . « ins

GafchSflsbaa »
mit » iulabrt . schSna
Btobnuuae « . Lager-
ränruc za 8500 « «a .M.
»» verkaufen. B1443
Heberte .
massißssbendfiaus
mit schönem Keller, 8
Zimmer , 4 Mansarden . 2
Küchen , Remise. Garten
mit 28 Obsibäumen , 7.38

.Ar grotz , Wasserleitung ,
Elcktr . , alsbald deziebb..
wegzugSbalbcr zu vrrkf.
durch den Besitzer Josef
Massel. Durbach b . Otten¬
burg, Baden ._ -101fki

1 hiurrorita » «. « , . ir ein
wicht, »altv -tänl . itti' ir
turausaab « werden in
allen Orten Badens
ftriöfe , ttörgew . Herren
(benot», böh. Offfziere o .D„ Beamte n .Lehrcri .R )
bet antzergew . hob. Ber-
dienftmüal. fof. ««sucht .
Gesi . anSfübrl. Angeb . m .
LebenSl . u . ZeugntSabfcherbeten an Hau « Ikrnftvs » fHenerer , »lerlin -
iürladavoa . Rinastr . 3»

Ml!».
~

für Näh - u Bngelnbtlg .kow. « nteBiiaterinnonsofort ««sucht. 1046
DamvfwaschanstaltBcdorpzi, Kaiserallee 37 .

i» röherc dsiauchtadak-
Jadrtk sucht kür Platz
und Bezirk Karlsruhe
tüchtigen , bei der Kund¬
schaft bestens etngefübrt.Vertreter
gegen hoben Provision»lab. L» wollen sich bitte
nur Herren melden ,welche über 1». Referen¬
zen verfügen. Angebote
u . Nr . 4001 « an die Ge-
tchäftSftelle d » . « l . e rb .
Tabakwaren-
grotzhandlung
sucht bei hoher Provision
einen tüchtigen

Vertreter.
Offerte uuter Nr . 4025a
an die Geschäfts » , d . Bl.

Reisender
für guteingefübrte Tour
Mittelbaden» zumsiosoit .Eintritt aesucht. Herrenaus der Branche erbalt .
een Vorzug. AuSfübrl.
Angebote aetchäftStücht .Herren , welche gute Er¬
folge Nachweisen können ,unter Angabe der Ge
baltSaniorüche und Bet
fügung eines Lichtbildeserbeten. 4037a
HellmaDDspergers LOchner
PavterverarbettunaS -

werk , Bruchs «!.
Schrisll. Heiumbeit

für iederm. u . allerorts d.f ilitiK-rert »«. Mlndigi Sl. /um»
Ariseurgehrlfe

la Herrenbediener , kann
sofort oder später «in¬treten bet Carl Berger ,Herr .» u. Damemrifeur .Rittersir ., neben Waren-
baus Ttetz . B1501

Fräulein
täglich einig« Stunden
nachmittags für Mafcht »neuscvreib »» ,, . leichter «« Uaoaabaltaa für etwadrei Monate gesucht.

Angebote unter B1486an die MetchästStt. d . « l
Geiidie Sriinfiöccinnen
fstoic Weitznillierimit«
auch für Heimarbeit gef.
« «brlld »« Sttliug «,

1059 » ailersir . , 8».
«elernle Arbeiterin

für beffere & «« ««•
ld)n « it>ct «i sofort ges .Softer chbffler. Savelle«-
ftrghe 68, IV . BlM4

Tttchtig «
Maschitleußrickrrin

legen aut« Bezahlung so-
ort gesucht.
Angebot « unter B1492

an dt « Geschäfts » , d . Bl.
Saaltochter

für Hotel-Restaurant Mr
1 . Februar gesucht . An¬
gebote unter Nr. 991 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Perfektes
!?[

in Einfamilienhaus bef
gutem Lohn für 1 . Febr.

gesucht .
vorzustellen mittags

zwischen 1 und V- 4Uhr
oder abend« zwischen V« 8
und 9 Uhr : Beechoven-
strahe 2 . o -. g

Suche für bald eine

liiililize Sliitz?
die im HauSwesen reiche
Erfahrung bat . gut näliei ,
kann und Liebe zu Kin¬dern hat . Beste Zcug -
niff« erforderlich. 1086

Iran Hlssel .
, Katlcrstr. 100 . s Tr .

Gesucht wird per sofort
oder später ein gewano-
teS , solides

in kinderlosen Haushalt.
Vorstellen mit Zcugniffcn
Sonntag 6—7 , Montag
3—6 Uhr . Helmholtzstr.
Nr . 13 . I . B1489

Ehrliche » « Ueinmäd .
ch«u zu 3 Personen auf
I . Febr . geluckt. Iran
RegieruAgsbaum. HöniaKaiterallee 130 . i . B ' 4 0

Aut i . Aevr . in Eiii -
famtlienbau» ehrliches ,' Allkinmiidchkn
gesucht. Schubertltr . 8.

/öL'.6"utMelle grotz,ügtg arbeitender B««s.»
z!! es «lls«vasten — alle Branchen , auch Leben » nnd» lns- Lersicheriing — sucht an allen gröberenPiiitzan Bad « « S

im Hauvt- lod . Nebenberuf: Nichtfachleute werdenciiigcarvcitet. Eventl . Anftellung al» Vertretereines gröber . Bezirkesmit Reiictdtiakeit. Angeboteunter Nr . Bt428 an die Geschäftsstelle d » . BlatteS.

^ issnfisncllsF
nicht unter 22 Jahre

für Dauerstellung gesucht .

Gustav Fuchs
4009 » Heilbronn a . N .

♦ «-♦ « ♦♦♦♦ -» o * >4 ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
| Arr - sichtsLeiche Position ! 4
Z (Krofter Svirituosen -Svezial - HanS J
J sucht einen durchaus rertrauenSwürdtgen J
i Aofls ^iofer
i für Obst» « . Milchbrsnntwein . ErnsteT Reflektantenwerden um iofoiktae » münd-
T ticheS Angebot nach Germania - Hotel.
5 Simtnec al gebeten . BIS10
444444444444444 * 44444444444 «

ebeVertreter
für einaefübrte Tour durch ganz I
Deutschland von LebenSniittel » »arotzvandl «. «es»mt gea. Gebalt. ISveten und Provision. Es kommt Znur redegewandte, revräsentable I

in Betracht, soliden Charakters ,welche mit Erfolg die Hotel « und
Ladenkundschaft besucht bat . Offericmit Referenzen erbeten unter Nr.»04 an die Geschäftsstelle diesesBlatte ». Diskretion zugesichert.

* ‘
\ yersicfi e Z/

'
-

suebt \
Platz - u , Bezirks -^Vertreter *

in allen grösseren Städten für sämtliche
Zweige unter günstigen Bedingungen.

Angebote unter Nr. 889 an die
Geschäftsstelle ds. Blattes

erbeten.

Vertreter
zum Besuch von fleinkoft - und Kolonialwaren-
geichäften für Karlsruhe und Umgebung ««sucht .

Brennerei und Likörfabrik
8 . Odenheimer A.-G.

685 Gott «Sar »» rstrah « 6.

SMeutsche BaumMMn - zMik!
i »ekt

"tWa« Genernl -Bertreter
gegen Provision (womöglich Jngenleur -BüroS) .

AnSführl. Angebote mit Referenzen erbetenunter Itt. N-B. « 490 an 9lla <6 «af« nftciM 4gtooler , « UnrtuH._ > 91173«

Vertreter
für den diesigen Platz in K«ks, Zn»i»dackund Makronen gesucht. Nur Herren,
welche nachweisbar gut eingesührt sind,wollen sich melden . Al7SS
Bibkuitsabrik H .Ludwig ,

Ornnlfurt «. M ., Waldschmidtftr . 15.

Vertreter
oder Provisionsreisender
für Rarenbäuler und HauSbaltungsecichäst«.wirklich ani « ingefübrt, sucht tüv Msirttemb »««,Sitz Stiittgart . altrenommierte , tonangebendeJabrik tdrer Branche . — Gesi . Offerten mitRescrenzen unter L,. G . 15044 an Ala -Haaf «»»
ktol« Jk Ko ' lsv . Seiveia ._ Al748

e r BrancVv ®^

Tüchtiges
WeuMchen

per lof «efmcht. BI067« »ikrrbof am Marktpl .

T8»1. Rödlhev
welche » tchon ln Stellungwar . für kleinen Haus¬
halt (1 Kindl tofort ^ ei.1017 Marienftr .
Fleltzlges , «Hrl. Mädchen,das schon in Stellungwar, gesucht . Kochen kann

erlernt werden . Watd-
siornstr. 10, 4 . r . B1387

Zur Umwandlung eine » großen BersichcrunaS -
besiandeS auf wertbeständige Grundlage fzzchenwir fürMittelbad ««» et» ln allenÄersicherungS-
zweigen tüchtiaen

Reisebeamtev
gegen Behalt . ProvisionSanteil und Reisever-aütuna . Angebote unter Nr . 1057 an die Gl-
schättSstelle a,eses BlatteS erdeten.

Zu v «rkaul«n :
6 <,„£ Mittelstadt . Schätz.
VVUS «0 000 ^r . lastenfreimit Laden für 3000 m
<za„ L mit freier Wobna .

u . Laden ^Sckätzuna
47000 M . für 12000 M

Mittelst ., Dovvelb
viMSfür 5500 Bl 16 »
« mW » , i AmtS 'tadt. Iot.ZJulnilll de,.. ,u35>000 .<r .
SB . N«f . Kaiterstr. 111

stets zu verkaufen. » 763
(ttzwein k Manrhardt .Kailcrstr. i « S . Tel . 1050.

Zu üErbsufen :
Haus Birmarltstr. , Wcst -
eiidstratzc , se bcziebbar,
Stcianicnstratzc , Kaiser-
stratzc , shricben-Sirnstc .
Vikioriasira le .Maricnstr .,
tzezictziiar mit Laden und
Wohnung , alles zu mir
aiir.stigcn Preiicn.
LicgenschniiSlnir» Herbst,

Hiii » boldist: atzc 7 .
Tel . 2371 .

Wüten' . rbiiitär -Ma -
«s :r zu verkauf. B >8üü

Bnanetenstr . 89. vib .

imGrößeres Geschält
Schwarzwald iucht

tüchtigen
Konelllonirenten .

Französtsche u . englische
Sprache bevorzugt . An¬
gebote unter Nr . 351066
an die GeschmiSst . d . 35l .
Seriöses Untcrncümcn

der Lebensmiltclbranclie
1uM zum Besuch von
Prtvarkundschast

Ltttretttl'iij
Bcstempsoblene Beiserber
werden um Angebot un¬
ter Nr. B1259 an die G«-
fchästsst . d . TU . geveten.

Beamte
die unt . die Abbau - Berorda . fallen ,stnden tn unseren Diensten al «
Bezirks -Vertreter
sehr lohnende Beschäftig « . Herren,die schon im Berl .- ilach tätig waren ,erbalten den Vorzug. Günst . Ge-
leae ibeit . sich eine neue lohnende
Existenz zu gründen.

Best . Offerte an Svez.-Geschättr -
stelle des Franlc » -Vers . -Kon¬
zerns Karlsruhe , • tefanien «
itraße 59 . 1033

Feuerverficherung !
Wir suchen bewährten Fachmann für den= = Autzendieust = =

bei bester Bezablnng. Herren , die in Org. n ., tzlca.mit Erfolg tätig waieii . werdengebeten , «nsführl .
Angebote unter Nr . 'B1480 an die Geschäftsstelle
dieteS Blattes einzureichen .

^ ür die VenvaliunaSstelle KarlSrube nnierer
Kaffe wira »um baldmöglichstcii Eintritt eine
kaufmännisch geschulte tüchtige Kraft als

GeWstssührer
gesucht. Bcw : rber . die über Organisationstalentvcrfüac» . den weiteren AnSvau der Vcrivaitungk-
stelle vorzunehmen verniögen und atwtllt find,ibre ganze Kraft tu de » Dienst unterer Sache gtu
stellen , wollen BewerbungStchretben mit lücken¬
losem Entwicklungsgang. ZeugntSabichriften und
möglichst Lichtbild an den Haiivtvorstand unserer
Kaffe in Barmen gelangen taffen . 1028

Varmer Ersatzkaffe
Größt« Ailgestellten -Berusskrgiikenkaffc

Deutschlgn »«.

Vertreter
für neuen Artikel der Lederbranche
zur Schuhbttohlung — keine Gummiplatte so¬
wie Gummi-Absätze —, Sohlen orAcnnftt
und Platten einer aitbek . Fabrik fevwUwlHii
Nur Firmen oder Herren , die bei Lederhändlern
und sonstiger Kundschaft langjährig eingeführt
sind und üher erste Ref. verfügen , wollen sich
unter M. G. 1965/A1719 an die Geschäftsstelle
diese» Blattes melden .

^ | lliiiiiiiiiiiiiiiiiiiii>iiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiii>liiiiiiiiiii'iiiiliinniiiiiiiuii!iiiii!iii»Hiii(̂

§ Allererste Fabrik sacht tüchtige , zuverläs . D

1 selbstständige Vertreter !
8für Gummi - Absätze , Sohlen etc . I
D Konkurrenz !. Qualit . u . Preise. Bes . Spez ialität. H
| Hl Sehr gute dauernde Existenz . IM |
s Seriöse ausfübrl. Angebote von Vertriebs- —
— firmen od . Grossisten , welche Kewöhnt *ind , s
= Qualitätsware zu verkaufen, mit Referenzen s= u. genauest. Angabe des einaeiuhrt . Gebiets s
3 u . der Art der I^ indschalt unter JK. R , 8664 =
= befördert Rudolf Mosse , Köln. A1734 —

Vertreter gesucht
für Blech- . Lackier- und Nickelwaren von
erster (firma der Branche . ES kommen nurarveitSfreiidige Herren in Srage , da eine
intensive Vearbeitting de» ganzen Bezirk »verlangt wird . — AnSfllbrl. 3tnaebote mit
Neserenzen erbeten unter h . F . 2U0 anRudolf Waffe, L « iv» i«. « 1781

mit Zechen Verbindung flicht für waggonweifen
Verkauf von Ruhrkohlen . Koks u . s . w.
tüchtigen Vertreter

Angebote unter Nr . B1367 an die Qe-
schäitsstcile dieses Rbttes ^

Wttbp . MalMffeefabrik
fnAt zur Mitnahme ihrer seit Jahren
bewährten Erzeugntffe in » ao «u

einige Bezirksvertreter
welckie bei der Kuntlchnft bestens ein -»
geführt und . dlnaeb . unter 8. '̂

. 1416 an
Rnctolt 3lo *ae . LLnttsarL . AI74t»

Fabrikniederlage
fllf)re « b«c

chokoiaöeufabrik
furtit für Karlsruhe u . Umgebung tüchtigen , bei
der elnschlägigen Kundschaft gut eingefüdrten

PSatz - Veirtretor .
Offerten mit Referenzen unter kl. 51. O. 2017

an Ala -Haaeensteln 4 Vogler , ManmheUn. im

Sehr bedeutende süddeutsche L«9er - »«.Treibriemensabeit hat die

Vertretung
ihrer SlbteilungRiemrufabrik und !«4 »
nifdl « ficb«*«rti (e( für fi«rI »*Mb« und
«« « itrre Umgebung zu vergeben .

Htrmen mit guten Beziehungen zurIndustrie werden gebeten , sich unter Auf¬
gabe von Referenzen zu melden unterNr . 4024a an dle Geschäftsstelle d » . Bzatte».

Erstklassige

Anzeigen -
/ Vertreter /
mit nachweisbar bestem Erfolg
finden bei führendem Verlag

Ostdeutschlands gröfcte Ver-
dlenstmögh <hkeiten . Offert ,

unter Nr 40Ha an die
Exp * dieser Ztg .

Baumeister
(Architekt )

mit guten Zeugnissen s.
Stellung bei sos. Eintr.
Empfehle »t ' ch auch Bau-
lusttgen zur Aniertigung
von Plänen . Kostenvav
anschlägen usw . Ansra
gen unter Nr. B964 an
die Geschäftsstelle fc. Bl.

Kaufmann
31 Jahre . 1. Kraft , mit
allen Büro - und Buch-
baltunaSarbeiten bestens
» ertraut , sucht sich »««
1 .stabe, od. >.« ürz 1SS4
I» »«rauber «.

Angeb erbet. « . B1455an die GeichäftSst. d. Bl.
Tüchtiger, strebsamer
Gikkiro-Kßufman«

30 Jahre , sucht tofort ob .später Stellung al»
L«a«»ikt. Erv»di««»toder BertS « .er

gleich welcher Branche.
Zeugnisse stehen zurVerfügung.
Angebote unter B1486

an die GefchäftSst. d . Bl.
I «., redegewandterKaufmann

sucht «nt « Bartrat »»««
zu überneomen.

Angebote unt . Nr . 888
an die GeichäftSst. d . « l.

kür unsere A.ht « 1I,,i,lt A1886

Bügeleisen “
zum sofortigen Antri 't gesucht Angebote erbeten
unter P . P . 288 an Rwdollf Woxe . Ikresden .

9 »

LkistllngsfShlse Pkpikr - Croßhimdlllng
mit Tütenfabrikation lucht für die Städte
Karlsrub «. Manudelm , Nkorzbeim . strei »bur « , Koiiltanz . Billingen nnd Umaeb «««.lowte für die Pf « ., « inaesüdrtr , mdgllchstbrancheknudra «

- Vertreter . -
Anaeb . u . Nr . 4028a an d . GeichäftSst. d» . Bl.

Zuschneider
SchSfiestepperinnen

und Handzwicker
sofort gesucht. B147»

Schuhfabrik Hart «» & Soh « . » arbtstr. 8«.

Hiesige Detailsirma der Manufaktur-
warendranche f«« t nun Eintritt per 1.Mär», evt . srüber

tüchtige , jüngere

Verkäuferin
und zuverlässige, jüngere

AusführlicheBewerbungen u . Nr . 1038
an di« Geschäftsstelle d. Bl.

Zuarbeiterinnen
für feinen Genre per sofort gesucht .

Eliy Hahenstreit
Werk Stätte lür feinen Damenputz

Haiserntrafie 193 , II. 81350

» uch « für EiiifamitieilbauS zur tatkräfttgen
llnterstützuna der Hausfrau « ine im Kochen und
Hausarbeit titchti««. •«»«clftlfiac

Stütze .
Echriftl. Anaeb . u . Nr . 1044 an d . GefÄst. d » . Bl

Tüchtige » , perfektes

Mädchen
mit « Uten Zeugnissen
für kleine » HanSbalt
per bald g « ! » ctzr .
Vorzustcllen Händel »
stiatze 3 . pari . , link » .

Jg « MäVchen
da« zu Hg » >c schlafen
kann , zur Mithilfe im
HauSh . fof ges . B1478
Darlacher, » ailersir . «4.

für Entwurf und Aut >
tübrung von Plakat . Jn >
icrat , Packung , Ware».
,eichen n ., sucht

Stellung
oder Verbindung zwecks
Aufträgen.

Angebote n . Nr . B1LS1
an dt« Geschäfts », d . Bl.

Jnfotge Abbau entlass.Kanzleibeamter
ledig .

' sucht sofort Stcllg .aui kaufm. Büro ober der
Anwalt . Gest. Slngobote
erboten unter Nr . 4017a
an di« Geschäftsstelle d .Blattes.

« elterer . ftcllenl .
Buchhalter

'ucht geeian . Veschästtg.» iigcb. unter B1476 andie GefchäitSst. d « . Bl.
Junger Kaufm . , perickt

tu allen dort . Kontorar¬
beilen , auch Stenographie
u . Schreivmatchine. sucht
bald . Stelle ats

Expedient
oder ähnl . Posten. An¬
gebote unter Nr. 4033aan die GeschäftSst . d . Bl.

jjen. 58 Fahre.
ftfnt ., durch Beamtenab -
dau stellenlos, sucht täi
Beteiligung od . Verttau-
cngposten als Kalsier rc .mit cntfpr . Sicherbeits-
letstung. Angebote imter
Rr . B1448 an die Ge-
schäftsst -llc d . Bl.

mit I» Kundschaft 311727
MF' sucht

leistungSsäbiaer Jtrmcn
der tktaitz-, « arg - and
f toawacea - vraadz« .

» geböte unter Nr . 233
an 21la , Haasenftei « &Vogler. Lahr in Boden .

Zunger Mann
18 Jabre alt. mit gmer
Schirlbtldung (Obersekun-
dareife ) , sucht Stelle in
einem kaufmännischen od .
industriellen Unternetzm.
Angebote erbeten unter
Nr . B1413 an die Ge¬
schäftsstelle d . Bl.
Junger kcmtionStäHigerMann, 22 I . , mtt eigen.

Rad , sucht VeittanenS -
pvsten , wo er Geleaenhett
hat .

grotze Touren
zu machen , t» - llctcht als

Iote . Reisender
ober dergi . Uebernrmmt
auch noch andere Arbeit
Angebote unt . Nr . B1436
au bi« Geschäftsst . d . Bl.
Junger Mann. 19 I .,mtt Sckundareife , sucht

auf April » tellung aut
Büro. Angebote unter
?tr . B969 an die Ge-
schäftsstclle d . BI .

Junger Mann
sucht st« anfchltetzend antctne L' . iäbrtge Bank-tedre tm kaulm . Büroetiler Industrie - odervandeltbctrtedr n»« iz ««ga dildan . Wenn « tn
stellung zur Zeit untun
Uch . würde nach Bcretwdaruna au» Beschäfitg .al» Batoatl » ange¬nommen. Eintritt ans
1. II. 24 erwünscht . Gute
Zeugnisse stehen zur Ver¬fügung. Angebote unterNr . 1085 a . d .Geich». d « I

Junger gelernter Elscn-
handtcr sucht Stellg . als

Reisender
oder Lagerist, ia . Refe¬
renzen stehen zur Verfüg .
Singebote unt . Nr. B139gan die GeschSstsst . d . Bl.

ZungerMann
in den 20er Jahren , leb .»
bish . Posivebienstcler , d.
infolge der Pers .-Abbau«
Verordn , z . Zt . ohne St .
ist, sucht angehende Be-
schästtgung gleich weich«Art. Angebote um . Nr.B1481 an d . Geich , d . « l.
Verh . Mann. 12 Jahr «

tm Staatsdienst, mit Be¬
dienung der Danipsheizg.,etektr. Lichtant. u . Auls -
züge vertraut, sucht ent»
sprech . Stelle event. als
Hausmeister .

Angebote um . Nr. B135San die GeschästSst . d . Bl.
Junger zuvcrläff. Mamr

sucht lohnenden
Menverdienft .

Würde am liebsten fthr
ein Möbelgeschäft kassie¬ren . Ang . u . Rr. B139San di« GeschättsN. d . Bt.
Junger Mann
gel . Maschlnenschlrffer,
sucht Stellung . Hcizer-
stclle bevorzugt . Ange¬
bote unter Nr . B1296 an
die Geschäftsstelle d . BI .

n : it höherer Schulbildung
und langjähriger Büro-
sfttiqfeit, perfekt in Steno»
giaphi« u . Maschincnscbr..
such « Stellung auf 1 . i5t<hrriar. Gest. Angebot«
unter Nr . B1304 an di«
Geschäfts« , d . Bl. erbet.

Antüngerm
sucht Stelle al»

Kontoristin .
Anaeb . unter Nr B148S
a» die Geschäft»» , d . Bl.

Gewandte, jüngere

LtmtWisti»
durch Beamtenabbaa
stellenlos , facht Stellung .

Singev. unt . 1 !r . B1470
an dw GeichäftSst ds . Bl
« er », « teaatapistitt a .UHalcbinanlAceibacin
( 8 3 .1, o Jahre - >üro-
vrariS . sucht »' ktchäft.auch
vatbtagg. Nnaed .u .riI482
an die GeschästSst. d. Bl.

Fräulein
gewandt u . fleißig , schöne
Handschrtst, große fiiglrr ,
sucht Stellung als Kiltas-
leiterin eines Ladengetch.Kantion kann geleistet
werben , evtl , selbständig.
Angebote unt . Nr. 3977a
an d ie GeschästSst. d . Bl.

Frl . , Vollwaise , .durch
Beamtenabbau stellenlos,mit längs . Bank- » . Kas -
senpraris . auch im Um¬
gang mtt best . Publikum
febr gewandt , suM . geft .aut prima Zcugn . , paffd.
Wirkungskreis gl. welch .Art . Angeb. unt . B1396an die Gefchäftsst. d . BI .
Jg . Fräulein.

da» tebr gut näbt u . dü-
rlt . sucht v . sofort Anf.-- telle in kleinem Haus¬halt. Anaeb . KriegSstr.Nr . 127 . lV -zI882

^ränlsin
25 Jahve att, Geschäft »«
tochter, suebt Stelle <A*
Beibtlfe in Büfett oh«
Laden hier oder Umgeh.
Angebot- um. Nr . B125S
an die Gefchäftsst. d . Al.

(Scialicana
Säuglings -
Schwester

sacht Stall , aus 1 . Mär ».
3Ingeb. unter B1441 an
die Gcschä ' tSstellc d. Bl.

40 Jahre , geh . , s . bet f
evtl. 2 Herren paff. Wir»
kimgskr. zum i . Febr.
Gute Zeugniffe Vorhand.
Angebote erbeten an
kaklite Marx, Nicderbsiftl.
bei Rastatt ._ 131318

Kränlein
möchte kachen erlernen
In V » telkk4e. befferem
vrtoathanShalt od . Pen¬
sion . uiögl . tu Karlsruhe .

Angebote erbeten nnt.Nr . »872« an die Ge¬
schäftsstelle d . Bl.

27 Jabrc . verh. . eri'abrener Diktat - Korrelpond..
geiv. Stilist , tn Registr.. Kartothek, Statift .-Kalkul̂
Lohnwelen durchaus perfekt. , . Zt. Adteiluna«-
Lriter tn Jnduslrtc , wünscht sich per l . Februar l -24
V

u verän »ern . Gest. Anaebate unter Nr. 100 an Ma
lgentur der » Bad Presse " . Isastatt ._ 4018a

Weitz - tind Wottrvarerr.
Tücht . {taufiaoaa , 36 X laiigj. Laaerift und

Reisender, facht DaaaaftaUaaa . Offerten er-
Uikalabt anter Nr . 8« 4a aa die GeschLsttlt. d. Bl.
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Aufgabe Nr . 3

Franz Sackmann , Kaiserslautern .
Schwarz .

Motto : Eine kleine Idee .

Weilt (8 Steine ) : Kh6 . Dd7 ,
5 Sa2, cl,Ta4 , g \ Le6,Bd6 .
4 Schwarz (7 Steine ) : Kd4 ,

Db4, Sa8, Ba5, d2, e2, e3 .

a b c d e f r h
Weiß.

Matt in 2 Zögen .

Zu Aufgabe Rr . 2 :
und auf h 4 w setzen .

Lerichtiguna
Der schwarze Läufer auf h 1 ist zu streichen

Unregelmäßig .
Gespielt im Hauptturnier (1 . Runde ) Deutscher Schachkongreß in Frankfurt t . M.

Weiß : Schwarz :
v. Ho'zhauten Becker
(Magdeburg ). ' (Stülzerbach ) .

1. e2— e4 e7—*5
2. Sgl - 13 d7— dB
3. e4Xd5

Auch 3. Se5:, de 4 . d4 ! ist gut.
3. . . . e5—e4
3. Ddl — e2 Sg8— (6

Besser De7 B. Sd4, Sfti 6 . Sc8,
Weiß ist auch dann im Vorteil.

d'2—d3
d3Xe4
Sbl —c3
D*2—c4 !
Lei —eS !
Dc4—d3
ScH—e2

Lf8 —e7
0—0
Tf8— e8
c7—c6
b7—b6
bB —b4
Lc8—a6

Weiß :
12. Dd3—b3
13. 0- 0- 0
14. Se2—gS
1B. ThlXM
16. DbS—c4 !
17 . Sg3—15
18. dB—d6
10. S13—eB
20. De4- g4
21 . SfB—h6f
22. Lt3 —cB
23. Se5- d7t

Schwarz :
S16Xe4
Dd8—c7
LaöXlt
Set —16
TeK—c8
l )c7—b7
Le7—d8
S1K — da
Ld8—16
Kg8- f8
Sb8— a6

Aulgegeben.
23. . ., Dd7 : 24. Dd7 :, gh

25 . Dc8f , Tc8 : 26. d7f und gewinnt
oder 23. Ke8 24. Thelt , Kd8
25 . S17 matt .

Scherz-Tharade.
Das Erste ist bei sedem Haus ,
An ihm übt man besondre Sitten .
Das Zweite ruft der Hauptmann aus .
Und vorwärts gehi's mit strammen Schritten .
Das Dritte ist di " ganze Welt .
Ve einigt man die Drei , erhält "
Man ein ' N einflnstr- ichen H rrn

Ealalleid und Ordensstern .
And de - , zumal in frühen Tagen .
Am Ersten hatte viel zu sagen .

Ariistmogriph .

2 3 4 j2ls ]
2 6 l 7 8 ! s f
3 2 6 8 r *

1
4 9 2 3 !
2 7 9 2 1 6 I
3 8 3 2 7 8 |

Zeitabschnitt
Blume
Teil des Gesichts
ReiterSmann

Webstoff und Gebirge
Weiblicher Borname .

Silbenrätsel .
Aus nachstehenden 32 Silben

a , ar . bahn . bin . bon , brik, chi . des . di . dieb- fa . ge . gon .
in . in , lin , lis . me , ner , o , rad , re , richt. ro, fa , fchen .

fen , son , sprk- ta . tor . zahn
sind 9 Wörter zu bilden von folgender Bedeutung : 1 . modernes Ver¬
kehrsmittel : 2 . Fluh und Staat in Nordamerika : 2 . im alten Testa¬
ment erwähnte und fprichw » tlich gewordene Speis " : 4 . europäische
Hauptstadt : 8 . Verbrecher: 6 . (belehrter des griechischen Altertums :
7 . Held einer besonders von Knaben gern gelesenen Erzäblung : 8.
fremde Menschen affe : 9. Aufsichtsbeamter Sind die wichtigen Wör¬
ter gefunden, bezeichnen die Anfangsbuchstaben eine vielumstrittene ,
wirtschaftspolitische Angelegenheit .

Bilder - Rätsel .

Rätsel -Ecke
Delphischer Spruch.

Grausige Tai verübt ' er. wie schon in der Schule gelehrt wird ;
Aendert ein Zeichen , er zieht nun durch die schimmernde Flut .

—li .

$•! i#t« 4m ,ch
li* liütawami ' fi

tIM VmN
4»» «tmtea Mtflfii

Magisches Dreieck .
Die Buchstaben AABEE JJ J7K

LNBES sind in Dreiccksiorm nach dem
Muster nebenstehender Figur derart zu ord¬
nen . das, die drei Austenreihen und die drei
wage . echten Mittelreihen Wörter bilden
von folgender Bedeutung : 1 . Stadt in der
Schweiz : 2. Schlingpflanze : 3 . Baum : 4 bra»j
silianisches Tier : 5 . englischer Tii I ; 6. Nam«
dänischer und schwedischer Könige..
Rohmen -Rätsel .

Hi m .

HZ □

Die Buchstaben sind so zu ordnen , daß die beiden senkrechten Leiste»
eine Kunstarbeit und einen Volksstamm , die beiden wagerechten einen
Münnernamen und einen altveutschen Edelmann nennen .

Wiei -
‘

aus der Wen vamm - MMer

Füttriilsel -
LSsung :

HARFE
KEFIR
PARIS
PASTA

MEKKA

Logogriph : Januar — Jaguar .
Ergänzungsrästel : Schalmei , Gatter . Haus. Tasche, Wort . I

Schlitten ' ahrt . ! !
(Stma& S öreudes : Schilderhaus . —
Wortspiel : a Hering , da . Alm . Eier . Bart . Bier , Atz. l» Ehea -

ring , Ida , Salm . Ltier . Abart Ubier . Faß . Eislauf . .„ ijjj
AnflSsung de » vilder . Rätlel » :

Geld verloren , wenig verloren ; — Ehre verloren , viel verloren ^ )
— Mut verloren , alles verloren .

SartenvertellunU : V,
Ekataufgab «.

a c B. a 10. K . D . 8.
ff c A. d

'
f D

*'
9. k.

°
7.

^ -^ kat : b tfl. Dt I
«»<" - i ?tv “-l7

H ; VAW t-'sl5' -nifiBk’ 16 '
Olenner 60.

Kamm -RStfel : Rüebezahl , Rebus, Eimer , Eloge. Altai. Lei« ,

Richtige LSfungeu faubteu eiur

» u d«N StBifern 1 —5, 7 und 8: « eora V-«« : l—5 und 8: « .
Skte Metzner, Surte «•*> Dtoa fttirhs , « rmfn R-ntdel -Duruxd . SOatk KUdr«*
1—3 und 5 : Jngeborg Deck: 1—8 : Cida ®emiu>nn : 8—5 «** 8 : >« *
fflftr* » richer; 3 und 5 : Julius Vchmtdt-TUtzchet« ; 5 : 8k»t . Vaacc .

fern

Geht ’ s nach Amerika ?
Welch präehtipe Einrichtungen für die dritte
Klasse befinden »ich auf den Dampfern der
United States Lim s Riemen - Kew Yotk oder

auf dem M' undorschiff

„ LEVIATHAN “
ab Southampton und Cherbonrf ' . SehÖne. gut
ventilierte und put au «̂ ssiatt "te zwei -, vier -
und ' cchsbettige Zimmor , grosse Gesellsebaft *-
Tfiurae, unübertroffene Küche , zahlreiche
Rf-dezitcmor . Hedifjinng wie m der ersten
Klasse jeden Nachmittag und Abend musika¬

lische Darbietungen .

Verlangen S e — kostenfrei — den
illustrierten Prospekt und Secellisten ,

UNI TED STATES LINES
| Bariin W Ö Pforxhdlm

r
Kariaruh « 1

1 Unterd . Linden 1 Gölhettr . 14 KarUri *drict>»tr .22 I
EGen *T» ivertretimg Nordd«u '«cherLloyd,BremeB . M

Bohöliofopsn
tien). Fabrtknt . tonitc

SaufpsMowgi 8. Üokomobüen
vromvt lieferbar . Kostenanichl . « . NentabllttiltS -
berechnungrn stehen kostenlos gerne z. BerfiigiU !, .

GaUiuat K Co . , G .m.b .H , Jng .-Ms
A «rl6rub «, Sommerstrabe 10. Telefon 4386 .

V

von der einfachsten bis
zur feinsten Ausführung zu

billigen Preisen
Korbwaren - Haus

8eMts*n-
9 strsfie20

Besichtigung ohne jeden Kaufzwang .

Schweiz , gedörrte Apfelschnitze
( geschält und unsoschäit ) ,

Arachid- Oel, -Oel, Hat Reisglacti,
Mars. Seife , Candia-Weinbeeren

in Transitdepot ( Schweiz unverzollt ) offe¬
rieren franko Grenze und stehen Muster
gerne zu Diensten . A1735

Lindenmann & Cie . , Zürich 3 .

| Kvv

HAMBURG -AMERIKA LINIE
VON HAMBURG NACH

MSMM
RIO DE JANEIRO UND BUENOS AIRES

Deutsche Passagierdampfer
Nädtstc Abfahrten t

OD . Teutonia . . 30 . Tan.
* D . Bad ;n . . . 21 . Febr .

• mit elnfadicn Kajüten O mit guter 1. Klasee

GerStnuige 3. Klasse reit Sdilafltammern von ewel um! mehr Betten,
groOem Bßsaal, Baudirimmer, Damenziramer

Auskunft erteilt die

HAMBURG -AMERIKA LINIE
Hamburg , Alsterdamm 23 , und deren Vertreter in
Karlsruhe , E . P . Hielte , Kaiserstrasse 215 ,

bei der Hauptpost . Telefon 767.
Pforzheim , Schauenburg & Co ., ßahnhofstr . 26 .

Methode ins

▲ Sprachen ▲
▼ ( Encl .. Span . . ▼

bTanz .. Ital .i

Leopoidstr. i

Unentaeltlich
Französisch « oder
Violin « Unterricht
aeae » Abgabe von Me »
ober getra « . Äle der » .
iÄefl Änaebote unter
B142ö an die iSefchft .b.vl .

Karosserien
in jeder gewünschten • iH .atben
u « b Intnviafen « « »siltzruua
liefern vromvt , u kulanten- vedinaungen -

Dierks u. Wroblewski
Cffcttbitra . phsr Telefon K4 .

WMWM
Vor » und Nachkrleg -Serien kauft A1710

1 l .ß Darmstadt,
» 5 . ü . , Tel . 1010 , 3000

Baumaterialien
tfactftein « , Slutcbftelne , «ritne 2diiAtrtt >
Keine . Sttlimalt , SSietf . Matrevlaud in gröberen
Mengen frei ikarlSiube zu kauson oein -bt
tleutzerste Angeeotr unter Nr . >81401 an die Ge-
schüttSstelle dS. Blatte » eroetev .

Magerkeif +
wirkt abstoßend.

Schön toU .
Körperfor -

inen d . ans .
fiegro Krattpnltsr .
Erhebt . Ge-
wtcht »zun .

Garant , un¬
schädlich .
Aerztllch

empt . Streng reel I Viele
Dankschreiben . Hrelr
Kart . tn . Gebrauchsanw
Mar« 2.50 . A 1572
Hof - Apolliek # Karlsruhe ,Kaiserstraße 20t .

OBEL
Verkauf an Wiederverkäuferu. Private

Herrn « Kisslinf
kauftOe

^
cnstinde au

P atin . Gold a .Silbor
Vorl &nflc

ScheBelstr . 34

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen
Einzelmöbel
Betten usw .

Bestbewahrte

Räudiers
Apparate

(besondere Fanart )
fabrizieren billigst

fiebrüder
ßrammelsoaeher
Schwetzingen

(Friedrich - trasse 40)
Fernsprecher 43.

Werusphaufer
unt gilnst . Bedingungen

gesucht . 3515a

vonGold - , Silber -,
5*Iatlngegen «tände .Brennstllte ,

| Gold - n Silbe * -
MUnzen 80*

Immer aiooo

größer
wirb der Bedarf an
Xivotbefer Haberl 'S

Nadimnskife und
Radiurukrem

aea . Bickeln, Siechten u
alle Hautunreinlakelten .

Ueverall erbiilllich .

Metallbetten
Siahldrohimair , UinLerbeli .
dir . an Priv , Kaiai . 78 R Ire!.
ÄumildsIMU Suhl (Thllr.j Uisn

Croöc Auswahl! Billige Preise !
in nur prima Qualitäten .

Möbelgrosshandlung:

Bernh. Steckelmacher
Kaiserstr . 62 Karlsruhe i<aiserstr . 62.

»MaM WIHM MÜ mHliBIffH M

la
.

, Koks , Grudekoks
Steinkohle n-u.Braunkohlenbriketts

Brenniiolz
liefern

Carl AugustNieten & Co.
Kohlenhandelsgesellschaft

Hauptbüro : Rheinhafen, Nordbeckenstr . 6 Femspr . 982u. 5165
Sladtbflros : Kaiserstraße 118 , 5606

Durlaoher-Allee 10 (Vertreter : Wilh. Kaeller)
Femspr . 5724.200

liefert ™ ■ B

in bekannt guten Qualitäten billigst an Wieder¬
verkäufer und Private . 992

eBF~ Lagerbesuch unbedingt lohnend. "WT

/



Siels 'ßorfü .jtuna im Brand !
Die orötzten Erlvarntffe tm Haus
bau eritrlt man durch d«n
völlig staub- und
geruchfreien

Äftte* ® » efünfteR* . bill

bei
allein

die
höchsten

Lei-
stunaen
erreicht.

Smmerbrand -Paienl - 1
Erude -Heizofen :

» elünfieße . billigste Raumerwörmuna
Alleinvertreter : Karl Fr . AlftX. M&llor

«ear . 1800 Olmalienitraste 7» Tel . 1281.

Kaiser -Allee 145
Ich halte kommende Woche folgende Preise :

Herren - Gummisohlen u. Fleck Mk. 2 .60
Damen - Gummisohlen u. Fleck Mk. 2 .20
wie bisher aufgepresst in tadelloser Ausführung und
Qualität bei schneller Lieferung . 1020

Lederbesohlung zu ermäßigten Freisen!
HENNINGERS

Gummi- und Lederbesohlanstalt mit Kraftbetrieb .

ö zSsst
fatüiMckian

ln Qualität
u. Leistung
unerreicht , i

Grudeherde

Praktische Vorführung und Alleinverkauf
Ph . Nagel

Haus - und Küchengeräte , Kaiserstr . 55 .

Aktien
Gutscheine / Scheckhefte

werden prompt angefertigt.

Buchdruckerei F.Thiergarten
Verlag der Badischen Presse

Karlsruhe, Ecke Zirkel und Lammstraße.

L UilC * ;*«* tibouncctcu erhalten anf UssMdem $)« ««* ■ des Siemens naäiaeUefert .

Die Geißel der Fünfhundert .
Roma» Victor Helling.

(16. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Er kam schnell voran und richtete, das Erficht längst wieder tm

schalten , keinerlei Fragen an seine Fahrgäste , ja , es hatte den An¬
schein, als würdige er sie abliäitlich keines Blickes . Lautlos ließ «r

Eovdel an die Stufen des Nachbarhauses vom Palazzo Masaccio
^rrangleiten . Er griff mit der freien Hand , tastend wie ein Blinder ,

steinerne Anlegerampe ab . wurde seines Irrtums gewahr und
neuert« schweigend weiter . Bor der Trepp« des dunklen Palazzo
sprang er als erster aus dem Boot und zog den Schnabel aufs
Trocken«. H erauf lüftete er den Strohhut . ein borstiger Schädel
frQ' fo ri<btbar . und Monsieur Erenier ließ rasch ein paar Banknoten
'n den Hut gleiten . Der Eondolier nahm si« mit gekrampfter Hand
nn sich, bedeckte den Kopf wieder und sprang , ohne ein Wort des"
tbschledcs oder Dankes zu ciukern . in fein Boot zurück.

„Der leibhaftige Tod"
, murmelt« Louis Grenier .

„Wer ?" fragte der Pvioatsekretär . Es stellte sich heraus , daß
auf den Eodolier gar nicht Obacht gegeben hatte . Ihn hatte ganz

* Qs Mälzen gefesselt , das nur einmal verstört feine Augen auf-
üefchlagen hatte und nun willenlos in feinen Armen hing.

Erenier hatte aufgeschlossen und ging voran . „So hätten wir ",
lvgte er, vor « nein Diwan haltmachend, „das Notwendigste mit dem
^ «nschenfreundlichen verknüpft. Dieses Kind wäre setzt ein« Leiche,* f«n es nicht in besonderem Erade meine Aufmerksamkeit erregt^ tte. Es ist das Mädchen mit dem grünen Schultertuch. Nicht ein¬
mal das Tuch Mit die Kleine verloren . Sic wird also kaum einen
knüpfen davontragen .

"

, Nodrn hatte die noch Regungslos« auf di« Ruhestatt niedergleiten
mssen .

„Woher wußten Sie . daß sie ins Wasser sptziwgen und stch da«
gehen nehmen wollte ?"

»Ich wußte das ebensowenig wie Sie . Aber ich sah sie , wie ich
scho, »i« sie das Gefichi hier m die Scheid«« peotzte. Sie

welch - I
«vefdenkend« . kuniutebn
Famtlte ob . allecnftebentze
Person wurde , gegen tvtz-
lere Vergütung , dettrn.einem loiiden A ' ävchen .n-elcheS der ichlconen
lverhSuniffe wegen kine
Ausbildung im Getan«
<für Söeruj ) unterbreche»
mutzte , dte weiter« « u».
dtldung zu erinSgllcheaf
Angebote uni . Nr . B1S0S
an die GoschättSst . d . St.

—
Heiraten
vermittelt in all . Kielten

ran Rou Morascb
« nSralK i . JUtlet*
r. 64. Ill,Tel . 4rss . dun
Sri .. SO I . alt. wünscht

aut dlefcm Wege netten ,tot. Herrn kennen zu ler¬
nen zwecks späterer

Heirat.
Wtewer rm» 1 oder zwei
Kindern nicht auLgeschl .
Angebote um . Nr . Bit 27
an di« GctchSttSst . d . Bl.

Heirat !
Drei jüng. Herren , etw .vermögend, in de» 20 . 1 .,stattliche «rischetnunaen,tuchen aut diesem Wege

Bekanntschaft v . Damen
»u machen, »weckS lallt .» * 1 « * ». Vermögen
Siebenfache.Ostcrien m. Bild unterNr B 14 S8 an die <Sc -
schäftittelle dk . BI.
Jg . Mann, Ende SO, ev .,in guten BerHüllinffsn,wüneht

Einheirat
tn «ine gut gebend«
Möbethandlung . Fa
«enntnlffe Vorhand. AuS-
flldrltche Angebot« untet
Nr. 3050a an di« Gc-
MWMetJH .

Fräulein , Mitte d . SO,begütert und Aussteuer.
«etchättSaewandt . sucht
ich m t̂ gnt situiertem
Hrrrn zu

verheiraten .
Angebot « unter B1404

an dir GrlchättSst . ü Bl.

Ernstgemeint!
Früuleln . 21 Jahr «, ev..schlank, sucht Anlchlub an

ev .. tücht. Mann , Unter¬
beamt .. Kansmann oder
bell. Arb. »w. >p. valrat .
Näb - AuSkunttüberBer -
dältn . wird gerne erteilt .

Anged . erw. von Eltern
od . Äerw. u» t. B1« SS an
die lSelchäftSftelle d. Bl.
IM . Dame d . toi« ., ged .

Aeutz .. aus gt . Fam. , 27
I .. «v ., ar. . v . büblch ..
ichl . Wuchs, hlluSl. und
wtrtschattl . verant . , gm«
Ktavtersp.. s. alS LcbenS-
gefllhrt. geswid., sot . , geb .
Herrn onspr. MterS «. m .
gM . Eristcnz . BW . auSs.
nichtan. Anged. erb . unt.Nr. 4007a an die Ge¬
schäftsstelle d. Bl.

WWW
Kapitalien
Hypotheken
Beteiligungen

vermittelt b 1518
Allaem . « ermittl .-Bür »

Saikerstrab« 158 . 11.
Nähe Hauptpost .

3 -5080 Mdmrk
als erste Hypotbcl ans
lastontreteS landwirt-
schälstlicheS Anwesen bei
hcbcm ZinS gesucht .
Angebote erbeten unter
Rr . B14S3 an di« Ge¬
schäftsstelle d . Bl.

80 » « .M. als Da rieh ,
gebe ich dem.dermlrStelle
a . Bür « , Laaer od . Berk,
gibt . Angeoote u . >51141
an die GelchiMSlt. d. Bl .

y&üKR -° y <5Hs *

&

Fordern Sie
Prospekt L.

GLOGOWSKI &- CO
B E R. L ! N W 8

Dem verehrten Publikum teile ich mit,
daß teil infolge eingetretener baulicher
Schwierigkeiten meine uu

Radio - VorfOhrungen
ütn eisige Tage hinausschieben mut .

Eugen Kunz
Planofortefabrik u . Handlung
Abteilung Radio-Verleih der Dr. Seibt -Werke

Karlsruhe , Karlfriedrichstr. 21 .

Häuser und Geschäfte
von kanltaUvllftlaan Käufern gesucht BtS02
I . Schauer, Douglasstr. 26 . Tel. 2919 .

ent «* fimat » arldnut
und tn

zu häufen gesucht.
Näber« Angaben mit drei « unter Nr . 8858«

an bte Geschäftsstelle diese» Blatte - erdeten.
Modern gebaute Billa
oder (ftaeen &aaft mit 7—8 Zimmern , tn guter
Lage, gegen sofortige Kasse , « tauten eelncbt .Ein « 6* und 4 Zimmer-Wobnnna kann in Tausch
gegeben werden. Angebote nur durch HauSbestber
erb eten unt . Nr . Bl 3S8 an die (NeschäftSft . dS . Bl.

Gebr . Blitz und Wolf
eventl. mit Motor an taufen aefadit . « naedote
unter Nr . 4081a an die lveschäftSstell« d. clatte ».

SpöhrerscbeHöhere Handelsschule
Luftkurort im wQrtt. Sohwarzwald

Calw
Bedeutende Privatlehr »natalt mit Setafll « rhalni , 300 Sebttler

nsnd «lnnhtsilnnir (auch für Dämon ) : Jahres -n Halbjahreaklasma , Haodal«-a »UOTi»B«m HUK aicftdomie, praktischea SebnnRaKontor (Hostorkontor)
Raalahtallnnir ■ Vorbereitase fttr üebertritt in die StaatMchalea nd ftranaiPUlBimu ^ . dje 8eiei>»verdanä»präln»g. A17JS

Aufnahme vom 10. Leber*jahr ab . Gate, reichliche Verpfleanng.Drucksachen durch die Schulleitung. Neuaufnahme : 23 . April. |

Selbsthilfe - Verkauf .
6Ü0 Ztr .Teigwaren

- nch in Teilmengen
ab erstklaff . württ , Fabrik weit unter Tagespreis
«dzuftotze » durch A1742
Otto Strähle , Stuttgarts
Tübiug «rftr . 7d. Sei . 7985. Drabt : Schmal,bla » «

iGrotzbandelSerl. o . 11 . 4. 18,)

Süttentsche Hchhkni>elS-A..S. sucht am Hase«

Lagerplatz
tmdgltchft « tna«»än» tt mit Babnanschlntz , der so¬
fort benützt werden kann , »u kaufen ob. »n miete».
Anged . unter Nr . 4028« an dt« « efchäftS». d. BI .

Zu verkaufen
stottgebende » ?labrifati »nS - Oielchllft mit ar .Warenlager «nd Räumen . Offerten unter Nr .B14 SI an dt« GeschästSstelle diese« Blatte ».

Opel 6/i6 HP.
fahrbereit , tadellos erbalten, « fach bereift, billig

abrugebeu. 4002«
Wolff & Landen Will).

Schlafzimmer
Eickisn fonmiert , mit 1 n. 2 Betten
sehr günstig abzugeben .

Anfragen «nter K. E. 2096 an Ala-
Haasensteln & togier . Karlsruhe . A>n»

Zn »estanfen ein guterdaltener

iner Eti
411485 « aiferfteaste 104,111, Stock.
Auchhilfksnterricht

wünscht Realtchuiautn-
taner . Angeb . m Preis
unt. Nr . 1042 an die lSe -
schäftSItelle d. « 1. erb.

TischgSste
werden angenommenfemion Minerva
» 1474 Zirkel 11.

Aaolerllliittricht
grandl » mätziger vretllerteilt konlervatortlchgebildete Dame. « 180»

Redteadacherstr. 14.

Wir wlwfa Kat j
I WiewirlhreRüokgrmt - 1
I Verkrümmung oh . Bo- f
I rnfüBtörnng beaaeni n . I
I evtl , heilen , zeigt ans . I
| Bach m. 50 Abbildooc . I
I Send . Sie nne ! A od . I
I ford . Sie eo d. Noehn . I
I Franz Menzel , MriMri • I

Hegelstr . 41 . AtTtS |

Gebr. Gänsweln

Konstanz
Roseartenstraße 38.Telefon 778.78
Bezirks - Direktion

Karlsruhe ,Kaiserallee 07,Telefon 2598 u . 2S23.Zweigbüro Kaiser -
s .raSe 50 . Tel . 1707,
vermitteln und

besorgen
Grundstücke oll .Art Im in - u. Ausland ,

Hypotheken .
Finanzierungen

Teilhaber .
Bankgeiehttlte ,
Auswanderungen

u . s . w 01884

weinte , und ich zog daraus den Schluß, daß sie uns über Vorgänge ,
die stch in diesem Hause abgespielt haben, etwas zu verraten weiß.
Sie kennt Geheimnisse - “

Gaston Rodin hätte - kein eleganter Stutzer sein mästen, wenn er
nicht « in beliebtes Modepaifüm bei stch gehabt hätte . In seinem Ent
befand stch ein kleines Flakon Opoponax. mit besten erfrischendem
Inhalt er das Eestcht des Mädchens rieb . Er fand ste allerliebst , der
junge Busen arbeitet « kräftig. Dann schlug ste die Augen auf und
machte mit den Armen eine jähe Bewegung .

Ei « rief : „Giuseppino !"

„Aha !" nickt« Monsieur Grenier , nähertretend , und sagte mit
inquisitorischer Sachlichkeit: „Sagen Sie uns . wo Ihr Geliebter ist .
Sie suchten ihn hier und, weil Sie ihn nicht mehr fanden , machten Sie
den verzweifungsvollen Sprung . So ist es doch ?"

Das Mädchen zeigt« kein Erschrecken, als es die beiden forschenden
Augenpaare aus sich gerichtet sah -

„So muß es gewesen s- in . Di« Signori kamen und entristen mich
dem Kanal . Die Signors wisten alles .

"

„Doch nicht. Wir werden Ihnen behilflich fein, Ihren Giusep-
pino zu finden. Wann sahen Si « ihn zuletzt ?"

„Bor zwei Nächten. H - ute sollte er nach Ravenna : «r sollte Sol¬
dat werden. Aber der Engländer und die anderen , die mit dem rei¬
chen Signore Americano hier wohnten , überredeten ihn, mit ihnen
zu gehen Er ist fort," setzte ste weinerlich hinzu , „er hat mich ver¬
gessen. Ich habe geglaubt , ich überleb« es wicht."

„Sie ist reizend"
, dachte Rodtn im stillen. Er hatte West« und

Hcse ausgezogen. Er sagte sich : „Sie sind unwiderruflich dahin , aber
ch habe dafür ein entzückendes Menschenleben gerettet , wnd außerdem

brauche ich wicht die Kosten z« tragen ."

„Hüllen Sie stch etwas in eine Decke , bis ich Ihnen trockenes
Zeug habe kommen lasten, und mcfen Sie wich? immer in mein Ber -
bcr hinein"

, wies ihn einmal fein Ehef Wrecht , als er sich nähevte
liird der kleinen Venezianerin verliebte Augen machen wollte.

Monsieur Grenier wurde allein mit dem Mädchen fertig . Er
wußte in kurzem , daß ihr Schatz Ginseppe Zigol « hieß und von einem
Engländer , namane Mister Mac , als Bootsmann für die Leute de«
Palazzo Masaccio in Dienst genennmen war . Er erfuhr, daß dieser
Giuseppe damit geprahlt hatte , er werde sich mit den Palazzoleuten
die wette Wett mchehm Ske hatte ec mni wahtstemechi tm tttt

ihnen über alle Beuge und durfte sich nicht zurückwag er , wen« eg
nicht kriegsgerichtlich erschosten weÄxn wollte.

„Wieviel Personen waren es ?" examiniert « Los « Sneata ;
weiter.

„Ich weiß es wicht. Herr . Bald fuhr Giuseppino « tt diesen, bavj
mit jenen. Es waren ihrer viele."

„Du bist ja schon hier im Hause gewesen ."
„Niemals im Haufe!"
Louis Grenier machte stch die Mühe , eine Haarnadel vo« Teppich

aufzuhrben. Er hielt sie dem Mädck-en vor die Augen.
Sie fchüttelte den Kopf und w-ieidevholte , „ich bin niemals l»

dem Palazzo gewesen . Ich kam nur ans Fenster, weil ich Licbt sah
»nd hoffte , Giuseppino se , mit den fremden Herren zurückgekommea ^
Die Haarnadeln rühren von den Mädchen, die Giuseppino hivrche«
rudern mutzte .

"

Monsieur Grenier wurde dnrch das Eintreten eines Herrn «ntev,
brachen, der von der Auskunftei Ranucci kam . Er bracht « di« Mel ,
duwg, daß die anyefracste Mnrchesa Letizia Fieri , geschiedene Biancife»
fiore , weder in Apulien , noch sonstwo begütert , vielmehr mit ihre«
Schwägerin ein bescheidenes Quartier auf der Dia Segwi tn Livorno
bewohne. Zur Stunde sei sie , «rie alljährlich um diese Zeit , auf
Neffen. Das Auskunftsburcau hatte ermittelt , daß die Marchefa
auf derartigen Reiten weit über ihre Mittel zu leben pflege und
bereits mit verschiedenen namhaften Hotel« bei der jeweiligen Ad«
reise Mißhelligkeiten gehabt habe. Zudem scheine sie sich den Adel«
t ' tel einer Marchesa aus eigener Machtvollkommenheit zngelegt z»
haben Das Institut behalte sich weiter« Recherchen in genannter
Richtung vor. Die Anaefragte sei auf ihren Reisen vor allen an
selchen Plätzen zn finden , wo sich di« international « Halbwelt ei«
srelkdichein gebe . Gegenwärtig sei ste . und zwar am gestrigen Tag «,
nach Monte Earlo aügere >ft.

„Auch das noch !" unterbrach Louis Grenier den Dorlestndeir.
, Sieh ein» an ! Also nicht auf ihre Landgüter in Apulien . somdevA
ausgerechnet nach Monte Earlo ! Langsam wird mir die Gegend doch

'
verdächtig.

"

Gr ließ stch die Rechnung de« Auskunfisbnvean« präsentiere« , ent «
deckte einen Rechenfehler zugunsten des Ausstellers um zehn
zahlte, und wandte stch, wie zuvor, an fei««« Sekretär .

• - . - .v : IDm * *« « kkU .
■ ' Jr .lUJjf



Binse
aus Vollvoile, far¬
big. gestr ., Hemd -
fortn und Jumper 90 Soweit Vorrat !

Nach Beendigung unseres Inventur -Verkaufs

Kleider
aas Frollt , Voll-
roiie , Wolle « od
Fbaal . . . .

'25

Verkauf sämtlicher Restbestände
Versäumen Sie in Ihrem Interesse diese Ein¬
kaufsgelegenheit nicht, es ist ein letztes Angebot

ohne Rücksicht auf den früheren Preis !

ösen dunkel kariert ,
richtig weit ,130 cm lang

Milchbelieferung.
Die bessere Zufuhr von Milch ermöglicht eine

Ermätzjgung bt » MilchverkaufSvretieö . DiesertietrSat ab Montag , den 21 . d » . MtS . «inbettlich3« Pfennig für den Liter . 1682
Karlsruhe . den 19. Januar 1994 .

Milch amt . ;

Versteigerung.
Montag , den 21 . d . M ., mittags 1 Nhr . werdenin Durkach, Wcingartenstr . 21 . wegen Wegfiil

gegen bar versteigert :
Komvl. Wohnzimmer dunkel sieben , best . auS :

Ausziehtisch, 4 Ledcrstüble. Büfett . Sofa . NAH .
rts» , Standuhr mit Junghcmswerk .Kompl . Schlafzimmer ho« eichen intt 4t« Uigern
Spiegetschrauk u . Waschkommode mit weitzem Mar¬
mor mW Splegetaufsatz,Je ein Sltere« Wohn - und Schlafzimmer,Schränke, Tische , Stühle . Küchenschrank . Waschma¬
schine imö sonstiges.

Abgabe der Zimmer rm gangen ob« auch ein-ein .Besichtigung jederzeit gestattet.

TtmintzlBcrßcherW.
Die Gemeinde Oher -

I
grombachversteigertam
nächsten Di »n «taa , den
28 .. und MIttn »»ch , dem
23. d . M „ vormittags

! 2 Uhr , auf der Hiebflüche
99 Buchen 1 .—5 . Klaffe,47 Eichen I .- 5. Klasse

4g Sichten 4.—« . Klasse.Sw Sorlen 1.—8 . Jtlaffe ,3 Kirschbaumstämme .
Zusammenkunft am Rathanse . 4018a
Obergrombach , de« 18. Januar 1934.Der Kerneinverat.

LtWiiißslBerßchermz .
» ^ Die Gemeinde VAgelS

heim » Amt Raitatt . ver »
steigert am Mittwvch .den 23. Januar 1224 .» ormtttas » 11 Uhr an
fangend , in ibrem Ge
meindcwal » 78 Stück 02,8
Festmeter ) Forlenstämme
von 9,ö9 Festmeter ab .

« ärtS . sowie 42 taunene Bau » undRutzholzstämme
von 0 .92 Sestmeter abwärts .Bemerkt sei. daß die Sorlenstümme nur « rst»klasstgr« Nutzholz find , bestehend aus nur Ueber -
bültern , und dieselben einen Durchmesser von 40diS 80 cm haben .

Zusammenkunft findet zur genannten Zeitbeim RatbauS statt . 400S«
Bstgelshetm . den 17 . Stannat 1934.

Der Hemeiuderat

füllen , Atemnot,
Verschleimung.
Schreib » allen Leidenden

« rnr umsonst , womit sich
chon viele Taus , von ibr .schw. Lungen ! , selbst »esr .» althaa Altha » «

HgMgrnftaSt EichSielb.Rückmarke erw . 3938a

Möbel
Speis «-. Herren - und
Schlafzimmer low . Küch .»
Einrtchtung , erstklassige
OuaUtätSmvb .hatpreiS -
wert ab, »geben 989
Möbelschrrlnerei Köllig,

Soncnstrah « 30.

Oie von meinem Inventur - Verkauf
angessmmellen io»o

Reste und
Restbestände

werden zu bedeutend reduzierten
Preisen abgegeben.

Lagerbesuch für Jedermann lohnend.

ARTHUR BAER
133 Kaiserstrafre 133

eine Treppe hoch , Eingang Kreuzstraße .

Privat- 698

Tanz
Whr-Iaitltnt

Vollrethl
Lalwlgiplati , 1 II. |Btfinn naaarHaraa |

Elnzeluntarrlcht .

Etolze - Schreu u . Dabeir -
berg .. Schul - u .Debatten -
ichreiben erteilt geprüft .
Gtenogr .- Lebrer . Honor .
10 Mk. pro Kurs . Gest
Adresten unt . Rr . BI447
an die Gefchlt. d . Bl . erb .

LI« !!«
»

in reichhaltiger Auswahl

Goftfr . Disciifxiger
vorm . B. Klottar 976

Spezialgeschäft für ReisearSikel u . Lederwaren
Kronsnstraß « 25 Karlsruhe Telephon 2618

Karlsruhe — Pforzheim .
Sabre regelmäb . tägl . nach Pforzheim u . ftber -

nebme die Erledigung sämtl . GeichästSongelegen -
deiten . Gell . Aiiae » . » . B,3 »3 a . d . « eichst, b» . BI .

Alleinverkauf
für Aummisstzlr«,G»« « igbfittze,

Gnmmiplgttcn rc.
--- Nur Qualitätsmarke —
an ' rridi « Gnmmt - oder Lederbandluna von
grosteiaaerichteter Gummifabrik für Sendort !: : i Beiirk, « » ergeheu .

Offerten unter O . J . 980 an Ala -B »as »n -
iteln & B » «Ie ». Hannover . 7117 *0

Stroh , Getreide
speziell Braugerste "W

in Waagonladungen bietet , u soliden Preisen anSt . A. Lchrnder . Lebens- u . Futtermittel
Alteuwehhingg »« Fernsprecher 477 . 71.

Anfragen an Wilhelm Meier . Seihet *2eea , Jngriniiiistrabe SS . 89S8a
'V ' >vr ,

Frank .
Lrvvert .

Wen - Mil Erchell-AersteigerlUlg.
Di « Gemeinde Eies »

heim . Amt Baden , ver¬
steigert am 4819a

TovneeStag .hem 24. Januar 1. I ».vormittag « 1« Uhr
beginnend , tm dteSiSdrt
gen Büraergabdolzschlag .westlich von Kartun « :

21V ., 17« V .. 3» VI. Kl . . .7 II. . 1» III .. 3 IV . S(t . » 1 .Sinzheim . den 18. Januar 1994.
De« « emeiuherat .

Walter -

eftfiett , l « Uwe. t Mm
IIAm .

Jagd -Verpachtung .
Die Gemeinde Welteuuue

«Amt Bühl » » erstetarrt am
Dienstag , heu 22. JauuarUM , nammlttaa « 1 Uh *.auf dem Rathaus « daselbst,Sie Ausübung Ser Jagd aufihrer Gemarkung mit 844Hektar auf wettere 8 Jahre ,nämlich vom 1. Februar 1834bis 81 . Januar 1830, wozuLiebbaher eingeladen werden . Hierbei wird demerkt , daii als Bieter nur solche Personen zugelasten werden , welche sich im Besitz « «ine » Jagdvaster befinden , oder durch « in schriftliches Zeug¬nis de » Bad . Bezirksamts Nachweisen. Sab gegendie Ertetlnng eine » JaedvnsteS kein Bedenkenobwaltet . 8848Aettcunne . de » 7 . Januar 1924.

De » OcmeiNhecat .

Biü geWIMslebtiismitttl
Fritz Sfrehle , Ke^ a .Rh.

—. - relephvu 180 . .
Mportfillale her Fa. Sttrhle . Ravensburg .

PUhfrUthl «. Fleisch- uuh Wurltmargu . Telg -mareu . DeUtateNeu. « ouserveu . Leise.
Direkter Jmvvrt , prompt « Bediennna .Verlangen Sic PreiSltite 4. 1 t>' i« ermübigt .Platz -Vertreter gesucht .
PS . Ab Mitte Neck« trifft täglich « in :, Wagann Orangem. Feigen , Datteln , Blumen -k»Hl uuh Lala «. 3883

M
f J 1

ist ein besonders extraktreiches ,
alkoholarmes Bier , für Gesunde
ein erfrischendes und nahrhaftes
Tafelgetränk , für Kranke , Rekon¬
valeszenten etc . ein ärztlich
empfohlenes Kräftigungsmittel .
„ Bawena - Nährbier “ kann bei
allen unseren Abnehmern — er¬
kenntlich durch den blauen
Moningerschild — bezogen
= == === werden . = = = ==

Brauerei Moninger
Karlsruhe.

«lelhheele »e* schnellu . diskret b . Ratenzahl «.,nur an Solvente . 10—' IIund 9— b Uhr Ackermann .LcheffelAr. 42. pt . Bme
Mk . 20U00 .—

kurzfristig auSzuleiben .cotl . tätige Beteiligung .
P .W .« hruer .« malien .
ftratzr 8». 1008

von stottecbendem . gröberem , vollständig schuldew
. freien Fgbriknnternehmen mit grobem dreh
j stückigen Gebände a« > I , flypothak

10- 1200öSRft .
T. Dbvoch, aus pvhiw

Ges<hM »S0awS « chzMt -2-
m« i gesucht . Rngshoieunter Rr . BISS» au vte
GeiESstelle d . « .

7888 tzoldmarlr
am slortgebenb., voSstänb.schnlvonsroies vierstöckig .
GeschctstichnuS als ersteHypothek gesucht . Ange¬bote unter Nr. Bl442 cmW GeschSstzstelle d . « t .

fftolhttmrk Wirklich bedeutendes llniernehmenwwv vir vlUillUO ' IV <b «d. Schn>« r,wald > sucht »er sofort oder Ivüter

Auge » , u . d . _ ««sucht .
bauvtvostlag . Karlsruhe

KapiLalbeleittgung
128000 bi» 30008 G . M .) an aut fundiertem In -
duftrieunternelimen ooer Apotheke von Zahn¬arzt sfrffber Avotheker ) gesucht . _ , ,Bedingung ist . Satz der Gesuchsteller daselbstlohnend « Belchäsitgun , stndrt . . _Angeb . unt . B14S9 an die GeschäftSst. d . Bl .

Teilhaber
für rin »ntgeb . EngrvS -Geichätt ggsuch ». Be¬dingung : grobe » Laaerund Büro und b—10000» oldmark . Offerten untRr , 1018 an dl « Geschäft»-stelle d. BI .

Beteiligung . - MD
« ausachmaun sucht sich tätig an Bau -aeschäft oder Baumaterialtenhandlung in oder in»er Rdüe v»n , Karlsruhe mit «tniaeu TausendMark zu beteiligen .

»ntrr Nr . 1054 an die Ge¬schäftsstelle dieses Blattes erbeten .
Gewandt , » ausmauu . Mitte 30. Fachmann InLebenSmittei . LandeSvrod . u . jandwirtfch . Sämer .
sucht TeUHaberschast

jioeck« Uebernabm « eine « derart . Geschäftes oü.Rrugründuna . Herren oder Firme « mögl . au » ».Branche mit etwa » Kapital , wollen Angedote unt .£ 1420 an die GeichäftSstellc diese» Blatte » richten .

Schlafzimmer
Wohnzimmer

MÖBEL
Herrenzimmer

Küchen - und
Speisezimmer einzelne Möbelin einfacher bis elegantester Autfübiung liefern sehr preiswertKarl Thome & Co . , Möbelhaus

Herrenstraße 23 65:
gegenüber der Drogerie Roth, In der Nähe der Relehsbanic .

Zwecks Uebernabme v»n Neubauten sucht eineschlacken» und Bausteinsabrik stille « eh . titln ««

Teilhaber
ieveiit . Baumeister ob . veni . Beamten » mit einerEinlage von 18- 90000 G .«M . Sicherheit vorband .Angebote «nt . Nr . « l»?9 an dir GeschästS« . ». « I.

ibad . Schwarzwaldt sucht »er losort oder svüterzur Erweite
^ lg

^^
uud

^
Angl ^ deruna einer

Kapilal
'
Unlage

. evtl , (stiller) Teilhaber .
Gröbter Umsatz, höchste Rentablität nachweisbar .Vielfache wertdeft . Sicherheit , höchste auskömmlicheBerztnluna mit kreier Wohnung geboten .
^ Gutemvioblene Nellekt . bitte ich um ausführl .Angebate unter Rr . 4033a an die GeichäftSit . d . Bl

Laden
i » guter Lage. Bertretuna fr - Ut . . f ,oder Artikel , gleich welche; t PRlhtluPrBronch «. «ventl . anch «lg

Angebote it . Nr . B144» an die GeschäftSst. d Bl .
HsttMMvrdMg m 20. 1mm .

<k«an,rllf « e Ltahtgemelnde .
Die Krochen sin» geheizt.

, «stavlkirche . 10 : Stadtvik . Bollinmm . « 12 :|€ h*tftnöChte , Stad «Vikar BoLmernn,Kletne Kirche. -49 : Stabw . Mebler. Ä10: Mr.Herrmaml . mtt Abenbmahl . 6 : Gtovev. Fietzler.« « loßktrche . io : StaDW. Miedler. ^ 12: «hrt-stenlehr«, Kivchenrat Fischer.JebannrSNrche . 8: Dtadwckcrr PsPerer . -4üv:Pfarver Matzer-Mfennm . 11 : Christenlehre , Psr .Maber -Ullmann . II : KtnvergotteShicnst, Stavt -vikar LichtensetS .
LyrtNuSNrche. 10 : Mr . Rotzde . 11 -4 Ktiidek -gotteShteiM, Marver Rohde. 6: GtUMOOca JMft

Goldhypotheken
llcherste Geld . Anlagen.VOM KriegSAr. 175. II.

Kaufo-n Beteiligung ,still oder täiia . «« gewinnbringendem u.debnungslähigem Geschäft von tüchtig.man » gesucht. DiSkretton,u, «sichert. Aizgeb .unter Mr . 949- «u Be GelchMSftelle t . vt

auS-
Kauf »

Gcvtetnbehaus der Weftstadt. 10: Pfr . Seui «^litt : KinbergotteSbimst , Pfarrer Ssuiert . >Lutherkirche. -49 : Stabtv . Sehringer . 10 : PstWowemeier. 11 : Ktnbergo« eA»enst, Mr . Wetlimsier.
Matthituspsarret sTurusaal Gübenbschule) . ÄPsr . Hsmmer. 1114 : KinvcrgoiteSbienst , PfcrrckHammer.
Städtische« Krunkenbau«. 10: Starnv . BucherdLubwig -Wilhelm -Kranlenheim . 11 : Stabtv . Wül
DiokoniffenhauSlirche. 10 : Pfarrer Hindenlan«Abend» ¥■? : Ptarier Sitzler .Kart -Friedrich -GcdSchtniSNrche. sDtabttetl Mürbürg ) . 81t : FrübgotteSdiensl Stabivikar Schute «

s410 : Stabivikar Schüler. All : Kinbergottesdiens^ tadtvikar Schu-er .Beiertheim . 18 : Stabivikar Pfisterer . 11 : Ehvstenlebre. Statzwikar MünzetRüppurr . -410: HauptgotteSdienst . Mr . Stei»nimm 1 : SbpUcnltbTe , Marrer Sieinmann . ,Bund christucher Polizeibeamten . VereinshaickAniatienstratze 77. Donnerstag . 8: ^ Andacht. Pst
Evang .-luth . Gemeinde , Gemeinbesaat BtSmarästrahe 1 . « vrm . 10 : PrebigtgotteSdienft : anichl«tzend Kinberlehre , Pfarrer Herrmann .

?An«btmJInon Karlsruhe , Avlerstratze ÄSonntag , « 12 : SonntagSschule . 3 : Allgemc»Venammtung . — Mrtttvoch, 8 : Mbelstund «Evaug . BeretnSftaus Karlsruhe , Amalien
'
ftr 1tS onntag , vorm . 11 : SonntagSschüi«, 3 : AllgeisVersammlung , Stadinriff . Wteler . 4: JuAgsraueckberern . dlbcubz 8 : « llg<-m . Versammfung -Donnerstag , abenvs 8 : Allgem. Verfammlimg st»veranen « . Jimgirauen , Fri tz p RedererEvang . Verein für innere Mifston

'
A. B RheddMdur « . Sonnt ««. 3: Äd

11 . Kinborgottesbrenst . v>4 : Prebigt — Mtttwocka&cnVS : 8 : Bibel » unb Estwetstumde
Gemeinschaft. Bei« ritzt*

imi Svnn tag , IH10: Predigt , PrechiÄAll . KinbergotteSdtenst 144» ttretold
= Dienstag , abends 8: GekedversanmMtng . — Donnerstag , atzenb» »• mtfgf

. « onntäg .^ chA
M «i

» WOwHh . abend« 8: « evetvet'

n « ochtugottesvteuste.
& **

Jvhannestirche . DonnerÄL -Z : «ÄLr »

• tapmrte
*

%? % % $ « * * *« * * ■.
teste mät
uta > s« mit Poebig«^ y

OT
am»

W* * Se»e».
dt"E« «ht **“ ***• Btnrenttuökapell «. 147: «t Xc

Ä mt

äSfeas
die ZAnaiLbnige; 14g*ö^ aimnamfl
7: AL Meste- Fungfrauenl
10 : und P

-mmun
ärigme

^ hristen

•aS '-far * 9
mtit Dredüu Krankenhaus . « 9: dewtsche S

den chriftk. ®Jonütstc
9-i11 : Christenlehre fiir ' Ann mitB »rromLuSbwtstô « tlrn»̂

^ -<

mlrmg
W "

bintterEcreisnsssÄr »“*•

« sajwsasaSSSWitftttholifthc dobtfitntciQbc ,ä «ä ör **
ÄfÄÄ 'Ä 4

UI
UblEstn 9I ^ ccfrtllölBfc Gemeinde. ^0E Daa^e . Vier J ^ hreSzeiien-

21 : Sonnt agsfeter . Vortrag von ^Dr . « Ochv« « der . Das Safe »

erststelliae Vvvetheke aufl». GeichäftSbauS vonHiesige », Großhandels
unternehmen bei auteiVerziuluna aelucht . Aus - ,»ahluna » nute e»tl. ituttiUSfritt * «rfeieen. I
„i KrÄttrn ’"i ,sir

dauerhaft , weich
und tllnzend wird

Ihr Schuh mit

Ed«lsdMik|Nii“ “ irin
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